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$ Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) 


Nr. 280. 
Neue Projekte für Preſſedelrete. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 4. Dezember. Die Regierung hat zwei neue 
Preſſeverordnungen ausgearbeitet, die ebenfalls als Dekrete 
des Staatspräſidenten erlaſſen und das letzte allgemein be⸗ 
kämpfte Dekret erſetzen ſollen. Die erſte Verordnung iſt 
eine vorläufige und umfaßt nicht allein die Preſſe, ſondern 
auch öffentliche Geſpräche ſowie überhaupt jede bewußte Ver⸗ 
breitung von unwahren Nachrichten, die dem Staat Schaden 
zufügen könnten. (Geſpräche in der Eiſenbahn, der Straßen⸗ 
bahn, in Cafes uſw.) Vorgeſehen ift Gefängnisſtrafe bis zu 
drei Monaten oder Gelditrafe bis zu 1000 zl. Wer 
ſolche falſchen Mitteilungen in der Preſſe weitergißt, wird 
mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit 
Gelbftrafe bis zu 5000 zt beſtraft. Wer derartige Nachrichten 
in der Preſſe über Staatsbehörden oder Beamte veköffent⸗ 
licht, kann mit Gefängnis bis zueinem Jahr eventl. 
mit Gelditrafe bis zu 1000 zt belegt werden. Wer öffentlich 
oder in Druckſchriften Nachrichten über erdichtete Gefahren 
verbreitet, die dem Staate von innen oder von außen her 
drohen, wird mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu zwei Jahren beſtraft, bzw. mit Geldſtrafe von 
1000 bis 10 000 zl. Wenn hierbei nachgewieſen wird, daß die 
übertretung durch Nachläſſigkeit begangen worden ift, fo 
kann auf Arreſtſtrafe von einer bis zu drei Wochen bzw. auf 
Geldſtrafe bis zu 5000 zterkannt werden. Wenn infolge Ber- 
breitung falſcher Nachrichten die öffentliche Ruhe geſtört 
wurde oder eine Auflehnung gegen die Behörden erfolgt iſt, 
ſo tritt bei Zuerkennung mildernder Umſtände Gefäng⸗ 
nis bis zu einem Jahre, in ſchwereren Fällen eine 
ſolche von drei Monaten bis zu drei Jahren ein. 
Die Gefängnisſtrafe kann bei milderen Fällen durch Geld- 
ſtrafe von 5000 zt, bei ſchweren Fällen durch eine ſolche von, 
2000 bis. 15 000 zt erſetzt werden. ; a 

Ohne beſonderen Antrag werden verfolgt alle Beleidi⸗ 
gungen des Staatsvräſidenten, des Marſchalls Pilſudſki, des 
Eeim- und Senatsmarſchalls, des Premierminiſters, der 
Miniſter, der Vorſitzenden der höchſten Kontrollkammer, ſo⸗ 
wie des höchſten Adminiſtrationstribunals, der Woſewoden 


und deren Stellvertreter. der Armeekorpsführer und der 
mitswegen tritt die Verfolgung ei wenn 


eine Beleidigung penen der Hub n f 
eine Beleidigung wegen der übung von Dienſtobliegen⸗ 
heiten der genannten Ab e bt 24115 iſt. 
Bei Beleidigungen des Staatspräſidenten iſt dieſer Nachweis 
nicht erforderlich. Gegen die vom Gericht auf Antrag des 
Staatsanwalts erlaſſenen Strafbefehle kann binnen ſieben 
Tagen Berufung eingelegt werden. Der Strafbefehl erſetzt 
die Anklageſchriit. Die Gerichtsverhandlung darf nicht 
ſpäter als acht Tage nach Verübung des Delikts angeſetzt 
werden. Die Geldſtrafen find trotz Einſpruchs zu entrichten. 

Das zweite Dekret regelt die Geſamtheit der Preſſe⸗ 
angelegenheiten. Wer eine Zeitung herausgeben will muß 
dies der Wojewodſchaft mitteilen. Wird binnen ſieben Tagen 
keine Antwort erteilt, ſo gilt die Herausgabe der Zeitung 
als genehmigt. Wenn das Gericht die Zeitung ſperrt, 
fo darf man diefe nicht mehr neu erſcheinen 
kaſſen. auch nicht unter einem anderen Titel. 
Wenn Widerſtand geleiſtet wird, ſo können die Mitarbeiter 
mit Gewalt entfernt und das Lokal verſiegelt werden. An⸗ 
klageſchriften und Nachrichten über den Gang der Unter⸗ 
ſuchung dürfen vor der Gerichtsverhandlung nicht veröffent- 
licht werden. Für Übertretung dieſes Paragraphen iſt eine 
Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen bezw. eine Geldstrafe bis zu 
5000 zi vorgeſehen. Berichtigungen müſſen auf der erſten 
Seite des Blattes veröffentlicht werden. Die Glorifizierung 
eines verurteilten Angeklagten wird mit einer Gefängnis⸗ 
ſtraſe bis zu 6 Wochen beſtraft. Die Erbringung des Wahr- 
heitsbemeiſes bei Beleidigungen ſchließt die Beſtraſung nicht 
aus. Der verantwortliche Redakteur, der den Autor des 
inkriminierten Artikels nennt, wird nur mit einem Viertel 


der in didem Dekret vorgeſehenen Strafen belegt. Ein ver⸗ 


antwortlicher Redakteur kann enen en werden, wenn 
er den Nachweis erbringt, daß ihm im Falle der Ablehnung 
der Aufnahme des inkriminierten Artikels die Dienſtent⸗ 
laſfung oder ein größerer Vermögens verluſt gedroht hätte. 
Die Aburteilung in allen Preſſeangelegenheiten unterliegt 
den Gerichten und bei Konfiszierungen führt das neue 
Geſetz die ſogenannten „weißen Stellen“ ein. Falls das 
Gericht erkennt, daß die Konfiskation zu Unrecht erfolgt ift, 
ſo zahlt der Staat eine Entſchädigung. Alle Preſſeangelegen⸗ 
heiten werden von einem ſpeziell für drei Jahre beſtimmten 
Richterkollegium beim Bezirksgericht bearbeitet; fie. müſſen 
in einem Zeitraum zur Verhandlung gelangen, der 8 Tage 
nicht überſchreiten darf. 10 ' 


Die Projekte find dem Rechtsrat bis jetzt noch nicht sor- 
gelegt worden. Dieſer Umſtand dürfte jedoch nicht ins Ge⸗ 
micht fallen. da das gegenwärtig geltende Preſſedekret 
Geſetzeskraft erlangt hat, obwohl der Rechtsrat ein offizielles 


Gutachten hierüber nicht abgegeben hat. 


Der erke Alt. 

Der Grundton, der in einer der letzten Sitzungen der 
Dudgetkommiſſion des Seim bei der Beratung des 
Juſtizetats herrſchte, unterſchied ſich weſentlich von den 
matten Farben, die auf das die vorhergegangenen Bera⸗ 
worden waren. Es ging in dieſer Sitzung ſehr lebhaft zu: 
tungen dieſer Kommiſſion widerſpiegelnde Bil 


wies beſonders darauf hin, daß die Regierung Telbit 
trauen des Volkes zur Juſtiz untergrabe 


ab . An [3 2 
Den Höhepunkt der Debatte bildeten die Ausführungen 
ragt 101 i durch die ſich 


des ſozialiſtiſchen Abgeordneten die 
der Juſtizminiſter Meyſztowicz gekränkt e und die ihren 
Aus lang darin fanden, daß dieſer den Sitzungsſaal verlieh. 

uch Pragier kritiſterte den Rechtszuſtand in Polen und 
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Bromberg, Sonntag den 5. Dezember 1926. 


kerung in ihrer Ehre hett em alt 
gierung in ihrer aer Sr 4 


was ſich mit meinen Vollmachten noch verträgt,” 


sem Antrag die verſönliche Spitze gegen den 


diesbezüglichen Beſchlüſſe wurden in der letzten Sitzung des 
Parlamentsklubs der PPS gefaßt. 


rats bei der Regierun 


‘picti. Die Schaffung des Wirtſchaftsrats hat damals bet 
den Linksparteien große Erbitterung hervorgerufen. Um 


aufgetragen 


an übte ſcharfe Kritik an dem polnischen A ek dn 
rc) : 


verſchiedene Maßnahmen bzw. Unterlaſſungen das Ver⸗ 


ſoll als ſtändiges beratendes 


Texrtdes Dekrets fertiggeſtellt durch das der Finanz- f; nach N i 2 
peirat ins Leben gerufen werden ſoll. Das Dekret umfaßt fahren werden, wie man es ſeinerzeit bei der Kontrolle der E 
6 a der Finne IR = = 95 > en FRE gemacht hat. . I 
1. Der Sinanzbeitat iſt beratendes Organ beim Fand: an weiß nicht, ſo bemerkt die „Tägl. Rundſchau“ dazu. 
miniſtertum und beſteht aus 10 Mitgliedern die auf den |: ab die Havas⸗Meldung einen Verſuchab allen Br FF 
Antrag des Finanzminiſters vom Staatspräſidenten er⸗ i tellt. Sollte die Nachricht aber tatſächlich zutreffen. fo würde 
nannt werden. = II der Plan darauf binauslaufen, daß man nach der Zurück. 
i U 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


50. Jahrg. 


ſuchte an der Hand von zahlreichen Beiſpielen nachzuweiſen, 
daß die Konſtitution gebrochen und das Geſetz vergewaltigt 
worden ſeien. Daß man politiſche Vergehen rückſichtsvoll 
behandele, dafür liefere ſchon die Tatſache den Beweis daß, 
als im Jahre 1904 eine Gruppe von Landleuten aus dem 
Wilnagebiet einen Kranz am Denkmal der Zarin Katharina 
in Wilna niederlegte, dieſe Landleute vom Geſichtspunkt 
der ruſſiſchen Geſetze keineswegs Verbrecher waren, daß 
fie aber von der polniſchen Gemeinſchaft einmütig ver- 
urteilt und beſtraft wurden. Dieſe Verurteilung trug viele 
Merkmale, die einer Strafſanktion eigen find; die be⸗ 
treffenden Leute verloren ihre Standesrechte in Geſtalt eines 
geſellſchaftlichen Boykotts. Diefes Verfahren dauerte jahres 
lang an, und es bedurfte des heutigen Abſchnitts der foge- 
nannten moraliſchen Wiedergeburt, um einem dieſer natio- 
nalen Sünder vom Jahre 1904 die Bürgerehre wiederzu⸗ 
geben. Die Polniſche Republik ging in dieſem Falle in ihrer 
Barmherzigkeit ſo weit, daß ſie ihm nicht allein zu den Bür⸗ 
errechten verhalf, ſondern ihm auch den hohen Poſten eines 
uſtizminiſters verlieh.“ cD 

Zu dem Überfall auf den Abg. 30 3kechowſki über 
gehend, erklärte der Redner, daß die PPS den feinen und 
hinterliſtigen Überfall verurteile aber auch die Doppel 
rolle, die in diefer Angelegenheit die militäriſchen und 
zivilen Unterſuchungsbehörden ſpielten. Das Geheimnis der 
Unterſuchung mache den Eindruck, daß es nicht zum Zwecke 
der Beſtrafung, ſondern eher zur Beſchützung der Täter ge⸗ 
wahrt werde. 

Nicht ohne Humor war der Dialog, der ſich zwiſchen dem 
den Saal verlaſſenden Juſtizminiſter und dem Chor der oppo⸗ 
ſitionell Eingeſtellten entſpann. Auftretende Perſonen: 
Miniſter A., Vorſitzender B. — Oppoſitionsführer C. 

A. Steht auf und exklärt: o ich gehe.“ Sagt es und 
blickt ſich im Kreiſe umher, wel Eindruck ſeine Worte ge⸗ 
macht haben. ! i 
„Bleiben Sie. Ihnen ift man nicht zunahe getreten.“ 
C. „Laßt ihn gehen.“ er 

A. „Ich bin ja ſonſt ein gutmütiger Kerl und habe ſchließ⸗ 
lich ſo weit Vollmacht. daß ich mir ſogar manche Vorwürſe 
anhören darf. Das aber, was hier geſprochen wird, geht zu 
weit. das darf ich nicht anhören, um nicht den Eindruck zu er⸗ 
wecken, daß die Regkerung vom Piebeſtal ihrer Erhabenheit 
um eine Stufe de en gehe alſo. “ i 

B. Ich wüßte nicht, daß de i. 1 1 die Re⸗ 
Ji kon e ſederzeit 
und nach jedem R das Wort ergreifen, um alle An⸗ 


würfe zu entkräftigen, die hier vorgebracht werden“ 
A. „Alſo gut, dann werde ich ſagen, was ich glaube und 


Der Stand des Zloty am 4. Dezember: 

In Danaio: DEE 100 Ztoty 57,10 , 

In Berlin: Für 100 Foty 46.58 g 
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Bank Polſfti: 1 Dollar = 8% 

In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,99. 


2. Aufgabe des Finanzbeirates iſt es, in Finanzfragen, 
N in Fragen der Steuergeſetzgebung Gutachten abzu⸗ 
geben. rt 
3. Die Mitglieder des Finanzbeirates werden für einen 
Zeitraum von 3 Jahren ernannt. Im Falle des Rſicktritts 
eines Mitgliedes wird an ſeine Stelle ein neues Mitglied 
für den Reſt der Karenzzeit ernannt 5 
4. Der Finanzrat wird vom Finanzminiſter nach Be⸗ 
darf zu Sitzungen einberufen, mindeſtens jedoch muß jeden 
Monat eine Sitzung des Finanzbeirates ſtattfinden. Sitzun⸗ 
gen werden auch auf den Wunſch der Mitglieder des Fi- 
nanzbeirates einberufen. Diesbezügliche Auträge müſſen 
von der Hälfte der Mitglieder unterzeichnet werden. 
5. Die Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. Gleichzeitig verliert der Artikel 7 des Geſetzes 
vom 17. Dezember 1921 über die Mittel zur Beſſerung der 
Finanzwirtſchaft ſeine Kraft. 
A 6. Mit der Durchführung 


der Verordnung wird der 
Finanzminiſter betraut. Á 


\ 


Die Vorkonferenzen in Paris. 


Eine Erklärung Zaleſkis. 


über die Paxiſer Vorkonferenz zwiſchen Briand, 
Chamberlain und Zaleſti liegen nur ganz allgemein ge⸗ 
haltene Nachrichten vor. Wie den „D. N. N.“ berichtet mird. 
teilten Briand und Zaleſki nach einer Beſprechung zwiſchen 
ihnen den Preſſevertretern mit, daß eine Verſtändi⸗ 
At awna Poriðot ed ia W 25 Ent: 

affnungsfrage zu konſtatteren ſei. aleſkti 
denn ſpäter den verschiedenen ihn befragenden REINT 
veptretern folgendes: 2 : 

‚90. Sin ebene wie Briaund ein Anhänger der 
27 lry politik. Man muß aber bedenken, daß Polen 
nicht in fo günſtiger Lage ſich befindet wie Frankreich. 
den Locarnovertrag iſt das Rheinland en militariſiert un 
garanklert, während Polen noch offene und ungeſchützte 
Grenzen hat. Trotzdem kann ich erklären, daß ſich das Fünf 
tige Abkommen in keiner Weiſe gegen eine dritte Ma ö 
richten fol. Die Berftändigung mit Deut ſchland 
fugt Polen auf allen Gebieten.“ 2: 

Weiter ſagte der Minifter, daß die Befeſtigungen von 
Königsberg, Küſtrin und Glogau „Polen beunruhigen“. 
Chamberlain teilte den Journaliſten mit, daß über 
die Frage einer Vierer konferenz nicht gesprochen 
werde und es unwahrſcheinlich fei, daß eine ſolche Konferenz 
in der nächſten Zeit ſtattfinden werde. 


Zu dem Frühſtück, das der englische Botschafter am 
Sonntag zu Ehren Chamberlains gibt, ſind auch der 
3 und der italieniſche Botſchafter einge⸗ 
laden. . i 


Ne Nevifion der Njeinlandatdonnanzen, 
Die Vorberatungen über die von der NHeinlandfom=. 
miſſion zugeſagte Reviſion der Rheinlandordonnanzen find 
nunmehr beendet. Ein einſtweiliger Entwurf hierüber iſt 
von der Rheinlandkommiſſion dem Reichskommiſſar für die 
beſetzten Gebiete übergeben worden. In den nächſten Tagen 
werden die offiziellen Verhandlungen zwiſchen dem Reichs⸗ 
kommiſſar und der Rheinlandkommiſſion in Koblenz aufge 
nommen werden. Freiherr Langwerth von Simmern weilt 
gegenwärtig in Berlin, um die letzten Inſtruktionen für 
dieſe Verhandlungen von der Reichsregierung entgegen⸗ 
zunehmen. — r 8 5 * i 
In unterrichteten deutſchen Kreiſen ift man, wie TU. 
berichtet, der Anſicht, daß der von der Rheinlandkommiſſion 
aufgeſtellte erſte Entwurf den berechtigten Man mußte 


„Wir ſind nicht neugierig.“ 3 
Macht eine unnachahmliche Geſte. (Rechts ab.) 
C. „Gott ſei Dank, er tft gegangen“; alle murmeln leiſe 


nach: „Gott ſei Dank, er iſt gegangen.“ (Schluß des erſten 


Aktes.) 
* 


Der Zwiſchenfall beigelegt. 

Warſchau, 2. Dezember. Der Zwiſchenfall in der 
Sitzung des Budgetausſchuſſes kann als endgültig beigelegt 
betrachtet werden. Der Vorſitzende, Abgeordnete Rymar, 
erteilte: noch nachträglich dem Abgeordneten Prager den 
Ordnungsruf und Abgeordneter Prager erklärte ſich 
bereit, ſeinen Antrag auf Streichung von 100 Zloty mit 
„budgetären“ Rückſichten zu begründen. Damit wurde 


La 


| 
| 


Juſtizminiſter genommen. Die Abſicht einiger 
ſozialiſtiſcher Abgeordneter, einen Mißtrauensantrag gegen 
den Juſtizminiſter einzubringen, wurde fallen gelaſſen. Die 


WA 


der Arbeitsrat. 


Warſchau, 3. Dezember. Die Bildung eines Arbeits⸗ 
hat bereits greifbare Formen an- 
genommen. Der Arbeitsminiſter Jurkiewioz 
wurde von der Regierung mit der Bildung dieſes Rats 
beauftragt, welcher ſich aus Vertretern der Arbeiter⸗ und 
Angeſtelltenverbände zuſammenſetzen ſoll. 

Der Arbeitsrat wird ſich aus 15 Perſonen zuſammen⸗ 
iger Seine Aufgabe wird es fein, ſeine Meinung zu allen 
Abſichten der Regierung auf dem Gebiete der Wirtſchafts⸗ 
politik zu äußern. Außerdem ſoll die Meinung des Arbeits⸗ 
rats bei allen Projekten der Regierung auf ſozialpolitiſchem 
Gebiet eingeholt werden. i 

Wie bekannt, wurde vor einigen Wochen ein Wirt⸗ 
ſchaftsrat ins Leben gerufen, der ſeine Meinung zu allen 
Projekten der Regierung vom Standpunkt der Induſtriellen 
und Großgrundbeſitzer äußert. An der Spitze dieſes Wirt- 
ſchaftsrats ſteht der Präſes des „Lewiatan“, Abg. Wierz⸗ 


p2 8 nt a 
a A 


u 2 


Deutſchlands keineswegs Rechnung trägt. Man mußte 
deutſcherſeits annehmen, daß die Aheinlandfommiffion in 
Verfolg ihrer Zuſage eine wirkliche Reviſion der Rheinland⸗ 
ordonnanzen nicht nur dem Buchſtaben nach, ſondern auch 
vor allem dem Geiſte nach vornehmen würde, anſtatt ſich 
mit einer rein äußerlichen Bearbeitung und einer zahlen⸗ 
mäßigen Verminderung der Ordonnanzen zu begnügen. Es 
muß betont werden, daß nach dem neuen Entwurf ſich die 
Rheinlandkommiſſion auch weiterhin das Aus wei⸗ 
fungsrecht, das Recht der Beſchränkung der 
Preſſe⸗ und Vereins freiheit, das Beſtätigungs⸗ 
recht für die im beſetzten Gebiet wirkenden deutſchen Be⸗ 
amten ſowie die Gerichtsbarkeit der alliierten 
»Militärgerichte vorbehält. x AINO 
Man wird deutſcherſeits bei den bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen ſehr deutlich unterſtreichen, daß mit ſolchen 
äußerlichen Maßnahmen dem beſetzten deutſchen Gebiete 
nicht gedient iſt. g A i f 


ps. 


REIT RE 


nun ein Gegengewicht zu dieſem Wirtſchaftsrat zu en 
und der Arbeiterklaſſe eine Genugtuung zu een oll 
der Arbeitsrat gebildet werden. i * 


Der Finanzbeirat. . 

Warſchau, 3. Dezember. Bekanntlich hat der Miniſter⸗ 
rat in ſeiner letzten Sitzung fih mit der Frage der Shaf- 
fung eines Finanzbeirates beſchäftigt. Der Finanzbeirat 
Organ beim Finanzminiſte⸗ 
In der Zwiſchenzeit wurde bereits der 


Nach einer Havas⸗Meldung aus London beſchäftigte man 
ſich dort mit dem Plan einer Zwiſchenlöſung die in 
„Betracht kommen foll, wenn die Militärkontrollkommiſſion 
ihre Tätigkeit einſtellt, ehe man ſich über das ſogenannte 
Inveſtigationsrecht des Völkerbundes geeinigt hat. n 
dieſem Fall ſoll nach dieſem angeblichen Plan ähnlich ver⸗ 


rium fungieren. 


_ 


ziehung der Militärkontrollkommiſſion den Verſuch machen 


will, ſich bis zur Einigung über eine anderweitige Löſung 
auf das Inveſtigationsprotokoll zu berufen und ſeine Be⸗ 
ſtimmungen proviſoriſch in Kraft zu ſetzen. Ob ein ſolcher 
Ausweg tatſächlich geſucht wird, bleibe dahingeſtellt. Daß 
die Anwendung des Inveſtigationsprotokolls auf Deutſch⸗ 
land unter keinen Umſtänden in Frage kommen kann, auch 
nicht als Zwiſchenlöfung, it nach den klaxen Beſtimmungen 
des Art. 213 des Verſailler Vertrages ſelbſtverſtändlich. 


Der Abrüſtungsſchwindel. 


Von Dr. Karl Brennert. 


Im engliſchen Oberhaus hatte Lord Parmoor kürzlich 

Aufſchluß begehrt über die gegenwärtige Haltung Englands 

in der Frage der internationalen Abrüſtungskontrolle und 

inſonderheit die etwas delikate Frage geſtellt, wie die eng⸗ 

liſche Regierung die Tatſache verantworten könne, daß 

Deutſchland — im guten Glauben an eine gleiche Verpflich⸗ 

tung für alle Staaten — ſeine Abrüſtung durchgeführt habe, 

ohne daß die übrigen Länder dieſem Beiſpiel bisher ernſtlich 

gefolgt ſeien. 

Im Namen der Regierung antwortete Lord Robert 

Cecil, daß die Motive der allgemeinen Abrüſtung „über⸗ 

wältigend“ (in dieſem Fall ein ſehr dehnbarer Begriffl) 

ſeien und die internationale Verpflichtung einer Rüſtungs⸗ 

minderung () an Klarheit und Beſtimmtheit nichts zu 

zwünſchen laſſe. Um fo verwunderlicher muß es deshalb er- 

} ſcheinen, daß fih bisher keine an der Waſhingtoner Konfe- 

£ renz beteiligte Großmacht ernſtlich dieſer Verpflichtung 

Sa unterzogen hat. Ausweichender konnte jedenfalls ein Ver⸗ 

treter der engliſchen Regierung eine ſolche Frage kaum be⸗ 

antworten als Lord Robert Cecil, jener Mann, der im 

Völkerbundrat ſo häufig der pazifiſtiſchen Sendung Groß⸗ 

hi britanniens deutlichen Ausdruck verlieh. Aber um in der 

m Abrüſtungsfrage die erforderliche Initiative zu ergreifen, 

hat ſich noch kein engliſcher Politiker von Rang bereit finden 

laſſen. Cecil vollends brachte der Anfrage Lord Parmoors 

; gegenüber den traurigen Mut zur Unſachlichkeit auf, in⸗ 

A dem er bezeichnenderweiſe betonte, daß die Abrüſtung 

i Deutſchlands in keinem näheren Zuſammenhang ſtünde mit 

der allgemeinen der übrigen Mächte. Es handelt ſich alſo 

abermals um eine der zahlreichen — gelinde geſagt! — Ver⸗ 

klauſulierungen und willkürlichen Auslegungen der ein⸗ 

. ſchlägigen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages. Bes 

a kanntlich heißt es in der Einleitung zum fünften Teil des 

Friedensvertrages u. a.: Um den Anfang einer allgemeinen 

Beſchränkung der Rüſtungen aller Nationen zu ermöglichen, 

verpflichtet ſich Deutſchland zur genauen Befolgung der Be⸗ 

ſtimmungen über die Land⸗, See⸗ und Luftſtreitkräfte.“ 

Sehr vage und unbeſtimmt dagegen iſt Artikel 8 der Völker⸗ 

bundsakte gehalten, der die Ausarbeitung von Abrüſtungs⸗ 

plänen durch den Rat vorſieht, wobei aber „die geographi⸗ 

ihe Lage und die beſonderen () Umſtände eines jeden Staar 
tes“ berückſichtigt werden müſſen. 

Lord Robert Cecil hat naturgemäß nicht verfehlt, ſich 
bei der Abgabe ſeiner offiziellen Erklärung auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Vertrages zu berufen. Doch 
mutet feine Konſtruktion, die deutſche rüſtungsfrage be⸗ 
fände ſich nicht in einem näheren Zuſammenhang mit der 
allgemeinen, reichlich ſophiſtiſch an. Denn dieſer Zuſammen⸗ 
hang iſt zwar kein direkter, aber ein urſächlicher, ſo daß da⸗ 
i durch ſchon die künſtlich aufgerichtete Scheidewand zweier 

ſo weſensverquickter Probleme in ſich zuſammen fällt. 
. Maßgebende militäriſche Kreiſe Englands haben fiğ 
KY wiederholt bereit erklärt, auf gewiſſen Gebieten die Rüſtun⸗ 
h gen einzuſchränken; allerdings betraf dieſes Anerbieten faft 
Sichließlich ſolche, auf denen Großbritannien noch in Rück⸗ 
; tand geblieben war und die ſich dadurch um fo bedeutungs⸗ 
voller für andere Mächte herausſtellten. Man denke nur 
aan den ſtarken Ausbau der franzöſiſchen Luftflotte oder an 
das neue amerikauiſche Flottenvrogramm, das eine zablen⸗ 
mäßige Überflügelung der enaliſchen Unterwaſſerſtreitkräfte 
vorſieht. Übrigens ſind ſolche Angebote teilweiſer Abrüſtung 
in ähnlich eigennütziger Form auch von Frankreich und 
Italien gemacht worden. À 
Aus allen dieſen Widerſtänden und den gewaltigen 
Rüßſtungsanſtrengunder der einzelnen Konferenzmächte cre 
hellt jedenfalls deutlicher als aus pazifiſtiſch übertünchten 
Völkerbundreden der wahre Tatbeſtand: Der Koloß der 
Weltabrüſtung ſteht zurzeit auf ſchwachen, tönernen Füßen. 
Lord Robert Cecil aber hält ihn für „überwältigend“! 


der Streit um des Kaiſers Bart. 
Cyryl und Nikolaj⸗Nikolafewitſch. 
Paris, 3. Dezember. Die Anhänger des ruſſiſchen 


witſch find gegenwärtig eifrig bemüht, 
ihrer politiſchen Aktion zu erweitern. 
Milderung des Unt 


die Grundlagen 
U. a. ſtreben ſie die 
ſchiedes in den Anſchauungen an, der 


ürſten Nikolai⸗Nikolafewitſch beſteht. Während feiner An- 
weſenheit in Frankreich wird Großfürſt Cyryl Schritte ein⸗ 
leiten, um eine Annäherung mit Nikolaf zuſtande zu brin⸗ 

n. Gleichzeitig werden in Paris Vorbereitungen zur 


das Lager der Anhänger Cyryls repräſentieren ſoll. 


Republik Polen. 


enthalts in Wilna einen Betrag von 2400 zl für die dortige 
Batory⸗Univerſität geſtiftet. j T: 


| Deutſches Reich. 
um ein Oberlandesgericht für Deutſch⸗Oberſchleſien. 


Die Frage der Abtrennung oberſchleſiſcher Verwal 
tungseinrichtungen von den gemeinſamen ſchleſiſchen Inſti⸗ 
tutionen ift, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Breslau geſchrieben 
Re i mene Trennungdgefeb noch nicht in allen Einzel⸗ 
richtung eines eigenen Oberlandesgerichts für die Provin 
Dberſchleſien, um das ſich die Stadt Beuthen bewirbt, 
im Vordergrunde. Die Zentrumsparteien, die ſonſt im allge⸗ 


Oberſchleſien mit Nachdruck eintritt, iſt in dieſer ſpeziellen 
grane nicht einig. Das niederſchleſiſche Zentrum, dem eine 
Reihe von Mitgliedern und Anwälten des Breslauer Ober⸗ 
landesgerichts angehören, macht gegen die Trennung ſtarke 
Bedenken geltend. Zwiſchen der Preſſe beider Provinzen 
iſt ein ſcharfer Streit um dieſe Frage entbrannt. Auf der 
anderen Seite bekämpfen die Rechtsparteien die oberſchleſi⸗ 
N go Selbſtverwaltungsbeſtrebungen. Die Breslauer Han- 
elskammer hat in einer öffentlichen Erklärung ſich gegen 
das Projekt gewandt, doch wird ihr entgegengehalten, daß 
gleichzeitig die Elbinger Handelskammer für die Erhaltung 
des Oberlandesgerichts Marienwerder eintritt, obgleich die 
renzmark kaum halb fo viel Einwohner beſitzt wie Ober- 
leſien. Im ganzen treten die oberſchleſiſchen politiſchen 
Gruppen geſchloſſener für ihre Forderungen ein als die 
niederſchleſiſchen, ſo daß auch diesmal die neue Provinz mit 
ihren Wünſchen durchdringen ldrfte, ; 


Thronprätendenten, des Großfürſten Eyryl Wlodzimierzo⸗ 


wiſchen dem Cyryl⸗Lager und den Anhängern des Groß⸗ 


erausnabe einer großen ruſſiſchen Zeitung getroffen, die 


Marſchall Pikfudſki hat während ſeines letzten Auf. 


wird, durch das kürzlich im preußiſchen Landtag angenom⸗ 
heiten geklärt. Zurzeit ſteht die Diskuſſion über 1 t= 


meinen für die Selbſtändigkeit des überwiegend katholiſchen 


A A 


Aus anderen Ländern, 
Königin Maria von Rumänien 


iſt icht nach einem Abſtecher von Cherbourg nach Paris auf 
der Rückreiſe nach Bukareſt begriffen oder vielleicht bereits 
dort eingetroffen. Aus ihrer Umgebung wurde in Paris 
mitgeteilt, daß im Gegenſatz zu den verbreiteten Gerüchten 
der König Ferdinand, der zwar durch eine ſtrenge 
Diät etwas erſchöpft jet, ſich ſehr wohl befinde. Die 
Thronfolge, die zurzeit gar nicht in Betracht komme, 
ſei in all ihren Einzelheiten geregelt und vom Parlament 
ratifiziert. Eine Überraſchung könne es nicht geben, und 
e e nicht nach Rumänien zurück⸗ 
ehren. 


Kein Nachfolger Kraſſins? 


London, 3. Dezember. Wie die „Daily Mail“ mitteilt, 
haben 200 Mitglieder des Parlaments, die vor⸗ 
wiegend der konſervativen Partei angehören, eine Petition 
unterzeichnet, in welcher der Miniſterpräſident gebeten wird, 
die Ernennung eines Nachfolgers Kraſſins nicht zuzulaſſen, 
ſolange die Sowjets nicht das feierliche Verſprechen geben, 
daß ſie die Propaganda außerhalb der Grenzen Rußlands 
unterlaſſen und ſolange ſie nicht ihren Verpflichtungen ge⸗ 
recht werden. l 


Bombenwurf auf eine polniſche Schule. 


Kowno, 3. Dezember. In der Ortſchaft Bobty in der 
Nähe von Kowno wurde von einer litauiſchen Kampforga⸗ 
niſation eine Bombe gegen die polniſche Schule geſchleu⸗ 
dert. Das Gebäude wurde teilweiſe zerſtört. Opfer 
an Menſchenleben ſind zum Glück nicht zu beklagen. 


Kabinett Zaimis in Griechenland. 


In Athen hat der einſtmalige Miniſterpräſident Dr. 
Alexander Zaimis ein Kabinett gebildet. Zuletzt ſtand er 
1922 an der Spitze der Regierung. Zaimis iſt 71 Jahre alt. 


AnNampfanſage 
der engliſchen Kohle an Dentſchland. 
(Von unſerem wirtſchaftspolitiſchen Mitarbeiter.) 


Die nachſtehenden Ausführungen unſeres 
reichsdeutſchen wirtſchaftspolitiſchen parap 
ters haben zwar nur den bevorſtehenden deutith- 
engliſchen Konkurrenzkampf auf dem internatio- 
nalen Kohlenmarkt zum Gegenſtande, ſie ver⸗ 
dienen aber nach Lage der Sache auch bei uns 
in Polen ernſteſte Beachtung. j 


Der gigantiſche, ſieben Monate währende engliſche 
Kohlenſtreik iſt nun zu Ende, und im Laufe der nächſten 
Tage wird die Arbeit in den Gruben in vollem Umfange 
wieder aufgenommen werden. Dieſer größte aller Wirt⸗ 
ſchaftskämpfe der neueren Zeit iſt auf beiden Seiten mit 
ungeheurer Erbitterung geführt worden und hat mit einer 
völligen Niederlage der Arbeiter geendet. Die Schäden, die 
der engliſchen Geſamtwi aft aus dieſem Kampfe er⸗ 
wachſen, werden ſelbſt f as reiche England nicht ſo leicht 
zu überwinden ſein, ſchä an doch den Geſamtverluſt auf 
7 Milliarden Mark. Um ſo mehr muß es das höchſte Er⸗ 
ſtaunen erwecken, daß die engliſchen Bergherren in ſchroffſter 
und feindſeligſter Haltung erklären, den Kampf um den 
Kohlenmarkt mit allen Mitteln zu eröffnen. Die „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ ſpricht an hervorragender Stelle geradezu 
von einem bevorſtehenden Kohlenkrieg zwiſchen England 
und Deutſchland, und zuverläſſige Meldungen wollen wiſſen, 
daß die ieee me en der britiſchen Kohlenorgani⸗ 
ſation angewieſen wurden, um den Markt zu kämpfen wie 
noch nie. Wenn man auch es dem engliſchen Kohlenbergbau 
nicht verdenken kann, ſich die durch den Streik verlorenen 
Abfatzgebiete wieder erobern zu wollen, fo muß doch die 
ſchroffe und feindſelige Art, in der geradezu von einem 
Krieg geſprochen wird, aufs äußerſte überraſchen. Denn in 
letzter Zeit, beſonders nach den Verhandlungen in Romſey 
und in Anbetracht der in dieſer Woche tagenden Konferenz 
führender Herren des Reichsverbandes der deutſchen Ju- 
duſtrie und der entſprechenden britiſchen Organiſation wurde 
im Anſchluß an eine mögliche Eiſenverſtändigung ſo viel 
von einem friedlichen Zuſammengehen auf dem europäiſchen 


Verhandlungsmöglichkeiten in Erſtaunen ſetzen muß. 

Deutſchland kann dieſer veränderten Haltung der eng⸗ 
liſchen Kohlenkreiſe mit Ruhe entgegenſehen. Wenn auch 
mit Rückſicht auf eine Stabiliſierung der 


ten zu begrüßen wäre. Aber wir können warten. Unſere 
Kohleninduſtrie iſt durch die ſieben Monate währende Hoch⸗ 


vor einem 4 Jahr in den Konkurrenzkampf gehen kann. 


los geräumt, laugfriſtige Abſchlüſſe garantieren eine gute 
Beſchäftigung bis weit in das nächſte Jahr hinein, die großen 
flüſſigen Mittel, die aus gewinnreichen Verkäufen 


rationaliſierten Betriebe verwendet worden, neue Erfin⸗ 
dungen wie das Kohlenverflüſſigungsverfahren und die 
Gasfernverſorgung eröffnen der Kohle wichtige Neuabneh⸗ 
mer und nicht zum Schluß hat durch die Beſſerung der Lage 
der Eiſeninduſtrie und des allgemeinen Wirtſchaftsauf⸗ 
ee die Inlandnachfrage zugenommen. Außerdem 
ürfte ſich die deutſche Kohle dauernde Kunden in den Kreis 
ſen erworben haben, die bisher ausſchließlich von England 
beliefert worden find, Überblickt man die Geſamtheit dieſer 
Faktoren, fo iſt man in keiner Weiſe genötigt, peſſimiſtiſch für 
die deutſche Kohle zu ſehen und einen Kampf mit der eng⸗ 
liſchen Kohle zu befürchten. Wenn die engliſchen Gruben⸗ 
beſitzer glauben, daß unfere Verhandlungsbereitſchaft und 
unfer Verſtändigungswille diktiert ſei von einer Notlage, fo 
wird der Verlauf der Dinge zeigen, daß ſie ſich darin weit⸗ 
gehendſt geirrt haben. 17 Aa / 

Nicht zu überſehen ift allerdings, daß durch den Sieg der 


engliſchen Bergbaus geſichert ift. Da aber die ſtaatlichen 
Subventionen niemals wiederkehren dürften und die Vor⸗ 
teile, die die engliſchen Arbeitgeber errungen haben, die Sub⸗ 


folge der Streikverluſte einen Verkauf unter Selbſtkoſten un⸗ 
möglich lange aushalten können, ſo iſt ein ſolcher Nieder⸗ 
zu erwarten. Vielmehr werden die Grubenbeſitzer daran 
rationaliſieren, wie dies auch in dem Samuelreport als 
Forderung der Regierung aufgeſtellt wurde. Niemals mird 
der engliſche Arbeiter mit ſeinem ſtarken ſozialen Gewiſſen 
und mit all den radikaliſierenden Folgen, die ein 


dulden, daß allein auf ſeinen ltern Gewinne gemacht 
werden, ohne daß die Arbeitgeber tun, was ihrer Pflicht ent⸗ 
ſpricht. So bedauerlich es auch ift, daß auſcheinend durch die 
Kampffiellung der engliſchen Kohlenkreiſe der Weg zur 

ſtändigung für längere Zeit verbaut wird, ſo kann doch 
Deutſchland den Dingen mit Ruhe entgegenſehen. Entgegen 


heraus und nur zu unſerem eigenen Vorteile zur Verſtän⸗ 
digung bereit wären, behaupten wir nochmals: wir Er a 


warten. EN L. 


werden. Man will theoretiſch feſtgeſtellt haben, daß die Proz 


Koblenmarkte geſprochen, daß diele ſchroffe Ablehnung aller ] kaniſchem Muſter mit elektriſchen Ofen nim. gemacht worden 


die aber in wirtſchaftlicher Hinſicht nicht befriedigten. 


europäiſchen 
Kohlenlage eine Verſtändigung mit dem größten Produzen⸗] Tei 


konjunktur ſo gefeſtigt, daß fie mit ganz anderen Kräften als [Qualitätsarbeit der Hände angewieſen fein. 
bemerkt, daß auch hier in den größeren Städten, 


Die Zinſen und Kapital freſenden Haldenbeſtände pna veit- in unſerem früher preußiſchen Gebiet. eine ganze 


dem Beras |. i ie mißliche Wirtſchaftslage zurückzu⸗ 
bau zufloſſen, ſind weiterhin für den Ausbau der fon hoch and. eimerfeh}B auf Die ing aa, 


oder übel dem anpafien, wenn 


Geſchäftsunkoſten wie Beamtengehälter, 
Filialen uſw. würden die etwaigen geringeren 


Arbeitgeber, der für die Arbeiter eine Stunde mehr Arbeit 
und 10 Prozent weniger Lohn bedeutet, die Rentabilität des 


ventionen nicht übertreffen und die Bergwerksbeſitzer in⸗ 


gang der Preiſe, wie er vor dem Streik beſtanden hat, nicht 


gehen müffen, ihre zum Teil ſtark veralteten Betriebe zu Stuttgart, Mailand, 


Initiative zurückzuführen ift. 
niſchen Fortſchritt des Bäckergewerbes in Polen ift die Aug 
dehnung der 


ſieben⸗ 
monatlicher bis aufs Meſſer geführter Kampf mit ſich bringt, 


allen engliſchen Behauptungen, daß wir aus einer Notlage 


Odol unerreicht in antiſeptiſcher 
Wirkung und Wohlgeſchmack. 


die Theorie der Mrotperbilgung. 


Von Bäckermeiſter Karl Wilm. Bromberg. 


Das tägliche Brot wird als die Grundlage der Lebens⸗ 
haltung angeſehen, und da iſt es denn kein Wunder, wenn 
weite wirtſchaftliche Kreiſe und amtliche Stellen ſich dauernd 
mit der Brotpreisfrage beſchäftigen. Namentlich ſeit der 
Kriegs- und Zwangswirtſchaft iſt die Brotfrage mehr zum 
wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftspolitiſchen Problem ge⸗ 
worden. Bei ſämtlichen wirtſchaftlichen Kämpfen, wo es galt, 
Lohnerhöhungen durchzuſetzen wurde der jeweilige Brot- 
preis als Ausgangspunkt für die Berechtigung der Forde⸗ 
rungen genommen. Oft ſehr mit Unrecht, denn der Menſch 
lebt bekanntlich nicht vom Brot allein. Der Stand der 
Lebenshaltung wird von anderen Faktoren oft weit mehr be⸗ 
einflußt als von der mit Vorliebe in den Vordergrund ge⸗ 
ſchobenen Brotpreisfrage. Doch die beſondere Einſtellung 
der Brotfrage gegenüber iſt nun einmal vorhanden und es 
muß mit ihr gerechnet werden. Dieſem Umſtand haben auch 
ſtets die maßgeblichen amtlichen Stellen ausgiebig Rechnung 
getragen. Der Kampf gegen die Teuerung, der hauptſächlich 
darauf beruhte durch amtliche Preis⸗Prüfungskommiſſionen 
die Preiſe der Artikel des erſten Bedarfs zwangsweiſe mög⸗ 
lichſt niedrig zu halten. hat in ſeinen Folgeerſcheinungen 
wohl viel Erbitterung in den beteiligten Kreiſen Hervor- 
gerufen, doch einen nachhaltigen Erfolg hat er nicht aufzu⸗ 
weiſen. Die Teuerung beſteht nach wie vor. Man hat nun 
an maßgebender Stelle die Erfolgloſigkeit der bisherigen 
Methode eingeſehen und ſich wohl überzeugen laſſen daß An⸗ 
gebot und Nachfrage vor allen Dingen den Wirtſchaftsmarkt 
beeinfluſſen, denn die Preis⸗Prüfungskommiſſionen ſind ab⸗ 
gebaut. oder, wo fie noch beſtehen, haben fie ihre Exiſtenz⸗ 
berechtigung verloren, weil ſie nichts zu tun haben. 

Doch der Kampf gegen die Teuerung muß weiter be⸗ 
ſtehen bleiben, nur ſoll er fetzt mit anderen Mitteln geführt 
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duktion hierzulande viel zu teuer ift. Ganz beſonders fol 
das Handwerk im allgemeinen und das Bäckergewerbe im 
befonderen viel zu teuer produzieren. Infolge der ſchlechten 
techniſchen Einrichtungen der Bäckereibetriebe ſtelle fih das 
Brot zu teuer. Und da will man nun gleich ganze Arbeit 
machen. Nicht etwa daß man verſucht, das ſelbſtändige Hand⸗ 
werk durch -Tanafriftire Kredite techniſch auf eine den Ver- 
hältniſſen entſprechende Höhe zu bringen, ſondern es ſind 
große Staotskredite bereitgeſtellt zur Errichtung von mecha⸗ 
niſchen Kommunalbäckereien. Das bedeutet joniel 
wie das Beſtreben der Ausſchaltung eines ſelßſtändigen Ge⸗ 
werbes, ſehr zum Schaden der betreffenden Kommunen und 
des Staates, weil hiermit eine große Anzahl ſteuerzahlender 
Bürger ausgeſchaltet werden. Es fet auch hier gleich 4 

einen grundlegenden Irrtum hingewieſen. Der Begriff 
einer mechaniſchen Bäckerei wird allgemein lund wohl 
auch von den Befürwortern dieſer Ideeſ in der Weiſe auf- 
gefaßt. daß man ſich einen Betrieb vorſtellt, in welchem alle 
Verrichtungen mechaniſch ausgeführt werden, alſo die Arbeit 
von Menſchenhänden faſt vollſtändig ausgeſchaltet ift. Ah⸗ 
geſehen von den nachteiligen Folgen ſolcher Neuerungen in 
ſozſaler Hinſicht, gibt es im allgemeinen ſolche mechaniſchen 
Bäckereien noch nicht. Selbſt in Deutſchland, wo das Bäcker⸗ 
gewerbe namentlich in der Nachkriegszeit in techniſcher Hin⸗ 
ſicht einen erſtaunlichen Fortſchritt zu verzeichnen hat iſt man 
noch nicht ſo weit. Es ſind wohl einige Verſuche nach ameri⸗ 


Es 
hängt dies mit dem im allgemeinen viel zu teuren Strom 
der elektriſchen Werke zuſammen. Die Frage kann nur dort 
oünſtig gelöſt werden, wo billige Naturkräfte wie fie zum 
eil in der Schweiz und Amerika vorhanden find, zur Ber- 
fügung ſtehen. Hier in Polen wird das Gewerbe zum meili 
aus arößten Teil für abſehbare Zeit vorwiegend auf die 
Es ſei aber 
namentlt 

Anzah 
Betriebe mit modernen Hilfsmaſchinen ausgerüſtet iſt. Wenn 
dies nicht in arößerem Umfange der Tall ift, fo ift diefer Um⸗ 


führen, andererſeits auf die verkehrte Zollyolitik, welche eine 
Einfuhr techniſcher Maſchinen aus dem Ausland ſehr er 
ſchwert oder gar verhindert. Doch die Konkurrenz dei 
maſchinell eingerichteten Bäckereibetriebe ift vorhanden, un 
die techniſch ſchlecht eingerichteten Betriebe müſſen ſich mohl 
ſie bei dem Wettbewerb nicht 
unterliegen wollen. 

Es ift auch ein Trugſchlu ß, wenn angenommen wird, 
daß kommunale Großbäckereien das Bro! 
billiger an den Konſumenten abgeben könnten, als die 
gewerblichen Mittels oder Kleinbäckereien, denn die größeren 
Unterhaltung von 
Produktions; 


koſten ganz gewiß wieder ausgleichen, abgeſehen davon. daß 


Staat und Kommunen einen ganz erheblichen Ausfall au 
Steuern erleiden würden. i 10 
Kommunalwirtſchaft gibt, ift doch ganz gewiß nicht ermuna 


Das Beiſpiel, das die ruige 
ternd und für unfer Land auch nicht anwendbar. Für War 
ſchau ift eine Kommunalbäckerei geplant und find die Kredite 
bewilligt. Eine Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern de? 
dortigen Magiſtrats, der ſich auch der Obermeiſter der War⸗ 
ſchauer Bäckerinnung, Herr Karl Wendt, angeſchloſſen hat) 
iſt vor einigen Tagen von ihrer Studienreiſe zurückgekehrt, 
Dem Vertreter des „Tygodnik Miſtrzow Piekarſkich“ bet 
Herr Wendt folgende Erklärungen über ſeine Eindrücke 
gegeben: 2 À 

„Die Kommiſſion beſuchte die Städte Berlin, Hamburg, 
Wien, Prag und Paris. Nirgends, 
außer in Paris, hat dieſelbe eine Kommunalbäckerei ange 
troffen. Es ift feſtzuſtellen, daß der großartige Aufſchwun! 
des Bäckergewerbes in dieſen Städten nur auf die private 
Vorbedingung für den tech 


hieſigen Bäckerei⸗Maſchinenſabriken, Bereit 
Krediten für das Bäckergewerbe und die pilie 
chem Licht und Kraftſtrom. Zum Schl 
endt nochmals feine Überzeugung, den 
nur die private Initiative geeignet iſt, den gewünſchten Forte 
ſchritt zu garantieren.“ \ 
Hoffentlich wird das Ergebnis des geſammelten Din 
terials die verantwortlichen Stellen noch davon abbringen, 
öffentliche Gelder für die Durchführung nicht nur aus⸗ 
ſichtsloſer, ſondern direkt ſchädlicher Projekte herzugeben 


ſtellung von 
Abgabe von elektri 


wir wiſſen: es kommt! Der arope Tag des Gerichts kommt. 


ORANGE 
MONASTIQUE 
CURAGAO BLANC 


Wie verhält es fih nun mit den Brot» 
pre iſen? Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hat gelegent⸗ 
lich der Beratung des Budgets feines Miniſteriums ausge⸗ 
führt, daß ihn das Steigen der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukte nicht beunruhige, und er ſehe keine Notwendigkeit, die 
Preiſe derſelben zu ſenken. Notwendig ſei aber die Senkung 
der Brotpreiſe durch Einführung mechaniſcher Bäckereien. 
Es iſt gefährlich, wenn von ſolch hoher Stelle immer wieder 
die Bäcker als die Sündenböcke hingeſtellt werden, ohne da⸗ 
für Beweiſe anzuführen. Das Begehren nach billigem 
Brot wird durch ſolche Behauptungen zum gefährlichen 
Schlagwort. Die Anſicht des Herrn Miniſters iſt doch ein⸗ 
fach unlogiſch. Eine Gegenüberſtellung der Roggen⸗ und 
Brotpreiſe aus dem Jahre 1913 und jetzt möge beweiſen, daß 
die Spannung heute geringer iſt als damals, trotz erhöhter 
Unkoſten, Steuern und Soziallaſten. 1913 koſteten 100 Kilo 
Roggen 14 Mark, 100 Kilo Brot 25 Mark, Spannung zwi⸗ 
ſchen Roggen und Brot gleich 66 Prozent. Heute koſten 
100 Kilo Roggen 38 Ztoty, 100 Kilo Brot 60 Zloty, Span⸗ 
nung zwiſchen Roggen und Brot gleich 63 Prozent. Für 
die anderen Landesteile fehlen mir die Unterlagen. doch 
wird das Verhältnis wohl ähnlich ſein. Es iſt alſo ein 
Irrtum, wenn von hohen Brotpreiſen geſprochen wird. 
Tatſache aber tft, daß die Brotpreiſe bei uns, wie aus obiger 
Zuſammenſtellung erſichtlich ift, für das Bäckergewerbe un- 
günſtiger liegen als vor dem Kriege. Auch die jo eifrig pro⸗ 
pagierte Theorie der Brotverbilligung durch Errichtung 
mechaniſcher Bäckereien würde in der Praxis enttäuſchen. 
Die Folgen ſolcher Projekte würden wir, die Geſamtheit 
der ſteuerzahlenden Bürger, zu tragen haben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriatnal Artikel th nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeiters 
wird firengite Verſchwtegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa an⸗ 
haltende Temperaturen und Neigung zu Schneefällen an. 


Der Tag des Herrr. 


Die Propheten des Alten Teſtaments haben den kom⸗ 
menden Meſſias als König und Richter geſchaut. Sie er⸗ 
warteten mit ſeinem Kommen zugleich das Kommen des Ge⸗ 
richts, mit dem erſten zualeich den letzten Advent des Herrn. 
Das aibt der Adventszeit ihr eigentümliches Gepräge. Wir 
empfinden fie als Zurüſtung zum Weihnachtsfeſt. aber ent- 
sprechend der Erwartung der Geburt des Meſſias im Alten 
Teſtament iſt fie zugleich Wartezeit im Blick auf das Kommen 
des Gerichts. ; 125 
Man barf nicht ſagen, daß die Erwartung der Propheten 
ſich getäuſcht habe. Die Zeitgenoſſen Jeſu fragten ihn: 

Wann kommt das Reich Gottes?“ Sie waren enttäuſcht, 
aß der Meſſias ſollte gekommen ſein ohne daß ſein Endreich 
als Gericht über die gottfeindliche Welt in Erſcheinung trat. 
Aber Nefus verweiſt ihnen ſolche Frage: „Das Reich Gottes 
ift mitten unter euch!“ Es ift da und in feinem Daſein lirat 
das Gericht ſchon vor. Denn das Gottesreich kommt. iſt Ge⸗ 
richt über alle Mächte, die uns fein Reich nicht kommen und 
feinen Namen nicht heiligen laſſen wollen. Aber das iſt nur 
ert Anbruch des Gerichts. Seine Vollendung ſteht vor uns: 
„Wie der Blitz oben vom Himmel blitzet und leuchtet über 
elles, das unter dem Himmel ift, alfo wird des Menſchen 
Sohn an ſeinem Tage ſein.“ i 

Die Propheten haben des großen Tares des Herrn ge⸗ 
Barrt. Jeſus hat das Kommen dieles Tages verkündigt. 
Noch warten wir fein. Es bat keinen Zweck, zu fragen, wie 
und wann das fein werde. Gottes Reich kommt ohne zußere 
Gebärden; es fommt wie der Blitz vom Himmel. Genug. 


Wohl dem, der Dea 


Wehe dem. d bereitet ndet. 
he dem. den er unnorbereitet fi D. Blau, Vojen. 


reit it! (Luk. 17, 20—30) > 


— — 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute, 9 Uhr, bei 
Brahemünde + 4,06, bei Thorn etwa an perian, 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde kamen 
im Laufe des geſtrigen Tages ſechs unbeladene Oder übne 
nach Bromberg; nach der Weichſel gingen fünf beladene Oder⸗ 
kähne und ein Dampfer. . s 
S Nachkontrollverſammlungen für die Jahrgänge, die 
ſich in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte November zu 
ſtellen hatten und deren Angehörige aus irgend einem 
Grunde ſich nicht geſtellt haben, finden am 15., 16. und 17. 
Dezember im hieſigen Bezirkskommando ſtatt. 
$ Die Waſſerbauinſpektion bittet uns mitzuteilen, daß fie 
infolge des regeren Schiffsverkehrs auf der Brahe, Brom- 
iger Kanal. Ober- und Unternetze Anweiſung gegeben 
habe, alle Schleufen bis 6 Uhr abends zu beleuchten, im Be⸗ 
arfsfalle auch länger. š 2 
$ Weihnachtsbeihilſe für die ſtädtiſchen Beamten. In der 
geheimen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung wurde 
den ſtädtiſchen Beamten. Angeſtellten und Penſionären eine 
weitere einmalige Beihilfe von 30 Proz. bewilligt. jo daß die 
Weihnacktsaratiflkation der Beamten 80 Prozent des Grund⸗ 
gehalts betragen wird. e e 
$ Schneefall. In den Abendſtunden des geſtrigen Tages 
ſetzte ein leichter Schneefall ein. Dank der niedrigen Tem⸗ 
n blieb die Schneedecke auch heute in den Vormittags⸗ 
en liegen. 
uf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
300—330; für Eier 400. Apfel kosteten 030—100, Birnen 
025—050, Weißkohl 0,15, Rofenkohl 0,60, Blumenkohl 0 80 bis 
1,00, Mohrrüben 0 10, Wrucken 010. Auf dem Geflügelmarkt 
raien Gänſe 1,60—1,50 das Pfund, Hühner 400—500 das 
tüd, Tauben 2,00, Puten 800-1200. Auf dem Ileiſch⸗ 
Markt zahlte man für Shweinefleifh 1,40—1,60, Rindtletid 
Pas! 30, Kalbfleiſch 1,20—1 50, Hammelfleiſch 0,90—1,00. — 
hie Fiſchpreiſe waren wie folgt. Aale 2,20—2,40, Hechte 1,40 
0 8 1,60, Schleie 2,00, Plötze 0,60, Breſſen 1,20—1,50, Barſe 
30—130, Karpfen 2,50. 
©. Der Landwirtſchaftliche Ein: und Verkaufs verein 
a! #. J b. o. in Bromberg hielt am Dienstag, den 30. No» 
zender, im Zivilkaſino feine diesjährige ordentliche Gene⸗ 
Aelverfammiung ab, die in Abweienbeit des Vors 
renden des Aufſichtsrats, des Rittergutsbeſitzers Franke, 
j Bondes. vom Vorſitzenden des Vorſtandes, Gutsbeſitzer 
der and Pawlowke, geleitet wurde. Nach Begrüßung 
der Anweſenden gedachte der Vorſitzende vor Eintritt in die 


`t 
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Ballenſtedt a. H. verſtorbenen früheren langfährigen Vor⸗ 
ſitzenden des Vorſtandes, Worlitzſch, defen Andenken 
durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. Zunächſt trug 
Berbandsreviſor Stend den Reviſionsbericht vor. Er⸗ 
innerungen wurden nicht gezogen. Darauf erſtattete Guts⸗ 
beſitzer Berendt, Pawlowke, den Geſchäftsbericht, der ein 
außerordentlich günſtiges Ergebnis zeigte, denn ſämtliche 
Umfätze hatten ſich erheblich vergrößert. Der Redner ſprach 
dem Direktor Brandt den Dank der Genoſſenſchaft für die 
geleiſtete Arbeit aus und ermahnte die Anweſenden, der 
Genoſſenſchaft auch weiter die Treue zu halten. Direktor 
Brandt trug die Bilanz vor, die genehmigt wurde. Dem 
Vorſtand und Auſfſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt. Von 
dem Reingewinn erhalten die Mitglieder 10 Prozent Divi⸗ 
dende, während eine anſehnliche Summe dem Reſervefonds 
und der Betriehsrücklage zugeführt wird. Nach Vornahme 
einer Satzungsänderung fanden Wahlen zum Auſſichtsrat 
ſtatt. Wiedergewählt wurden die Herren Franke, Gon⸗ 
des. und Kujath⸗Dobbertin, Dobrzuyniewo neuge⸗ 
wählt die Herren B ött Her, Trzemistowo, und Müller, 
Gliſzez. Nach Feſtſetzung der Kredithöchſtgrenze empfahl 
Direktor Brandt den Bezug des Landw. Leſekalenders. 
Dann fand eine Ausſprache über die allgemeine Marktlage 
ſtatt, an welcher ſich Direktor Brandt und Ritterautsbeſitzer 
Kufath⸗Dobbertin, Dobrzyniewo, beteiligten. Ein kurzer 
Vortrag von Rittergutsbeſitzer Kujath⸗Dobbertin über land⸗ 
wirtſchaftliche Tagesfragen wurde mit Beifall aufgenommen. 
Gärtnereibeſitzer Roß, Bromberg, dankte dem Vorſtand 
und Aufſichtsrat für die der Genoſſenſchaft geleiſteten Dienſte. 
Mit Dank an die Verſammelten ſchloß um 4.15 Uhr der Vor⸗ 
ſitzende die Verſammlung. 8 
s Märchenbilder in der Ausſtelung „Häusliche Mint”. 
Die Darſtellung unſerer lieben deutſchen Volksmärchen in 
lebenden Bildern hatte ſo großen Zuſpruch gefunden, daß ſie 
zweimal vor ausverkauftem Hauſe ſtattfinden mußte. Und 
es war eine Freude für groß und klein. Ein ganz kleines 
Mädchen jagte mit lichem Kinderſtimmchen einen ſinnigen 
Vorſpruch. und nun ging es mit Muſikbegleitung hinein in 
die ewig junge Märchenwelt. Da jah man die Augen der 
Kleinen hell aufleuchten, wie die aus den Märchenbüchern be⸗ 
kannten Geſtalten jo lebensvoll und anmutig vor ihnen 
ſtanden! 
regten die Freude der Kleinen, der ſchöne Prinz der Dorn⸗ 
röschen weckte, das liebe Schneewittchen mit ihren ſieben 
Zwergen, und vor allem das ſüße Rotkäppchen, das fo gar 
keine Angſt vor dem großen Wolf hatte, der es aber auch nicht 
ouffrah. ſondern ganz ſtillſtand, wie die Kleinen mit großer 
Befriedigung feſtſtellten. — Aber auch Hänſel und Gretel, 
Aſchenputtel mit ihren Täubchen und der Berggeiſt Rübe⸗ 
zahl ſeien nicht vergeſſen. ; 
$ Der Zirkus Medrano, über den zu berichten mir ſchon 
mehrfach Gelegenheit hatten, führt augenblicklich ein neues 


dazu angetan iſt, Ka zu finden. Von den intereſſanten 
Nummern ſeien die Luftakrobaten, die verwegenen Kunſt⸗ 
reiterſtückchen und die hübſchen Pferdedreſſuren genannt. 
An. Wegen fahrläſſigen Meineides hatte ſich geſtern die 
verehelichte Staniſflawa Matuſzewſka aus Labiſchin 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Sie iſt beſchuldigt, am 23. September v. J. in 
einer Zivilprozeßfache vor dem Kreisgericht in Labiſchin 
unter ihrem Eide bekundet zu haben. den betreffenden 
Kläger ſchon feit geraumer Zeit verſönlich zu kennen, 
während ihr nachgewieſen wurde, daß ſie den Kläger früher 
überhaupt nicht gekannt hatte. Der Staatsanwalt beantragt 
eine Strafe von einem Jahr Gefängnis; das Urteil lautet 
auf drei Monate Gefängnis und Tragung der Koſten. — 
Wegen eines lange Zeit zurückliegenden Ein bruchsdieb⸗ 
ſtahls wird ſodann gegen yi 

czak aus Janopwitz verhandelt. Er ſtahl am 15. April 1922 
aus dem verſchloſſenen Laden eines Händlers 70 Pfund 


au 
naten . ‚u 
ſtie an. — Der Arbeiter Mar 
Janke aus dem Kreiſe Bromberg iſt beſchuldigt, vor drei 
Einbruchs zwei 
n zu haben. Er iſt 
geſtändig und wird zu einem Monat Gefängnis verurteilt; 
auch ſtellt das Gericht ihm in Ausſicht, einen Antrag auf 
Bewährungsfriſt zu ſtellen. x 
` S Runelanfen find mehrere Hunde. Die Beſitzer können 
ihre Eigentumsrechte im Städt. Polizeiamt, Burgſtraße 32, 
Zimmer 7, geltend machen. 


im Hauſe Danzigerſtraße 48. 
Feuer bald lokaliſieren. 


zeniowſki, konnte hier auf dem Bahnhof verhaftet 
werden. | s 


reſtaurants eine Pelzdecke im Werte von 700 zl. 


Trinker und zwei geſuchte Perſonen. 


Am 8. Dezember, nachmittags 5 Uhr, veranftaltet die S i 


onn, Walther Onure, te: Damen Otti Kolloch⸗ 
iſniewſki. Die Sp elleitung liegt in den Händen 
von Direktor Prof. Walther Schnura. (Siehe Anzeige.) (14078 
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* Gnejen (Gniezno), 1. Dezember. Im Juli d. J. ge- 
lang es der hieſigen Polizei, eine autorganiſierte Diebes⸗ 
bande auszuheben, die in Gneſen und in der Umgegend 
eine ganze Reihe von Diebſtählen ausgeführt hatte. Im 
ganzen konnten der Bande 15 Einbruchsdiebſtähle 
nachgewieſen werden. Dem Anführer der Bande, einem 
gewiſſen Gabriel Finagentow gelang es aber zu flüch⸗ 
ten, doch wurde er jetzt auf Grund ihm nachgeſandter Steck⸗ 


Bruno Lenkeit, li Din- 


fuchungsrichter in Gneſen zugeführt. 
R Lobſens (Lobzenica), 8. 

10 Stadt e 1 et 5 
egen eine arla auſe iſt die evan⸗ 
ge liſche Schule anf behördliche Anordnung geſch 15 ffen 


Auch die deutſche Kleinkinderſchule hat vorläufig ihre Pfor⸗ 
ten een Dag die Krankheit ſich längere Zeit hin⸗ 
ſchleppen konnte, iſt nur auf die Unwiſſenheit mancher Eltern 
zurückzuführen, welche Scharlach nicht kennen, ihre Kleinſten 
ruhig frei herumlaufen laſſen oder ſich vor der polizeilichen 
Anmeldung drücken. Glücklicherweiſe ſind die meiſten Schar⸗ 
lachfälle nur leichter Art. 5 l 
ak. Nakel (Naftol, 2. Dezember. Eine Zigeuner? 
hochzeit wurde am Sonnabend im Haufe Gartenſtraße 50 
gefeiert: Die Zigeuner hatten auf der Straße Grünes ges 
ſtreut und den Hauseingang mit buntem Papier und mit 
Grün ausgeſchmückt. 


Tagesordnung mit warmen Worten des am 24. Oktober in 


Wohnung gefunden. 


Was war nun das ſchönſte? Ach, alle Bilder era. 


Programm vor. das durch eine humoriſtiſche Note beſonders 


den Arbeiter Martin F r afas rk 


cker, 6000 Zigaretten, 150 Eier, 10 Pfund Schmalz und 
2 iſt auch ae j z 


lamentariſche Schwierigkeiten 


§ Ein Kellerbrand entſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Die Feuerwehr konnte das 


S$ Vom Anto geſtohlen wurde dem Beſitzer des Bahnhofs⸗ | entſpricht. 


$ Berhaftet wurden zwei Bettler, drei Herumtreiber, ein 


dehaus eine 


akate 5. Dezember 1926, 
er dauerte bis in die Morgenſtunden, wobei natürlich viel getanzt 


briefe in 8 feſtgenommen und dem Unter Sicherlich 
in 


Dezember. Der Scharlach 


‚De 
. ſchaftläche Gefellſchaft mit 
er Unterricht wird nach den Ferien wieder aufgenommen.] Jätti 


D “Polen (Poznan), 3. Dezember. Studenten- 
demonſtrationen. Vor einigen Tagen wurde an der 
Poſener UIniverſität ein akademiſcher Schützenverband 
„Strzelec“ gegründet, der geſtern abend im Lubranfſkiſaale 
des „Collegium Minus“ ſeine Verſammlung abhielt. Die 
Verſammlung wurde vom Vorſitzenden Peter Swiderſki er⸗ 
öffnet, wonach Oberleutnant Dr. Pawelek ein Referat hielt. 
Den Referenten verſuchten Verbindungsſtudenten, die auch 
in großen Maſſen erſchienen waren, durch Pfeifen und ſon⸗ 


ſtigen Lärm zu ſtören. Trotzdem trug Herr P. ſein Referat 


bis zu Ende vor. Als aber Oberſt Oſmolſki das Wort er⸗ 
greifen wollte, hob der Lärm von neuem an, und als noch die 
Verbindungsſtudenten polniſche Nationallieder zu fingen 
begannen, war von einer ſachlichen Fortführung der Ver⸗ 
ſammlung keine Rede mehr. Bezeichnend für den Fall iſt 
noch die Tatſache, daß der Vorſitzende der Verbindungs⸗ 
ſtudentenſchaft Pernak ſowie der Vorſitzende der Studenten⸗ 
hilfe („Bratnia Pomoc“), Gleſk, ſich ehrenwörtlich dem 
Rektor gegenüber verpflichtet hatten, ihre Kommilitonen von 
Ausſchreitungen abzuhalten. Obwohl dieſe auch verſuchten, 
ihr gegebenes Wort einzulöſen, hat ſich die ſo viel gerühmte 
Verbindungsdiſziplin als nicht hinreichend erwieſen. 

* Polen (Poznan), 3. Dezember. Furchtbare Fas 
milientragödie. Vorgeſtern war ein etwa 33 Jahre 
alter Kaufmann Leonhard Kletecki aus Pommerellen 
mit feiner 26—28 Jahre alten Ehefrau und den beiden Kin⸗ 
dern im Hauſe Margaretenſtraße 41 zugezogen und hatte 
im Hofe bei einer Familie Drygalſki als Aftermieter 
k Heute früh wurde die Familie in 
ihrem Zimmer tot aufgefunden: Kletecki lag neben einem 
Bett, in dem das jüngere Kind lag, während die Ehefrau 
mit dem älteren Kinde umſchlungen im zweiten Bett auf⸗ 
gefunden wurde. Alle vier hatten infolge einer offenbar 
vom Manne abſichtlich herbeigeführten Gasvergiftung ihr 
Leben eingebüßt. Er hatte an der Stubendecke das Gasrohr 
geöffnet, ſo daß das Gas ungehindert in das Zimmer 
ſtrömen konnte. Die Türritzen und das Schlüſſelloch waren 
ſorgfältig mit Papier zugeſtopft worden. Da die Familie 
polizeilich noch nicht gemeldet iſt, war die Feſtſtellung der 
Einzelperſonalien noch nicht möglich. 

* Tremeſſen (Trzemeſzno), 1. Dezember. Die letzte 
Stadtverordnetenverſammlung war von unges 
wöhnlich langer Dauer, ſie währte bis 1 Uhr nachts. Ganz 
beſonders hervorzuheben ift die zur Beratung gelangte 
Frage betr. Vergrößerung der Zahl der Jahr⸗ 
märkte, gegen welches Projekt ganz beſonders die Ver⸗ 
treter der Kaufmannſchaft Stellung nahmen. Trotzdem kam 
jedoch der Antrag zur Annahme. Abgelehnt wurde zum 
Schluß noch der Antrag der Lehrer des Mädchengymnaſiums 
betreffend Auszahlung der Gehälter für die Ferienmonate. 
Es hat den Auſchein daß dieſe Angelegenheit noch das Ge⸗ 
richt beſchäftigen wird. 

b. Zuin, 2. Dezember. Der am 25. v. M. abgehaltene 
Kram, Biche und Pferdemarkt war mittelmäßig 
befucht. Pferde waren reichlich vorhanden; leichte dreijährige 
Pferde koſteten 350—400 Zloty. Gute ſchwere Arbeitspferde 
wurden von Händlern gern gekauft und es wurden 600 bis 
800 Zloty gezahlt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Rückgabe beſchlagnahmten deutſchen Eigentums 
2 durch Amerika. i y 


Aus Neuyork wird gemeldet: Ki 
Nach langwierigen Verhandlungen der intereſſierten Parteien, 
deren Ausgang bis zur letzten Minute zweifelhaft war, iſt es 
Dienstag ſpät abends gelungen, über die neue Rückgabebill Ein⸗ 
ſtimmigkeit zu erzielen, und der Ways⸗and⸗Means⸗Ausſchuß will 
nun einen Geſetzentwurf vorlegen, der ſeine grundſätzliche und eins 
ige Zuſtimmung gefunden hat. Der Geſetzentwurf cd 
üdgabe von 80 Prozent des hier liege nen 
Eigentums vox. 7oprozentige Entſchädigung der 
merxikaniſchen Forderungen und 50 Prozent Ent⸗ 


a 
i r deut Schiffs vatent d 
1173 ponp i e ffsvatente un ee 


ationen. ichen Forderungen ſollen aus 


zukünftigen Dawes⸗Eingängen im Laufe von 6 bis 10 Jahren Dr- 
F 8 werden. 
a 


Der Ways⸗and⸗Means⸗Ausſchuß wird auf dieſer 
aſis jetzt den Wortlaut des Geſetzes ausarbeiten und dem Kongreß 
bei degen Zuſammentritt vorlegen. Da ſowohl Demokraten wie 
Republikaner in den a igen ugeltimmt haben, werden pars 
m Repräſentantenhaus nicht mehr 

erwartet. Dagegen könnte der Geſetzentwurf wohl im Senat auf 
Widerſpruch ſtoßen, doch herrſcht allgemein die Hoffnung, daß die 
Angelegenheit bis zum März endgültig verabſchiedet werden kann. 
Damit wird das bei Kriegsausbruch in Amerika beſchlagnahmte 


deutſche Eigentum zu 80 bzw. 70 und 50 Prozent zuxückerſtattet und 


der deutſchen Volkswirtſchaft große Werte wieder zugeführt. 
Welche Regelung aber wird die Frage der Chorzo⸗ 
wer Stickſtoffwerke finden? 


Kein offener Handel zwiſchen Polen und Litauen. Auf Grund 


$ Ein bekannter Taſchendieb, der 25 jährige Józef Kor⸗ amtlicher Mitteilungen aus Komno erfährt das „Memeler Dampf⸗ 


boot“, daß die Meldung des Wilnaer Blattes „Slowo“, die litaui⸗ 


ſchen Behörden hätten die Erlaubnis zur Einfuhr von 5000 Ki ⸗ 
logvamm Eiſen aus Polen gegeben, nicht den Tatſachen 
Wahrſcheinlich liegt der Meldung folgendes zugrunde: 
Ein litauiſcher eg o i beſitzt eine Schmiede, die inners 
halb der neutralen Wilnazone liegt. Da er dieſe Schmiede 
nicht erreichen konnte, wurden Verhandlungen eingeleitet, die den 
Befiger in den Genuß feines Eigentums ſetzen ſollten. Nach jahre» 
langen Verhandlungen iſt es gelungen, zu erreichen, daß der Beſitzer 


dieſer Schmiede die Erlaubnis erhält, das in der Schmiede befind⸗ 
liche Eſſen und ſonſtiges Gerät abzubefördern. Es handelt ſich 


dabei um etwa 7000 Kilogramm Eiſen. 


Seliſamer Fund eines verlorengegangenen wertvollen 
Familienſchmuckes. 
Die ſchöne Gräfin Ch. wurde auf dem Gut K. bei N. zu einem 
roßen Geſellſchaftsabend eingeladen. Sie legte bei dieſer Ge⸗ 
egenbeit ihren koſtbaren alten Familienſchmuck an. Das Feſt 


wurde. Erſt gegen Morgen fuhr die Gräfin Ch. in ihrem Auto 
nach Haufe, Bei der Ankunft bemerkte fie zu ihrem großen Schreck, 
daß fie den 8 Karat großen Brillant aus ihrem Anhänger verloren 
hat. Sie fuhr ſofort zu ihren Gaſtgebern zurück, um nach dem Stein 
zu ſuchen. Die Hausfrau, welcher der Verluſt begreiflicherweiſe 
ſehr unangenehm war, lietz die ganze Wohnung durchſuchen; ſedoch 
alle ungen waren vergebens. Man verſtändigte die Polizei, 
die Dienerſchaft wurde vernommen, doch auch alles dieſes brachte 
keine Aufklärung. Nach einigen Tagen kam ein Reiſender auf das 


Gut K. und führte, wie jetzt jo vielfach üblich, einen Protosſtaub⸗ 


ſauger auf den im Salon liegenden grotzen Perſerteppich vor. 
löslich vernahm man ganz deutlich ein Klingen im Kejeli des 
3 Der- Staubfauger wurde geöffnet und ſiehe da — der 


vie geſuchte Brillant lag darin und funkelte aus dem reichlich aufs | 


eſaugten Staub hervor. Der verlorengeglaubte Stein wurde bei 
Ten weite in den Teppich eingetreten und nur durch die ſtarte 
Saugwirkung des Protosſtaubſaugers an das Tageslicht befördert. 
e er beim nächſten Teppichtlopſen verlorengegangen. 
Man kann ſich die Freude der Gräfin vorſtellen, als ſie ihren 


Brillant wiederbekam. Sie beſtellte darauf ſofort 12 Protosſtaub⸗ 


ſauger, um ſie ihren Bekannten als Weihnachtsgeſchenk zu machen. 
rotosſtaubſauger ijt als beſter durch die Deutſche 1 
8 == gi Kin aeai gE ijt 
Sp. z o. odp., Poznan, ul. Fre 12, und 
Bydgofzez, ul. Dworcowa 61, „ ee = (13556 


Hauptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt): verantwortlich für 


Politik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſſe: 


Er Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 


epte, für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich 
in Bromberg. a 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 230. 


. Ratenzahlung = Weihnachten steht vor der Cür: 
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beschafft. Wir bitten Sie um zwanglose Besichtigung unserer Ausstellungsräume 


„Auch in dieſem Jahre it unſer | haben wir wieder große Warenmengen . 
Mieferlunengenir praktischer u. preiswerter Geschenkartikel 


auf das Beſte zubereitet! 9 Tafel iceR Wr TENE en, i i 
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a ö PE in der größten Auswahl moderner Farben und Dessins 


= Mode-Veloure 
8 für Uebergang und Winterpaletots mit Rückenfutter 
T Rockstotte : 
® dessiniert. marengo und schwarz ` 
3 Eskimo 
5 7 Q schwarz und Militär-Khaki 
Kalfee- 1 Pelzüberzüge 
mühlen schwarz, marengo und im Dessin 
8 mit geschmiedet, Tuch und Kammgarn 
15 Mahlwerk crêpe für Frack urd Smoking 
7 “mare Wi Linien und nen, 
h . lau, schwarz. braun un marengo — — 
H ent Anzugstoſte 
die neuesten Dessins 
Hosenstoife 


Kutſch⸗ 
Wagen 


moderne englische Streifen 


Grazer Loden u. Foerstertuche 
in allen Schattierunger 


Joppen u. Lodenstofte 
in großer Auswahl 


Wattelin sowie sämtliche Schneiderzutaten empfiehlt 


„SUEWOPOL.“ 
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günſtigen Bedingungen 
12 41 Wagenfabrit 

vorm. Sperling. Naklo. 
Telef. 80. Am Bahnhof. 
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Wir Rleiden uns ständig bei der Firma 


„Erödlo“, Duga 19 


sie kaufen dort preiswert 


Weihnachtsbitte 
für die Altershilfe. 


Onfektion | nee 
Danen- 4. Der 7 enkonf ehtion nur irgend noch geben iann, der gibt, um F Kartoffelguetsche 
etwas von dem Licht der Liebe in die Herzen l ; 

von der enfachsten bis zur elegantesten Qussattung. der F ſtrahlen zu laſſen! å D Ea EA Kartoffelsortierer 

Qs Dewes, daß die Treise der Fuma wirklich sehr medrig $ 0 „Wei 1 0 
sind, führen wir euuge Beispiele an: 
damen Mantel Fate 23.— | Herten-Anzüge 27 50 
moderne Form . z + Stoffen, verschied, Farb, zt %,. 


damen Hunte dee. 45 Herren -Winter er be 


Flauschstoff. m. Plüschbes. zt grau, braun, prima Ouall. At 


ü 
| | t 
damen Hantel "sic GA — . 


ſtücke erbet, an die Geſchäftsſtelle Goetheſtr. 37 


e a bas , a, AN a Wi Strohschneider 
| Wa Schrotmühlen 


eutſcher Frauenbund“ 
* . 


. n vorrätig, 


w. Trójcy 14b. Telefon 79. 


eleg. Verarbeitung Herren-Winter-Ulster. 
Dumen-Ripsmäntel 4 15 reinw, schwere Flausch- 40.— 
* 


stoffe von „ a 
eide u. Wattelin, moderne 
Farben, beste Ausführg. 21 


| 
Seitienplüschmäntel a. 133 — 
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Wäsche 


Kravatten :- Hüte 
Handschuhe -:- Trikotagen 
Socken -:- Hosenträger 


nur Qualllälsware -i= billig 


Adam Ziemski 


Bydgoszcz 
Gdańska 21 


Herren-puletot Schw: 
mit und ohne Samt- 64 — 
kragen Herren zimmer 

Speisezimmer 

Schlafzimmer 


„„ „ Von 2 


Qualit., auf Seide gearb. zł 


sg vI 
au Plüsch- u. Rrimmer- Eo 
e. Plüsch- u. Krimmer 79 Winterlop 2 ii 9,50 


Jucken . r at a 
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i A ee a 
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Qualitätsarbeit, empfiehlt 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 
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BYDGOSZCZ, nur ul. Diuga 19 (Friedrichstr.) 


Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 
150.— zł ab die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrtkarten III. Klasse bis zu 


Jagtigewehre, Teschings, Luftgewehre 


| Ernst Jahr, oneledw 18 b. 


einer Strecke von 150 km für eine Person. ai 
| Antoni Pilinski, PR 


de dr a A f E72 e e e kod > de Telefon 407. Bydgoszcz Nowy Rynek 9. 


84598 


Mee, HI 


\ Fra J; eo 0 
Wieder krahlt in die Dunkelheit der Zeit UF, Rühensthnpidr 
b AN 1 


d drückt 1t ! i i 8 a n 2 
un "Gaben aller kr Kebenamiktel, Mleidungs- | ©. Häckselmaschinen 


in ‚großer Auswahl 


Gebrüder Ramme, Byazoszoz 


Neuzeitliche Küchen 


J. Schülke, Tischlermeisier 


Pistolen, Revolver, Jagdutensilien u. Munition. 
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2 e. Deutſche Rundſchaun. we 280 


Bromberg, Sonntag den 5. Dezember 1926. 


v 


und zeigte ſich als gewiegter Pianiſt, der den techniſchen 


P mim I Schwierigkeiten in beiden Werken geradezu glänzend gerecht 
0 erellen. f Stadtverordnetenſitzung. 


. ſich f ‚eines aeg 505. Ua bande 1 

zeichne ein Vortrag durch ſaubere Ausarbeitung, du ch Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Dr. Dana l 

rhythmiſchen Elan und künſtleriſches Feingefühl aus. Es t 2 11 Stimmen gewählt. Darauf wurde 4 

der Pommerelliſche Provinzial Landtag, wäre wünſchenswert, Richard Hetſchto in einem eigenen Koh- Dal BOB 62828 Die a ie t. auf der Jakobs⸗ 5 
aert: zu hören. In Ermangelung eines Orcheſters trugen | vorſtadt Klage eingereicht wurde, da dieſelbe der Stadt noch 


3 bnk p eea enia ee — die Brüder, Hetſchko die Quvertüren zu „Greif chü tz“ und über 3000 Zloty ſchuldet. Wenn auch — wie ein Stadtver⸗ 
Vorſitzenden Dr. Dandelſki eröffnet. Der ſtellver⸗ „Oberon“ in vierhändiger Bearbeitung fer exakt und | ordneter erklärte — „nicht mehr viel zu holen tet „ jo will 
tretende Landeshauptmann Dr. Zielinſki führte den ſinngerecht wor. .. ; 3 man ſich den Konkursſorderungen anſchließen, um wenigſtenn 
Wofewoden Miodzianowſk' ein, der in längeren Aus- Derartige Muſikauffübrungen mit Vortrag find das beite etwas zu reiten. — Der Straßenbahnfahrkartenpreis auf ; 
führungen die Arbeiten des Provinglallandtages beschrieb Mittel, den muſikaliſchen Bildungsgrad der Allgemeinheit | der Culmer Chauſſee wurde von 20 auf 15 Groſchen herad- 
und hervorhob, daß es gelungen fei, das Budget um 100 000 zu schen und das Ditzereſſs en des edlen anf gu n geſetzt — aber nur für die Fahrt auf dieſer Strecke, Umſteige⸗ 
Zloty zu kürzen, was der Wofewode als erfolgreiche Arbeit billeits koſten 20 Groschen. dtiſ 8 tsplanes fie: 
bezeichnete. Herr Mlodzianowſki unterſtrich die S e Tp ft- £ Bei der Auſſtellung — küdteſchen e en 
verwaltung der Wofewodſchaften und äußerte, e Der Winter ift eingezogen. An den Fenſtern find Eis⸗ das erite Quartal 1927 wurde Be r i sp bop 125 Das 
daß fie in ihrer ausgezeichneten Organiſatlon, | Blumen und die Erde iſt hart gefroren. Leider ſind die = e Subventionen für das © e — ope 05 
ihrer ſyſtematiſchen zielvollen Arbeit den | Zweige mancher Baumarten noch immer nicht ausgereift ef iſt ein n iaoi E 1 
Bojemohehaften im Olten als Beifpier bienen, ar r. und es dürfte auf manchen Froſtſchaden zu rechnen ſein. f Dem bie Stadi es nicht aus, Bei der 
— Dr. Dandelitt dankte für die Anſprache, worauf zur Er- * Der ays: und Grundbeſitzervereln hielt am Don⸗ Abit 3 en TAO TA as SE Heiner 
lebigung der Tagesordnung geſchritten wurde. nexstag eine recht gut beſuchte Verſammlung ab, in der der] m ann wurde der Haus 0 a 4 72 r. TAA E 

Wie Angelegenheit des Budgets für das Jahr 1927 und | ftellvertretende Vorſisende, Juwelier StuHId reer, einen zu lä o punit TI Steuern wurden. Hir das 
des Zuſatzbudgets ke das erite Vierteljahr 1928 wurde ohne | intereſſanten Bericht über die Tanung des Verbandes der 115 1029 50 Aalen. 90 Pro ent von Patenten zur Her⸗ 
Ausſprache angenommen. Desgleichen wurde beſchloſſen Pommerelliſchen Hausbeſitzervereine in Thorn erſtattete. — ſtellun sn n Gera ker nd 20 Proz ent von 
pet Aara und Arbeitern, Er Ennpesfefsftwermalting 185 EN A n Ausgabe ausführlich über 5 0 35 15 445 1 8 un Siia 15 MR 5 An 
unterliegen, eine einmalige Be hilfe auszuzahlen. Großen + fi - : Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer, 20 
Beifall fand der Antrag, Ni Neugier, die ſchweren Schaden perurſacht. Vorgeſtern [Prozent von ſämtlichen Sandels- und Gewerbepatenten und 


e Wege von den einzelnen A 5 
Kreiſen verwalten au laſſen, da man auf diefe Weiſe eine abend 6.40 Uhr löste dich in der Schlachthofſtraße ein Nad 25 Prozent Aufſchlag zur ſtaatlichen Umſatzſteuer! — 64 000 


Verminderung der Koſten, eine beſſere Auſſicht und ſchnellere von einem Auto aus Zarpno, wobei Dey Benzin b eb s L Zloty wurden für das ſtädtiſche Krankenhaus nachbewilligt, 
Ausbeſſerung der Schäden erwarte. Darauf kam die Ange⸗ 18 dun e Nerd ar ee i Bu Die a da infolge der zunehmenden Teuerung, vieler Renpvierums 
legenheit der Provingialanftalten zur Sorache, wor | Inufene Benzin an. Infolge des Brandes wurde das | gen. Steinen der Preife für Arzueien und der dauernden 
bei der ſtellvertretende Landeshauptmann Dr. Zielinſki her.] Auto erheblich beſchädigt Bei feiner Vernehmung gab der Aberfüütheit die Summen im Haushaltsplan nicht reichen. 
voro, daß die Zentralbehörden nach Beſichligung dieſer | fipeltäter an, daß er nur habe ſehen wollen, wie Benzin Bei bieſer Gelegenheit wurde ſcharſer Proteſt gegen die anz 
pommerelliſchen Anſtalten und hauptſächlich von Konrad: | prennit ; - 1] geblichen Unregelmäßigkeiten im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
ſtein (Kocborowo) bemerkten, daß dieſe Anſtalten ſich im * Diebſtähle. Eine Nickeltaſchenuhr ift dem Arbeiter geführt. Die Sauberkeit ließe viel zu wünſchen übrig, eß 
beſten Zuſtande befänden, weshalb gefordert wird dieſelben | Hofer Klueznik, Lindenſtraße 65 entwendet worden. Wert mangele an ausgebildetem Pflegeperſonal, Dienſtmädchen 
auch auf Neuſtadt zu erweitern, und die früheren Neuſtädter | 30 Zloty. Der Verdacht der Täterſchaft laftet auf dem Ar- üben Krankenpflegerinnendienſt aus, fo daß die Bürgerſchaft 
Anſtalten wieder ins Leben zu rufen. Deshalb müßten auch [ beiter W., wohnhaft in der Brombergerſtraße. — Die es vorziehe nach — — — Moder (Deutſches Diakoniſſen⸗ 
das Auswandereramt, ebenſo wie die „Hilſe für die ſibiri⸗] Mühlenfirma „Cerealia“ (om Bahnhof) wurde um eine f baus] au gehen. Auch fei das Pflege- und Sanitäts⸗ 


ſchen Kinder“ und die T ſtummenſchule in Neuſtadt di ä í ~ f perionat ſehr ſchlecht beſoldet. — Stadtſekretär Paul 
e 1 f nröpere Mente Güde eue zer nenen 1 eee Frieſe wird auf ſein Geſuch mit dem neuen Jahre in den 


Räume der Landesanſtalten verlaſſen. Die Hilfe für die | fol der Arbeiter J. G. in der Kämvpenſtraße der Täter fein. 


ſibiriſchen Kinder würde demnach aufgelöſt werden, das Uns- | — Der Sergeant Waclaw Wielgorſki von der Fliegerſchule Ruheſtand unerſetzt. . R | 
wandereramt müßte ſich neue Räumlichkeiten ſuchen und die | beklaat den Verluſt ſeines ae (Puch“ Nr. 220 833), Da die Baudevputation fih in ſtändiger Oppofition gegen 
Taubſtummenſchule ſoll nach Bromberg verlegt werden. das ihm vom Bürgerſteig in der Pohlmannſtraße entwendet das ſtädtiſche Bauamt befindet, hat der Magiſtrat den Be⸗ 
wurde. * ſchluß gefaßt. keine ſtädtiſchen Arbeiten ſowie Lieferungen an 

* Deputationsmitglieder zu vergeben. Hiergegen wird ſtrengſte 

Verwahrung eingelegt. Auf Antrag des Stadtv. Döhn lehnt 

4. Dezember. Vereine, Veranſtaltungen ic. dag, . N ee 

ich 7 beſchluſſes ab, und überläßt die weiteren Schritte gegen den 

Graudenz (Grudziadz). e 820 pnan t E Malt Auf Pa 3 55 ei bars e e e e eee gmet 

Schwank im neuen Spieljahre tft nicht nur beſondere Sorgfalt weitere arfe narifte der Stadtv. D n un ý= 

Karl Maria v. Weber. Leb der Einkutecung bertbendet worden, fondern es wurden auð | Domfki.genen den Magistrat und Baudeputation werden 


Dornen von Muftbtreter Oele fo, r 1010 auche bar Birgen Berlo mig und Me 
Die Zuhöreridaft von Konzerten mit . Pros auch nuch an der Abendkaſſe im Beineindehanie zu beben. (18952 * | Tine K uß für 30000 bam. 24.000 deutſche Mark Schaden an= 
gramm beiteht zumeiſt nicht aus durchgebildeten Musikern.] Halle! Wir leben nocht wird am kommenden Dienstag den 7. d. M., gerichtet. Die Stadt muß jetzt die Hälfte dieſer Summe ſo⸗ 
ſondern aus Liebhabern der edlen Kunſt, welcher ſie ein im Geweindehauſe der berühmte Vortragskünſtler Guſtav Jacobn wie die Gerichtskoſten zahlen. Beſchloſſen wurde, den ſtädti⸗ 
offenes Ohr und ein lebendiges Gefühl entgegenbringen dem Publikum eittgegenzufen und mit, feinem kan geh Ame i ie Qü m 25 Hö ; 
latte fir reunde baben miektam DaB Webürfmiß; etmas | ene aner e f en TAa unn öl bins Haden Toner TE N PR ORET 
; 1 rvorzaubern: er . f r Sorgen um 1 a > 
von dem Leben der betreffenden Tondichter und ihrer Be- age Wer ſich fo 1 von bern en AATF e will, 8 foltte und anderen Lebensmitteln bedacht werden. dt. & * 
deutung in der Kunſtgeſchichte zu hören. Und wie die geo⸗ diefen Abend nicht vorübergehen laien, er wird ihm fröhliche 
c (! Wenztd-Sriebe, und be Abends | 
t u n ) u $ R i r. 2 0 
CC Demne | nu Fear map VU 
ich pünktlich um r und es wir eten, pün ich zu erſcheinen. u u u ch. + 
muſikgeſchichtlichen * 2 das Muſikbeiſpiel. 3 g i 113885 x Harte Holz- und Nienengebot, : Große Stapel. waren rund 


und awar, wenn möglichen das gedruckte, ſondern das zu Eine io originelle Scanfenfier-Defosntion mit Bilderbüchern hat um das Coppernicus⸗Denkmal aufgeſtellt worden und fan⸗ 


Gehör } ebrachte. į Tax M. Phe 3 3 Ar Id K r edte in d 8 * 

1 HRI ` 294 } 7 . iag D f N 1d ; in dem einen Schau⸗ . 3 aee = ^ 

i Mufitbireftor Alfr. 8 et ch ko Sprach geftern im Ge- enſter nach der 6 ran Ra In der Mitte erhebt Mh Ff Fier waren . eee 905 s 
meindehaus über den größten Romantiker der Muſikliteratur ein Aufbau von neuen Bilderbüchern von Caſpari, Kutzner und Fü Sbit Gemüſe und Geflügel galten die bisherigen 
Karl Maria v. Weber und der Bruder des Vortragenden | anderen bekannten Autoren aus dem Hebhnſchen Verlage. Bären 7 „ Gemüſe igel g * 
Richard Hetſchko ihuſtrierte die Worte am Klavier. Der | und andere Tiere ſuchen dieſen Aufbau Binat zuklettern um dem ER 

Vortragende gab eine anſchauliche Lebensſkigze des Bisher Ten eien der fi ein nenes Bilderbuch ansteht, Ge- — Ein vollgepfropftes Lager mit Schmuggelwaren 
noch fo wenig gewürdſgten Tondichters und ftreifte feine Be- Chu Dh sand Een Hen. en hi . (deutſcher Tabak, Zigarren, Zigaretten und Kognakf wurde 
deutung in der Kunſtgeſchichte, F Tee hob er Weber große Flephanten, Gjer und Bären und bringen, ſchwer beladen, in az — pet einem BWildhmeromicz entdeckt 
als den eigentlichen Begründer der deutſchen Oper hervor, — neue Bilderbücher heran. Dieſe geſchickte Verknüpfung von und beſchlagnahmt. W. will mit Hilfe ehemaliger Eiſen⸗ 


Richard Hetſchko brachte Weberſche Klavierkompyſitionen Bilderbüchern mit Kinderſpielzeug wird die Schauluſt der, Finder bahner in großen Mengen diefe Waren aus Deutſchland 4 


Polacca” und „Rondo brilliante“ zum Vortrag ganz beſonders anregen. halten haben. i 


Empfehle in großer Auswahl 
folgende Artikel: ; 
Ae o eiten 
Läufer-Stoffe in verschiedenen Farben 
Linoleum. Teppiche durchgeh. gemust. 
Läufer, L gemustert 
Teppiebe, bedruckt 
Läufer, bedruckt 
„ einfarbig is 


“ Vo en 
Wachstuch schiedenen Farben 
für Tische und Kinderwagen 


Graudenz. 
F——... . / ˖ / TEE ; 
ė ` 7 i oogogopggoponogpopionpnonopopnng p - 
Konditorei und Cafe £ Gold- Silherwaren und 
Zum Weinnachtsfeste E : 
Werkstëtt wg“ 
photoge, Atelier Grohlowaas ee dee de e Iran ee an Wen 
i Torten u, Kaffeegebäck : 
ae 2 fell Rea reise. ff. Pfannkuchen. Schwe 
8 | e 
Kuchen jegl. Art werden prompt Auf Grund des Urt. 6 des Geſetzes v: 8. IV. 1919, 


Ei in Kommission 
bringe ich mein „Au ust Kulinna E Eßbestecke daher konkurrenzlos billig. 
sein kannt erstklassi ul. Stara 17/19 
Spezialität: Hinderaufnahmen, Vergrößerungen e anerkannt erstklassigen f Ul. Walker, GRUGZINGZ, 7 rroppe. 2 
Das Atelier ist geheizt u. geöffnet v. 9—6 Uhr. Aufnahmezeit v. 9—3 Uhr 
Bestellungen auf Torten und g 


Hochachtungsvoll Anna Joop 


Wachstuch-Tischdeeken 12585 F 
Wachstuch-Läufer wow früher Gust. Joop, Höfphotogranh. ausgeführt, 18165 F betr. Unverletzlichtelt der Abgeordneten zum 
i o lade ich hiermit die Wähler u. Wähler⸗ 


Gummi -Unterlagen. weiß und rosa 
Perl-Vorhänee in wunderv. Ausführung 
os-Teppiche in verschied. farten 
okos-Läufer in verschiedenen Farben 
und. Breiten, 


Mit Mustern stebe ich gern zu Diensten, 


P. Marschler, Grudziądz 
Plac 23 stycznia 18. Telephon 517, 


Hausgrundſtück 
; mit Garten, großem Hoſraum oder 
etwas Land in der Nähe des Bahnhofs 


zu kaufen geſucht. 
X f (Vermittler verbeten). 
Offerten mit Preis u. näheren Angaben uſw. 


i u. B. 14008 an die Geichlt, Rriedte, Grudgigdg. 
Holzfäſſer 


aus genutet. Stäben, m. Deckel u. Boden 
en cm hoch, 26 cm Durchm. 1.2, à 2 0.75 


f Gejm, 
SannannpDanDanen dan anngnnnE Minen deutscher Nationalität zu einer 
Dienstag, den 7. Dezember 1926, Deutſchen 


abends 8 br. im Gemeindehauſe: * 
Hallo! Wir leben noch! Wählerverſammlung 
in Swiecie (Schwetz) 


un de mit an 2 
$ Damen-Taschen gie] mit voltändig neuem Programm ern ben, d. ll. Dezember, borm. llt 
ne „Naderſohn, Guſtav Jacoby Reſtaurant Kowallec 4 
ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der 


2 
> dis zur e egantesten Ausführung, Si 19. „ 
ferner Herren- h vis d. Gasanftalt. Wer einen Abend mit herzbefreien⸗ 
| 1 ngos Damen. a Kigdor- Mer ja i deutihen Fraktion im Sejm und ſonſtige 
© 
ä 


Zum Weihnachtsfeste 


5 
$ empfehlen wir 


unser reich sortiertes Lager zu 
ganz besonders billigen Preisen 


chirm dem Lachen verleben will, der jollte 
j C. Bpastorstöoke tö. agesfragen Bericht zu erſtatten. 
Gemeindehaus gez. Moritz, Sejmabgeordneter. 
.... . ee "N 
+ 


ge eaa diefen Luſtigenubend nicht verſäumen. 
Mittwoch, d. 8. Dezbr., 


in Spielsachen, Rädern, Pu 5 Eintrittskarten 3.50, 2.50, 2.—, 1.— zi; 
. en, Scha hierzu Steuer und . nur in der 
.Gewehren, tukeipferden, &äbein, Buchbandlung Arnold Ariedte, 
N 8 penen, i 

In- und ausländische Fabrikate. abends 7 Uhr: 


8. Pellowski & Sohn, 


Grudzi 
ul. $ Maja 41, mind Raster 


Miekiewieza 3. Tel. 85. 198m N eu enbur 1 
— —— — €: 3 
Deutſche Bühne Grudziadz Neuenburg. 8 y | 
227 Mor Im Gemeinbshauß Achtung Umgehung Nowe(Neuenburg) 
EEES Rehhäute und Felle: Kalos Rinde, 5 * 


rok. Dallleſſen nn. Stöp el „ Wie Ziegen-, 


(eigene Schlachtung) 7 R Sehafjelle, wi A 
2 asen- Füchse Sse-, Mar: 
Eisbein 2 Schwank in 3 1 A Franz Arnold und er Fischotter Roshaare und... a 
Königsbera.Ninderfled en 3 olie u. zahle schr hohe agespreise 
wozu höfl. einladet Ne eerelerie Karten 58 9018 de n Julzus Weitzner, Nowe 
Willy Marr, f ftsgimmer, Mierzewicza 15. 172 Rynek 9. nee 


BEE Drudiahen BE 


in geſchmackvoller Mustü 
9 zu billigen Pre 2 


K. Dittmann G. m, b. Pu Bromberg: 


gibt ab 12283 
A. Medzeg, deren. * 


Telefon 5. 


Förſterei Ruda veranſtaltet hier im Warmſchen Lokale am 


Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 


T heimatkundlicher Schriften 
e 


Pommereller⸗ Landbote 


Familien⸗Kalender für 1927. zw 


it. Eine neue Autos Tankſtelle ift in der Nähe des Stadt⸗ J entging nur dadurch dem Tode, daß es tief in der Wiege ein⸗ 
theaters an der Weſtſeite der ehemaligen Guimer Eſplanade | gebettet lag und das Geſicht zugedeckt war. 
errichtet worden. Die Lage iſt iuſofern günſtig, da ſich keine B Pelplin, 3. Dezember. Biſchof Okoniewſki begibt 
Gebäude in unmittelbarer Nähe befinden. Thorn beſitzt | fih Anfang Dezember nach Rom. Nach feiner Rückkehr wird 
ſomit ſechs Auto⸗Tankſtellen, die ſich alle im Bezirk der der feierliche Ingreß in der Kathedrale zu Pelplin 
Innenſtadt befinden. * * I vor ſich gehen. Urſprünglich war hierfür der 8. Dezember 
Wieder ein Waggondiebſtahl. Auf dem Bahnhofe | vorgeſehen. Die Feier dürfte jedoch nicht vor dem 16. Fe- 
Mocker wurde zum zweiten Male ein Waggon erbrochen und bruar ſtattfinden. 
Mehl geſtohlen. Diesmal aus einem Tranſitzuge. Jeden⸗ od 


falls i t orientiert iebes 
fein. muß eine gut orientierte Diebesbande hier am Werke Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


— Die vielen Dachrinnendiebſtähle find endlich anf- : 
geflärt Eine Aie i le Burschen in * Allenitein, 8. Derember. Ein wilder er, 
alter von 11—16 Fahren, waren die Diebe. Eine Alteifen- I e See ze e e Ae x. . 
ee wär die Abnehmerin. ** | mit Karabtnern bewaffnete Männer. Sie be⸗ 


unteren Weichſel von vornherein zu verhindern. Dies iſt 
deshalb nötig, damit nachher bei dem Eintreten des großen 
Eisganges aus der oberen Weichſel die ſtromab kommen⸗ 
den Eismaſſen offenes Waſſer vorfinden und glatt weg⸗ 
ſchwimmen können, während man ſonſt ſchwere Eis⸗ 
ſto pfungen und Hochwaſſergefahren befürchten 
mußte. Die vorhandenen Eisbrechdampfer arbeiten daher 


y | erg ke auf. 1 E 1 . RORE und 1 vom Beginn des Winters an ununterbrochen und 18 1b 
er Förſter rief ihnen zu: „Waffen fort“, worauf ſie aber Ar ipi is mindeſtens 
Vereine. Veranſtaltungen ıc. nicht reagierten ſondern in eine Dichtung sprangen, um A bab ee eee hinauf ber Trei⸗ 


Heimliche Brautfahrt“, Luſtſpiel von Leo Lenz, geht am kommen- gegen den Förſter in Anſchlag zu gehen. Es gelang ihm, 
— Mittwoch (8. Derember, geſetzl. Feiertagſſ bei der Deutſchen früher die Piſtole zu ziehen und zum Zwingen des Waffen⸗ 
eien Thorn erstmalig in Szene. Das anmutige Werk ift von fortlegens einige Schreckſchüſſe abzugeben. Als fie aber auch 
vielen Bühnen Deutſchlands mit großem Erfolg gegeben worden. hierauf die Waffen nicht fortwarfen traf ein Schuß den ſchon 
„Ein Dorado luſtiger Einfälle, geſpickt mit Romantik. Die Form als Wild Hef ten Arbeiter Kal nder in die Stirn 
liebenswürdia, von natürlichem Witz und graziöſer Pikanterie.“ 7 2 nnen ene d, e 4 
(„ilmer Tabl. — Vorverkauf bei Thober, Stary Nunek si. | IV daß er tot zu Boden ſank. Es handelt ſich um dieſelbe 
(Siehe Anzeige.) (14001 „ | Stelle. an der im vergangenen Jahr ein Wilddieb durch 
den Förſter Sengpiel erſchoſſen wurde. Der andere Wild- 

dieb entkam. iſt aber erkannt und ſpäter verhaftet worden. 

* Raſtenburg, 3. Dezember. Drei tödliche Un- 
fälle. Der 59 Jahre alte Waldarbeiter Friedrich Bojahr⸗ 
Kleinort war bei Rudezanny mit anderen Arbeitern damit 
beſckäftigt, einen Baum zu fällen. Dieſer ſtürzte und traf 
mit feinem Wipfel den nicht entfernt genug ſtehenden Bofahr 
welcher ſofort getötet wurde. Der Bedauernswerte iſt 30 
Jahre im Dienſt der gleichen Forſtverwaftung. — Ein 
gleicher Unfall ereignete ſich im Stadtwald Rößel. Der jeit 
über zehn Jahren bei der Stadtforſt beſchäftigte Waldarbei⸗ 
ter Bohl⸗Burſchewen fällte ſtarke Birken und wurde von 
einem ſtürzenden Baum tödlich getroffen. — Ein Guts⸗ 
kutſcher S.⸗Poſewangen, Kreis Raſtenburg, befand ſich in 
angeheitertem Zuſtand auf dem Heimweg und kam an der 
Guberbrücke dem Neuhöfer Grund. einem ſteilen Abgrund 
zu nahe. Er ſtürzte hinab und wurde erſt am nächſten 
Morgen als Leiche geborgen. i 


He Mufrechterhnltung 
des Weichſel⸗Zeeverlehrs bis Dirſchau 
im Winter. 


Soeben hat die polniſche Geſellſchaft Wiſta⸗Baltyk, die 
von Dirſchau aus auf gemieteten deutſchen Sees 
leichtern Kohlen nach Skandinavien verſchifft hat, die 
dazu verwendeten Seeleichter und ſechs Schlepper von einer 
Hamburger Reederei angekauft. Gleichzeilig wird mit⸗ 
geteilt, daß der Seeverkehr nach Dirſchau den 
ganzen Winter hindurch aufrecht erhalten 
werden fol. daß man ferner die Weichſelmündung unter- 
halb von Dirſchau bis auf fünf Meter vertiefen will. Die 
polniſche Preſſe berichtet, daß ein Eisbrecher geſichert 
fct, der den Fluß bis Dirſchau offen erhalten könne. 

Die Durchführung eines Winter ⸗Seeverkehrs 
auf der Weichſel bis Dirſchau bietet mit Ausnahme 
der Zeiten des Eisgangs tatſächlich keine beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten. Infolge der ſtarken Strömung friert ja die 
Weichſel im Unterlauf. wo fie ſehr breit und tief ift, ziemlich 
ſchwer zu. Sobald Eisſtand eingetreten iſt, haben aber 
außerdem ſchon immer ſehr bald die Eisbrechdampfer, die 
beſonders für die Weichſel erbaut worden ſind und ſich heute 
im Beſitz des Hafenausſchuſſes in Danzig befinden. mit dem 
Eisaufbruch an der unteren Weichſel begonnen. Man nahm 
den Eisaufbruch hier ſchon bald nach dem Eintreten des Eis⸗ 
ſtandes auf, um die Bildung einer ſtarken Eisdecke auf der 


= Thorn. = 


JJ. Hoffmann, Feilenhauermsir.| Justus Wallis. 


ben gebracht wird, um für den Eisgang aus dem Oberlauf 
Bahn zu ſchaffen. Da alſo ohnehin im Unterlauf eine feſte 
Eisdecke verhindert wird, ſo läßt ſich nur mit geringer Ver⸗ 
mehrung der Anſtrengungen die Fahrrinne bis Dirſchau 
offen erhalten. Eine Unterbrechung der Schiffahrt nach 
Dirſchau wird nur eintreten müſſen, wenn der Eisgang im 
Frühjahr im Gange ijt weil auch ſtarke Schleppdampfer 
bei hohem Waſſerſtand nicht gegen große Eismaſſen, die von 
oben herabkommen, ankämpfen könnten. Dieſe Unter⸗ 
brechung dürfte aber kaum länger als 14 Tage dauern. 
Weſentlich ſchwieriger iſt der polniſche Plan, die Weichſel⸗ 
mündung auf fünf Meter Fahrwaſſertiefe zu bringen. 
Man ſtellt fiğ das anſcheinend fo vor, als ob man nur- ents 
ſprechende Baggerungen vorzunehmen braucht. So einfach 
liegt die Sache aber nicht, fie ift im Gegenteil äußerſt ſchwer 
und mit dauerndem Erfolg nur im Zuſammenhang mit einer 
weiteren Geſamtregulierung der Weichſel aus⸗ 
zuführen. Die Waſſertiefe ia der unteren Strommeichfel be⸗ 
trägt bei Mittelwaſſer an der Mündung etwa von Schön⸗ 
baum ab, d. h. auf etwa 30 Kilometer von der See. unge⸗ 
fähr 3% Meter; ſie ſinkt hier nur ausnahmsweiſe unter 
drei Meter. Weiter ſtromauf bis Dirſchau iſt eine Waſſer⸗ 
tiefe von etwas über 3 Meter vorhanden, die aber im 
Sommer ſich häufig auf 2 Meter vermindert, ſo daß auch in 
dem waſſerreichen Sommer 1926 die etwa 3 Meter tief 
gehenden Seeleichter wiederholt nicht mehr in Dirſchau 
voll beladen werden konnten, ſondern erſt bei Schönbaum die 
erforderliche Zuladung erhielten. Die Baggerung von ca. 
3% bis auf 5 Meter wäre natürlich nicht fo beſonders ſchwer. 
Eine ſolche gebaggerte Fahrrinne würde aber wahrſcheinlich 
vielfach ſchon in 14 Tagen verſandet ſein. An der Mündung 
ſchwankt die Waſſertiefe und die Fahrrinne mit jedem 
Sturm und jedem Hochwaſſer. Die Weichſel führt, da fie i n 
Kongreß⸗ Polen nicht reguliert iit. große Mengen 
Sand und Geröll mit fiğ, die fie in dem früher weſtpreußi⸗ 
ſchen Teil ihres Laufes als wandernde Sandbänke ablagert. 
Dieſe laſſen ſich nicht durch Baggerungen beſeitigen, es ſei 
denn, daß man auf der Strecke bis Dirſchau ein halbes 
Dutzend große Bagger ununterbrochen arbeiten läßt. was 
natürlich durchaus unwirtſchaftlich wäre. Eine gründliche 
Beſeitigung der wandernden Sandbänke und damit weitere 
Vertiefung des Fahrwaſſers iſt vielmehr nur möglich, wenn 
die Weichſel auch in Kongreß⸗Polen reguliert wird. Man 
könnte dann wahrſcheinlich ohne Schwierigkeiten bis 
Dirſchau eine Waſſertiefe von 4 Metern und darüber auf⸗ 
recht erhalten. Wie man alſo auch das Problem der pol⸗ 
niſchen Weichſelſchiffahrt betrachten mag, man 
ſtößt immer wieder auf die Notwendigkeit, die Weichſel in 
ihrer ganzen Länge auszubauen, wofür bisher ſonder⸗ 
barerweiſe noch keine Anſtalten getroffen ſind. Bei der Be⸗ 
urteilung der Seeſchiffahrt bis Dirſchau darf man auch nicht 
vergeſſen. daß die Weichſel im Jahre 1928 einen ganz un⸗ 
gewöhnlich hohen Waſſerſtand aufzuweiſen hatte. wie er in 
Jahrzehnten nicht wieder vorkommt. Der Waſſerſtand iſt 
nur zweimal für kurze Zeit unter ch geſunken, wäh 
er ſonſt häufig monatelang ſich erheblich unter Mittel hält. 
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* Culmſee (Chelmza), 3. Dezember. 176 Zuckerſäcke 
PELAT Aus der hieſigen Zuckerfabrik wurden 176 
uckerſäcke geſtohlen und mit einem Auto nach Zafaczkowo 
gebracht, wo ſie nach und nach verkauft wurden. Die 
Polizei ſtellte dort überall Nachforſchungen an und konnte 
auch bereits 60 verkaufte Säcke wieder herbeiſchaffen. 

* Czerſk, 3. Dezember. Ein ſchwerer Unglüds- 
fall ereignete ſich am geſtrigen Donnerstag in der Holz⸗ 
fabrik von Schütt hierſelbſt. Ein junger Mann war an 
der Hobelmaſchine mit Einlegen von Holz beſchäftigt. Plötz⸗ 
lich ſprang ein Stück Holz aus der Maſchine und drang dem 
Unglücklichen in den Unterleib. Der Schwerverletzte ſtürzte 
ſofort zu Boden. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde 
der Bedauernswerte ins Spital übergeführt. 


hh Gorzno (Görzno), 2. Dezember. Die ſtaatliche Ober⸗ 


Freitag, 10. d. M., eine Holzverſteigerung für den 
lokalen Verbrauch. Zum Verkauf gelangen etwa 200 Feſt⸗ 
meter Kiefernbauholz 3. und 4. Klaſſe, 30 Feſtmeter Birken 
4. und 5. Klaſſe, 800 Stück Buchenſtöcke 6. Klaſſe, 150 Raums 
meter Klobenbrennholz und 250 Raummeter Stubben. — 
In der Nacht zum W. November wurde bei dem Beſitzer 
Franz Ebertowſki in Traczyſk (Traczyſka) ein Die bſtahl 
verübt. Geſtohlen wurden vier Zentner Brotgetreide. 


Konitz (Chojnice), 4. Dezember. Die Revifion 
im Mordprozeß Jagoda iſt vom Höchſten Gericht in 
Warſchau abgewieſen worden. Der Verteidiger Ja⸗ 
godas. Rechtsanwalt Radwanſki, hat nunmehr an den 
Staatspräſidenten ein Gnadengeſuch eingereicht. Wie 
das „Konitzer Tagebl.“ erfährt, nahm Jagoda die Beſtätigung 
des Todesurteils durch das Höchſte Gericht erſchüttert auf 
und brach in Tränen aus. Sollte das Gnadengeſuch abge⸗ 
lehnt werden ſo iſt mit der Hinrichtung Jagodas in nächſter 
Zeit zu rechnen. 

h Lautenburg (Lidzbark), 2. Dezember. Zu der kürz⸗ 
lich gemeldeten Vergiftung der Nehrinaſchen Eheleute 
iſt ergänzend mitzuteilen, daß es ſich hier nicht um 
Selbſtmord. ſondern um einen Unglücksfall 
port Die Nachbaren hörten nämlich in der Frühe des 
etzten Sonntags in der Nehringſchen Wohnung das un⸗ 
aufhörliche Weinen eines Kindes. Da auf längeres Klopfen 
niemand öffnete, wurde die Polizei herbeigerufen. welche die 
Wohnungstür gewaltſam öffnen ließ. Man fand die beiden 
Eheleute tot vor. Der Kreisarzt Dr. Karwat ſtellte den 
Tod infolge Kohlengas vergiftung feſt. Das Kind 
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.. fertige nach den neuesten Modellen. 


Reparaturen, Zeichnungen Sy 
Garantlere für erstklass. Ausführung. 


Kostenanschläge-:-Taxen 


Tel. 170. 13530 13/15. [lidt auf die vorhandene Mit 


gliederzahl 
beſchlußfähig. 18846 


Gebrüder Tews 


Harra u. gewissenhaft aus Neueste Journale sind eingetroffen. Anzu g- A: Deutſches Heim eD ia 
BR * i r 3 i re 
errmann Rosenau Telephon 34 Torun motowa 30 Große Auswahl in Stoffen. | gen. e ene, Der ee 


Baugeschäft 
Tazjenna! Torun Telefon 1413 
Generalvertreter der „Vistula“, 
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Paletot- Stoffe Bund Deuticher Sandiverfer in Polen 


Mantel- 

nur erstklassige Waren Ortsgruppe Auen 
Wegen der am 9. 12. 1926 ſtattfindenden außer⸗ 

jetzt 20 9% ordentlichen Sihung des Deutſchen He 


Franz Seidler, 


Schneidormeister, 12457 
ul. Prosta, Ecke Jęczmienna. 


filteftes Möbelhaus am plate! 
— Gegründet 1851, — 
Eigene riſchler· u. Tapezierwerkſtätte. 5 


es 8 7 nſere 

Gebr. Schiller, Toru Dag betannteiteöpesiat-Beihätttür Ii billiger! atije 

„ Neterntne orui : Gelegenheitstäufe in ‚Bommerellen B. Doliva, Torun, Non kſammlung ö Tage ſpüter fat 
i 10:06 f) Artushof, ig. è 

ele N e ee ene | RERE l o Yen 

Atelier für dekorative Kunſt aller Art. die für Serbit- und Winters | 0 Bellzählſges Erscheinen iſt dringend not. 

i = i 5 dig, da wichtige Verbandsangelegenheiten 

Ausmalung von Innenräumen leiten eege Tommen, unter tue dp) Pulppenklinit reis ber e Fer Penn. 


Z. B. geir. Peize u, Hecken, Paletots, ſämtliche Exſatzteile für 


Na pen, Anzüge, einzelne Hoſen und Bupnan Koi e Sentite Bühne in Sorun T 4, 


aletts, Herren⸗Schuhe und Stiefel, 
cher, Münzen⸗Sammungen aller Rod s i 

Mittwoch, den 8. Dezember 
(geſetzl. Feiertag) 


Art, ſpeziell antike Gegenſtände. 
Rözana Nr. 5. 13801 PA c pg abends 7½ Abr, im deutſchen Heim: 


M. Grabowski, Torun 
Neueinſtudierung: 
Trauringe 


Jaſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerülſt. 


et Defter Materialien. 
~ Gegründet 1899, 


Zu verkaufen 


Maſchinen nenei. Model 


‚zur Fabrikation v. Sohlennägeln (Diſch. Holz- 


la 

38Schalt-Skizzen ermöglichen denSelbst- 
bau vom einfachsten Detektor bis zum 
modernsten Vielröhren-Neutro-, Super-, 
Ultra- und Tropadyne- Empfänger. Mit 
praktischen Winken für den Bau und 
ausführlichen Bauanweisungen. Preis: 
5 Zloty. Nur egon Nprainsehdung oder 


Heimliche Brautfahrt 


Luſtſpiel in 1 Vorſpiel und 3 Akten 


tifte) nicht gebraucht, vollſtändig neu, f. Tages achnahme, 12834 von Leo Len 
produktion von 4- 5 Btr., kompl. Einrichtung. . N. Er * N 
nagen und Ballhfigung bet 0 Justus Wallis, Toruń . and. Arbeiten in Gold u. Gilber Vorverkauf: Friieurgeihäft Thober. 
5 Szeroka 34 fertigt in ei Werkſtatt Stary Rynek 31. 
J. Mofler, Toruń, Lubicka 11. Buchhandlung. Gegr. 1853. ertigt in eigener Werkſtatt an : Abendkaſte ab 6'/, Uhr. 0 
ren 


hrend des Spiels bleiben die Saaltũ 
j geſchloſſen. 


ur dll. Yführung der eutihen Bühne 


Das Spieljahr 1926/27 ift für die Deutſche Bühne Brom⸗ 
bergs ein rechtes Jubiläumsjahr. Am 10. vergangenen 
onats feierte ſie ihren ſechſten Jahrestag, morgen 
erreicht fie mit der Freiſchütz⸗Premiere die 600. Auf- 
führung. noch vier Premieren weiter und fir hat ihr 
100. Stück auf die Bretter gebracht. Somit iſt endlich die 
Sit gekommen. Werden und Weſen einer „Laienbühne“, die 
mit ihren Aufführungsziffern unſtreitig einen „Welt⸗ 
rekord“ aufgeſtellt hat, in Wort und Bild erſtmalig feſt⸗ 
zuhalten. Das iſt geſchehen in dem „Feſt⸗Programm zum 
Ifstähriern Bhen der Deutſchen Bühne Bromberg am 
10. November 1926.“ N 
i Das 68 Seiten ſtarke Heft ift eine rechte F e ſt zeitſchrift: 
zußerlich und innerlich. Außerlich: freudig⸗roter Umſchlag, 
fein⸗s Kunſtdruckpapier. Innerlich: Das Büchlein enthält 
zwanzig meiſt cut gelungene Aufnahmen von Rollen 
und Szenenbildern aus dem reichen Arbeitspfeld der Bühne, 
erledigte Spielpläne der ſechs Jahre und zehn beſinn⸗ 
liche oder unterhaltende Aufſätze aus der Feder erſter 
Bühnenmitglieder. Wenn im Text das Launige und Humor⸗ 
volle überwiegt, fo entſpricht das nur der bekannten Schiller⸗ 
ſchen Künſtler⸗Parole: 
Ernſt iſt das Leben, 
Heiter die Kunſt. 

Aber es wird auch „umgekehrt ein Schuh draus“, wenn 
pe nach der Lektüre der Feſtſchrift von unſeren Spielern 
agte: 

Erunt war ihnen die Kunſt, 
Heiter das Leben linnerhalb der Spielgemeinſchaft). 

Eruft war ihnen die Kunſt! 92 Stücke (in Wor- 
ten: Zweiundneunzig Stücke!) haben unſere Bühnenmit⸗ 
glieder, die doch alle nur im „Nebenamt“ Schauſpieler ſind, 
im Laufe der ſechs Jahre einſtudiert. Was allein eine 
Einſtudierung an geiſtiger und körperlicher Arbeit, an 
Nervenkraft und Zeit erfordert, das erfährt der Leſer aus 
dem Aufſatz von Profeſſor Adolf Koenig: „Wie unſer 
Don Carlos wurde“. Da hört man von mehrſtündigen 
Spielleiterſitzungen, von Dekorations⸗ Beleuchtunos⸗ und 
Koftümproben. von Stell⸗, Stück⸗, Umbeſetzungs⸗ Voll⸗ und 
Generalproben. Einzelne dauern bis zu 5 Stunden, die 
Generalprobe gar von 8 Uhr abends — „bis 3% Uhr mor⸗ 
gens bis alle 18 Bilder, oft mit notwendigen Wiederholun⸗ 
gen durchgeſpielt find und alle ſchachmatt durch die regen⸗ 
naſſe Nacht nach Hauſe eilen, um ſich durch wenige Stunden 
Schlafes für die Berufsarbeit zu ſtärken der am nächſten 
Abend die Erſtaufführung endlich forat.” Und es ift gewiß 
keine Phraſe, ſondern einfache, ergreifende Wahrheit wenn 
es in dem packenden Geleitwort Dr. Titzes heißt: „Die 
Jahre ſchwanden dahin wir aber leßten, lebten im Gewirr 
des Alltaas mit feinen Sorgen. mit feiner beruflichen Arbeit 
und mit dem Dienſte an deutffer Bühnenkunſt. in Opfern 
und Entfanungen, in Kälte, Eis und Schnee. 
— — „Iſt das nicht Überwindung, viel und 


groß, Haus, Hof, Weib und Kind, der Freunde 
geſelligen Kreis zu verlaſſen, um neben ſchwerer 
Berufsarbeit in acht bis neun Monaten aufopfernder 
Bühnenarbeit euch zu dienen?“ 

Wer wollte da nicht dankbaren Herzens mit einem 
ehrfürchtigen Ja! antworten? . 

Heiter war ihnen das Leben im Kreiſe der Spiel- 
genoſſen! Die meiſten unſerer Bühnenmitglieder ſind das, 
was man „ernſte Menſchen“ nennt. Und doch hat ſich auch 
die Bromberger Spielerſchar wie jede Vereinigung von 
echten Künſtlern und Kunſtliebhabern als ein „ungemein 
luſtiges Völkchen“ dokumentiert. (Man lefe nur die beiden 
Plaudereien „Thalia auf der Landſtraße“ und 
„Heiteres aus dem Leben hinter den Ku⸗ 
liſſen!“ Wie erklärt ſich dieſer ſcheinbare Widerſpruch? 
Zum erſten: Jedes künſtleriſche Tun befreit den Menſchen 
von der „Lebensſchwere“. Zum zweiten: Die Schauſpieler⸗ 
arbeit ift im beſen deren Maße „humorbetont“, d. h. ge⸗ 
tragen von einem großen Lebens gefühl. 

„Da waren Knaben auf dem Plan, 

Die huben andre Schnurren an: 

Der Brüder Art und Mien' und Blick, 
Ahmten ſie nach mit viel Geſchick, 

Stellten ſich an wie alte Qent’. 

Sprachen bald närriſch, bald geſcheit.“ 

Zum dritten: Die „Bühnenluft“ iſt ein Chaos von elek⸗ 
triſchen Verbindungen zwiſchen Dichter (Stück) und Schau⸗ 
ſpieler, Spieler und Mitſpieler, Bühne und Publikum. 
Da muß es zu „Entladungen“ kommen! Und dieſe „Ent⸗ 
ladungen“ ſind oft ein derbes Kraftwort, öfter noch ein 
heiteres Scherz⸗ und Witzwort oder eine komiſche Situation. 
Adalbert Behnke, Prof. Walter Shnura und Prof. 
Adolf Koenig bringen in ihren Plaudereien eine Fülle 
ſolcher Beiſpiele. Manche ſind ſo „originell“, daß ſie geradezu 
eine Bereicherung des deutſchen Theateranekdotenſchatzes be⸗ 
deuten. So z. B. die „Totentanz“⸗Reiſe nach Konitz! Der 
verehrte Leſer wird gewiß neugierig ſein, dieſe ſcheinbar 
„gruſelige“ Geſchichte zu vernehmen? Kaufe er ſich das 
Buch. denn zu ſeiner Erbauung und Belehrung iſt es ge⸗ 
ſchrieben. Es koſtet nur 13toty und iſt in Johnes Bud 
handlung (Gdaüſka 160) und am Theatereingang zu haben. 

Jedes Buch, wenn es leben will, muß ſeinen „Schutz⸗ 
geift” haben. Die deutſche Bevölkerung Brombergs fet 
der Schutzgeiſt unſeres erſten „Bühnenjahrbuches“. Damit 
ihm in jeder Spielzeit ein neues folgen kann als frohes 
Zeugnis unſerer 

é Kulturgeſinnung. 
í W. D. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Nr. 61. L. W. Sie find nur mit 18%, Prozent = 231,87 BI. für 
die Hypothek haftbar. 2 i 

Berthold Kr. hier. Sie haben an Kapital 15 Prozent gleich 
216,60 31. zu fordern. Dazu die rückſtändigen Zinſen von 5 Prozent 
von der umgerechneten Summe. ; 


G. S. 500. Für die 6000 M. können 15 Prozent = 111 31. zurück⸗ 
verlangt werden. h i 3 

„Lipka“. Der Fall iſt inſofern ſchwierig, als keine Inſtanz 
beſteht, die zur Unterhaltung der Geſamt ⸗ Dränage verpflichtet 
wäre. Das Nächſtliegende ift unſerer Anſicht nach, daß fih die bes 
teiligten Antere enten entſchließen, gemeinſam die Fehlſtellen auss 
findig zu machen und dafür gemeinſam die Koſten zu tragen. Ihre 
Anfi, daß jeder Beſitzer auf feinem Grund und Boden für Vore 
flut zu ſorgen hat, iſt u. E. nur zutreffend, wenn es ſich um 
offene Vorflut handlt; für unterirdiſche Verſtopfungen, wie bef 
Dränagen, kann er nicht verantwortlich gemacht werden, da er ſie 
nicht verſchuldet hat. Er kann auch nicht wijen, ob die Verſtopfung 
auf ſeinem Lande liegt. Deshalb erſcheint es uns logiſch, daß in 
ſolchen Fällen alle Intereſſenten eintreten. Einigen ſich dieſe nicht, 
dann werden fie vermutlich zwangsweiſe zu den Koſten heran⸗ 
gezogen werden durch den Staroſten, der unſerer Anſicht nach die 
entſcheidende Inſtanz in dieſer Frage iſt. Zur Feſtſtellung der 
Fehlſtelle iſt u. E. nicht gerade erforderlich, daß die ganze Anlage 
aufgedeckt wird; es dürften Stichproben genügen, aus deren Ber 
halb oder unterhalb befindet. ï 
gerig ift, iſt anzunehmen, daß die Verſtopfung ziemlich weit abs 
iegt. 


St. Bromberg. 1. Was in dieſer Hinſicht in der Nr. 13 der 
„Deutſchen Rundſchau“ vom 17. Januar 1926 mitgeteilt wurde, 
waren nur Anträge im Sejm, die ſich nur zum Teil zum Geſetz 
verdichteten. Durch Geſetz vom 27. März 1926 wurde nur für 
Einzimmer wohnungen die prozentuale Erhöhun'g 
der Miete für die Zeit vom 1. April 1926 bis 31. Dezember 1926 
fufpendiert Der Wirt iſt alſo zur Forderung der Nach⸗ 
zahlung berechtigt. 2. Der Vermieter iſt verpflichtet, die Wohnung 
in bewohnborem Zuſtande zu erhalten. Geſchieht dies nicht, fo fin 
Sie zu entſprechenden Abzügen an der Miete berechtigt (88 587, 
472, 473 B. G.⸗B.). 3. Die Verteilung der Koſten für das Wäſſer 
kann der Wirt nach der Zimmerzahl oder auch nach der Perſonen⸗ 
zahl vornehmen. 

K. Uns iſt kein Geſetz bekannt, wodurch das verboten würde. 

Nr. 100. N. N. Durch Geſetz vom 30. Juni 1926 (Dz. Uſt. Nr. 62, 
Pof. 372) ift der Zinsfuß auf 20 Prozent herabgeſetzt worden. Das 
gilt natürlich auch für Dollarwährung. eig 

Ernſt Kl. in Sz. Aufwertung etwa 60 Prozent = 1428 31. 
Zinſen ſind zu dem ſ. Z. vereinbarten Satz von der umgerechneten 
Summe zu berechnen. Rückzahlung nach ordnungsmäßiger 
Kündigung. : PN 
A. R. In Breslau beſteht ein ſolches Stift. Die nähere Adreſſe 
it uns nicht bekannt: vielleicht wenden Sie fiğ dieſerhalb an das 
dortige Fürſtbiſchöfliche Ordinariat. i 

B. H. L. Im Geſetz iſt über die Kojtenvertetlung nmiuyis . 
ſtimmt, folglich iſt für die Koſten der Antragſteller haftbar. Das 
gilt auch für die Taxe, die aber wahrſcheinlich von der Gegenſeite 
ins Feld geführt werden dürfte. Es iſt übrigens wahrſcheinlich, 
daß das Gericht auch über die Koſtenverteilung entſcheidet. 

M. K. — K. Das hängt von den ſtatutariſchen Gn 
der betreffenden Bank ab. Wir vermuten, daß Sie noch Mit- 
glied ſind, da wir uns nicht vorſtellen können, daß nach den Sta⸗ 
tuten eine mündliche Austrittserklärung genügend ſein ſollte. 

Flamme. Wir find der Anſicht, daß Sie auch von dem jetzigen 
Beſiter etwa 60 Prozent der Forderung d. H. rund 14000 31. bean⸗ 
ſpruchen können. (Die Reſtkaufgeldſumme hatte ſ. 3. nur einen 
Wert von 23 333 Zt.) Darlehnshypotheken werden auf 15 Prozent 
des Goldwertes aufgewertet. ; 

F. Thr. Wenn Sie nicht als Selbſtſchuldner die fragliche Bers 
pflichtung übernommen haben, ſind Sie nur für die hypothe⸗ 
kariſche Eintragung haftbar, die nur auf 18¾ Prozent umgerechnet 
werden kann. 73 


Spzedat przymusoma. 


W poniedzialek, dnia 6 grudnia rb., 
o godzinie 11 przedpol. 40 7 
bede sprzedawał w Bydgoszczy, przy ul. Jezu- 
iokiej 18, najwięcej dającemu i za gotówkę: 
3 nowe plaszeze męskie, 
14 nowych ubran meskich, 
2 nowe płaszcze chłopięce. 


kom. sadowy| 

Preuschoff, Wayagoszezy. 
N * % —— — Er es‘ < 
Zwangsverſteigerung. Montag, d. 8. De⸗ 
zember d. Js, vorm. 11 Uhr, werde ich in 
Bydgo zez, ul. Jezuicka 18, an den Meiſtbie⸗ 


25 . 
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Bitte aufmer'iam lejen! 


Zu En args-Preiſen unter Garantie 
billiger als überall empfehle: 


Wer erteilt N 
poln. Sprachunterricht? 
Off. unt. S. 8033 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Kunſt⸗ 


Dermatoid, ſchwarz und imprägnierte 


£ Wachstuch für Tiihe, vom Meter und 
1 abgepaßte Tischdecken i Hohlſchleiferei tl 
Wachstuch für Kinderpagen, zu Möbel- 3 - RA 
4 berünen, in- u. ausländ. (Dermatoid), Sämtl. Raſiermeſſer. 
zu Schubeinlegejohlen und für Kutid- J Scheren, Rafiertlingen, 
wagen. SHagrſchneidemaſchin. 

: 2 — Fleiſcher⸗ Tilh: und 
i Teppiche » Läufer. acemi guig 
1 ‚2inoleum-Imitation an ene 
Gummituch zu Unterlagen * 
| Gummiwindeln, rein Gummi i Józet S e 


tend rzahl taufen: 3 neue Leinwand für Autoverdecke ſowie 
S Se und Bürſten⸗ Fußmatten. 5 Hausſchlachtungen 
2 neue Knabenmäntel. E Bitte, kommen Sie und überzeugen M und Wurſtmachen 

— - 8 Gie ſich! - : 

k 1 = Kein Kaufzwang! 5 in der Stadt u. auf pom 

. N = Der verehrlichen auswärtigen Rund- 1 Tarde werden Kun 

E ihaft gewähre entſprechenden Rabatt. M| Robert Mentee 

j ; H 2 3 B Schlachter p 0 

Mean A „ Z. Ozierowicz en ist 
Onda 6 grudnia 1926 r., IN . Ae due. f E| Empfehle mich als 

o godz. 11 przedpot., 14070 i t 0 0 Bydgoszcz 17 Haus Schlächter. 

sprzedawad bedę w zakladzie tresury. DSOW, i Dworcowa 18b, I Tr.(hintererAufgang). E Meld 3 bitt h 

przx V śluzie, zągotówkę ı najwięcej dającemu: Š UENNERES n ann 8 eh S lei Se 
Die neuen 1927 er Modelle seamummm| Leo Sitz. Fleiher, 


Tpsówowczarsko-wilezej rasy, 


y ＋ 
Lemanski 
kom, sądowy z pol. w Bydgoszczy. 


e 

Í j) 
Zwangsverſteigerung. Am 6. Dezember 
b. Js., vorm. 11 Uhr, werdr ich in der Hunde⸗ 
drejiursAnitalt an der V. Schleuſe. an den 
Meiſtbietenden gegen Barzahlung verkaufen: 


sind eingetroffen. 


* 


Vorzüge: De 
Vollständig in gummi, gebetleter Motor, 
6 Zylinder, Vierradbremse, Jermoslalische 
Künlwasserkontrolle z: 9 uco-Lackierung 


in Sitno, pow. Serono 


Haupter- 


chermaschine 


00009000 0000090090 %%% 


Reparatur: 
an Landmaschinen und Geräten $ 


sowie industriellen Anlagen Ar 


bitten wir, uns schon jetzt 
zu übertragen, damit die 
‚Fertigstellung rechtzeitig zur 
Gebrauchszeit erfolgen kann 


Bei Bedarf in neuen Maschinen 
halten wir uns best. empfohlen 


7 Hunde (Diſch. Schäferhund-Wolisrafle). 


eat DTZYMUSONA. 


We wtorek, dnia 7. bm., popoludn. 
© 20 z. 2 sprzedam w mei kancelarji przy 
ul. Snladecalch nr. 41, przėz-licytácję 
najwiecej dającemu i za rotöwke: ..140 8 


2 maszyny do pisania 
i ztoiy Dante meski 
Kozłowski, . 


komornik sądowy w Bydgoszczy. 
Zwangsverſteigerung. Dienstag, den 7. d 


Mis., nachm. 2 Uhr, verkaufe ich in meinem 
Büro ul. Sniadeckich 41, an den Meiſtbietenden 


* 


Schwungausgleicher, Lautlos wie sein Schatten 


14059 


Autorisierter Ailein- Vertrieb: 
ER 


EI adıe Automobile Bydgoszcz 


Je- Adr. Motosta. ul. Gdańska 160  Jelefon Nr. 1602 
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A. P. Muscate 3.5. 


Tczew Maschinenfabrik Dirschau 


Erfahrene Monteure stehen jederzeit 
zur Verfügung 13688 

— Großes Ersatzteillager 
oe . 


$ Waffen, Munition, 


02620094 00090000 60200204 


Schleifen v. Scher- 
kämmen sowie jede 
Reparatur an Hand- 
scheren und Scher- 


| 
| 
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Stoffe 


In unserem Verlage ist erschienen: 


gegen Barzahl 2 Schreibmaſchi d m 290 eigener Werkstatt ` 
Barzahlung: 2 Schreibmaſchinen un . N ; ner 
Igoldene Serrenuhr. anzuge, Paletots, 8 ; tensilien Friedrich Just schnellstens susgek 
- :: Venerzieher ::| ej e C OU usw. tater ban 
3 eee eee eee Mäntel :: Joppen IS gpm g segal 1.Tierzucht u.Pflege 
Meine neu eingerichtete, heizbare Hosen usw. Allein-Vorkauf für d. 


Freistaat Danzio und 
Pommerellen 


Franz Ruhnert 


Preis 3.— zł. 
Das Buch ist fesselnd geschrieben 


sämtliche Futter- 
stoffe wirkl. billig 


S Alfons Roelle Nachi. 


Wagen - Lackierwerkstait 


ermöglicht es mir im Winter 


Esa 


è im 45 5 i 0 7 5 und dürfte jedem Deutschen in 
NE >= n $i h iler, 5250 Richard Tübbicke j Polen, der oane Heimat liebt, ein b Sanati 
e a Seide vate, S OUO. Sehlde 8 Bromkerg, Bahnhofstraße 98. 3 f Burch aie ebenen aa | E So a 


Tuchhandlung Gegr. 1879. 1288 
184 Gdanska 164 


Verkauf im I. Stock. 

ür Damen 
Pelze i Herren, 
Schals, Reagen werd. 
angefertigt u. umgear⸗ 
beitet nach neueit. Mo⸗ 


Durch alle Buchhandlungen zu 
bez ehen, wo nicht ‚vorrätig, 
direkt durch den Verlag von 
Q Ditimann C. ⁊ o. p. 
Bydgoszcz (Bromberg). 


Ad. Drenkhahn 


Malermeister 1 


Swiecie n. W., Szeroka 
mmm ns 
gut fingend, hat abzu- dellen fachmännisch u. 


Kanarienk ühne ben und verſendet auch billigſt Danzigerſtr. 21. 
v. Nachn. ni Garantie ul, Jasna 8, I, r. zz. lll, Etage, links. 


B3ELI93998:9E9I39956 
e eee e ie 


sure. bas beste Weihnuchtsgeschenk ! 
en gutes Bild billigst 


Litkowski, #23 t n. K Bydgoszcz- 
ul. Dworcowa m Kunst-Anstalt F.Basche, kolas mul 


eile 
Teer: und enn 
® Beißitride 


Naht eile @ 
Hanf 


"liefert B. Muszyüski; . 


Pianos 


BEE LIINILLNILUNILRUKTINDRABADLIRKABUAID LANE I0 LAPONO DOIAN VALVOLA ONONLO UNLA ONDION AANA 


Worſchauer Werkſtatt 


„Maſchinenſtickerei auf 
Kleider, wie ausnähen 
von Jet u. Flitter nach 
erſten Modellen, welche 
man beſichtigen kann. 
Pliſſieren, Dekatieren, 
Hohlſaum auf Verlang. 
99 27 A auch 

. auber- 
Be ea Arbeit, 
Preiſe konkurrenzlos. 


Podgórna 1 8150 
neben Hotel Francuski, 


Persönlich behandelt 


ft. Dziuria-Budzbanowska 


Dentistin 7946 
von 9—1 Uhr vorm. u. 3—6 Uhr nachm. 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 93, Il, 


empfehle ich 
meine bekannt 
vörtrefflichen, 


— 
täglich frischen Fabrikate. 
M. Przybylski, Zugkerwaren- u- 


Marzipanfabrik 
Gdańska 164. Telefon 1808. 139 


ser Pelze = 


Besätze, Stolen, Felle als auch 


; Pelzkonfektion 
empfiehlt in großer Auswahl zu Reklame 
preisen das neueröffnete Pelzwarengeschäft 


„FUutrop ol“ 


10, Bydgoszcz, Stary Rynek 27. 
gene Kürschner - Werkstatt. 
— sämtlicher Umarbeitungen! 


Kaſſenbericht 


des Bürgerfomitees für die Arbeitsloſen 
für die geit vom 1.—30. November 1926. 


Firmen 


empfiehlt 
billigst 


Bydgoszez, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 


M. Raulenlerg & Ska 


Bydgoszcz 
Jagielloäska 11. 
———— 0 


Reichsgetreideprober 
en rd 


Einbruchsichere Schlösser 


Yale — Hahn 


13519 


Teerfreie Bedachung 


Wand- und Fußbodenbeläge 
in ur ec ble Kachelöfen 


empfehle ich meiner geehrten Kundschaft meine große Auswahl in 


geschmackvoller 


Herren- und Mnaben- Garderobe. 


Die eingeführten Fabrikate sind bekannt als die besten. 


solide Ausführung, eigenen Fabrikales, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 


B. Sommerfeld, Pianofabrik ` 


13866 


Filiale: Grudziądz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 


Laboratoriums - Bedarf 


| Analysen- und Goldwagen 
Personenwagen 
Tatelwagen — Gewichte 


Telefon 1430. 


A eine Arenen 


N ee N 


zwingt Sie, für Ihre 


Weihnachts Heſchenle 


nur wenig zu zahlen. 


Strickwaren: 
Wollene Kindermützen „alle Farben“ 1. 50 
Rinder ner ‚reine Wolle“. . 1.35 
Mollene Kinderſtrümpfe Far 2.50 
Damen⸗Handſchuhe „reine Wolle 230 
Wollene Damenmützen gehäkelt“ ve 
Wollene Damenſtrümpfe „geitridt“ . 2.25 
Wollene Kinderſweater „alle Farben“ 4.75 
Wollene Anabenanzüge gestrickt“ . 7.50 
Kinder ⸗Strickfacken „Itartfädig” . Pr 
Damen⸗Strickweſten „Wolle“ 270 5⁰ 
Damen-Stridjaden „mit Seide“ . 14.50 
Warme Schuhe: bi 
Beby-Kamelbaarihube „ſchöne Far 
Damen, ee he, Lederſohle, 3 
ie uhe Lederſohle“ 
Mädchen⸗Schneeſtfefe „Leberjohle" . 9.50 
Warme Schnallenſt cfel, . ; „ 9.75 
Kinder⸗Lederſtiefel, Pelzb BF; 
haa SRA -12.50 


Mã pn Bader efel , 
Damen⸗Lederſtiefel „Pelsbeſatz“. SL. 


Einnahm 
Saldo am 20 er. 


. + 4.326.70 
r 2 . +» 2.000.— 
El Re 1.48 


CYTE AY UON 


449.27 7,677.45 


in verschiedenen Farben und Fassons 
V. 50.— 58.— 65.— 78.— 95.— 115.— 
128.— 150.— 168.— 175.— 220.— zł 


diverse -Qualitäten in Kammgarn und Wolle 
48.— 58.— 65.— 78.— 95.— 115.— 
35.— 148.— 163.— 173. * 210.— zł 


Herren-Mäntel 
Herren-Änzüge.; 


Damen⸗Pelzſtiefel „la Qualität“ 
Leder ⸗ Schuhe: 


. BR 


* 8.50 
* 8025 


Alus gabe. 
n gezablie Unterſtützungen 3.08 1.— 
Notſtandsbeihilfen 185. 


Bezahlung der Mitarbeiter 69.50 
Bezahlung der Kurſoren 65.50 
C 30.— 


45.— 


11.50 
. 4.189.95 7.677,45 


Bürger, bericht nicht die Arbeitsloſen und und 
ſpendet Gaben auf das Konto Nr. 176 der 
Anateng ohe zeichnet auch auf die Liſten der 

Umgänger ( Boten welche in dieſen Tagen 
Eure Geſchäfte und Häuſer auffuchen werden. 

Die Umgänger ſind mit durch die Polizei⸗ 
verwaltung Speſtäkigten Liſten und durch das 
n e ausgeſtellten anne 


Wir bitten, auf die Liſten genau zu achten, 
denn ps find. Fälle vorgekommen, daß un⸗ 
5 Individuen, auf gefälſchte Liſten 
bete Beträge für eigene Rechnung ent⸗ 
gegennahmen. 

(J Ingenieur Janicki, Vorſitzender. 


Echt. Menenhonig 


unter Garantie ſendet per Nachnahme ein⸗ 
ſchließlich Verpackung u. Porto. WERE, 1431 
10 kg⸗Doſen 27 zi die Firma A. Löwenfohn, 
Tarnopol, Rusta 37. 13737 


SEEN 


Die unterzeichneten Zahn-Alerzte 


geben bekannt, daß sie 


diejenigen Mitglieder der städt, Ortskrankenkassa 


welche von der Behandlung 


des hiesigen Zahn-Ambulatoriums 


keinen Gebrauch machen wollen, 


privatim zu ermäßigten Sätzen behandeln 


Zahn-Arzt Adam Dobrowolski, e 65/66, 
'eatralny 


Zahn-Arzt Dr. med. v. Gizycki, Plac Teatralny 17 
Zahn-Arzt Dr. med. Goldbarth, Gdańska 165 
Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 

Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewicz, Dworcowa3 
Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 
Zahn-Arzt Strojnowski; Plac Wolności 1 
Zahn-Aerztin Kieżun-Thiemé, Libelta 12. 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


in verschiedenen Größen 


Trans portable 
Kachelöfen 


neuester Bauart 


in reicher und schöner Auswahl bietet an 
zu den billigsten Tagespreisen 


Oskar Schöpper 
Werkstatt für Ofen- und Hordbau 
Bydgoszcz, ul. Zduny 5. 


wird gut und billig Eriti. Schuhe 


geplät, ättet. Acc 1 24 
Św. J art., r. Arbe 
ka tube Otole, ee 1. an 


- Bilhe: 


Knaben Anzüge 28. 


Sport- Joppen mittlere Qualität zu 28.— bis 48.— Zloty 
Sport-Joppen in best. Ausführung zu 75.— 92.—b. 162.— zł 
Die Fubrikate ersetzen vollständig Magunfertigung. 


Größtes öpezialgeschäftfürtierren- u. Rnaben-Ronfektion 


Leon Konieczka 


Gdanska 26. 


DORT Sana 


Gdanska 26. 


journalen werden zum |f 


kamis Fassons aus erstklassig. Stoffen 
38.— 42.— 55.— 62.— 


Bydgoszcz. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Drima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen 
»i F. Wolff. Möbelhaus "okeie z 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Pachmännische Bedienung 


12443 
Eigene Werkstätten. 


Damen-Mäntel ia 
erstklass. Ausführung 
nach neuesten Mode- 


Preise von 25—30 zł 


angotertist |8 Grosser Räumungs -Verkauf POTENT en Te 
ne > Iligen mu weit herabgesetzten Preisen in: 2 
Preisen: gigs Anzugstoffen g s 
Winter-Mäntelaus|® Paletotstoffen D e oo 
Tuch (Eskimo) v. 45 zt| 5 Ueberzieherstoffen 5 
Zamsz-Mäntel auff Ulsterstoffen 8 
Wattelin von . . 75 1 11044 n g 
Rips - Mäntel f oppenstoffe 
Seide Mintel an Wiege nstaften P e dete e a 
euren 95 zii sowie ein in Partiepòsten, Rester Resterstücke, 8 F 
Nehme wie bisher Be 5 p u N j | n 
a Aut, Herren- eee 5 uppen N p eiware 
9 entgegen, 8 
N. Zyller, Bydgoszcz]: a Schreiter, Gaafnska 164 & m Masken 3 
Sienkiewicza 11a 1. |@ Verkauf im 1 Stock. ; halanteriewaren, Mützen 


uter 


ſpänner 
zu Spazierfahrten 
ſtundenweiſe Rae 
Zn penat 

su, 


3 mehreren rg 
Blumenvalen und 2 


e Oan b. J 


dis Weihnachten 


e Heſchier, 
„olnmentöble, 


Angeb. rtikel in reicher 
7 De au erstaunlich Billig "Romal liefert 


2 2 „5 „4 „4 


75.— zł 


Kleider: 2 


Kinderkleider „Cheviot“ ... 49 
Damenkleider „Walhrips e 
[Damenkleider „Radio“ „ „ 3 1 10.59 
Damenkleider „Popeline“ jene 19.50 
[Damenkleider «la Vopeline 25.00 
Damenkleider Sammet“. 38.50 
Damentleider Modelle" a s ə s 48.50 
Damenkleider „Seide“ 48.50 


Hüte: 


Rinder üte, Sarnen 233, 450 
2 eee 

1 irna 3.75 

Da menhüte „Modal a 12,50 


Män tel: 


Do 30 „Pl.⸗Aufſchläge u. Beſätze“ ; 
— ii 0 „Damen“. 


nn 


38.59 


re eiistäufe: 3 


Daene „Sein! 2. . 2 
7 moie „Seidenflor 
Dam u maleti az welle. 195 


Iñi —.— Fel, Lederſo 3 
apne en, nge am“ . 4.95 


Damen: achtheniden „Hoblſaum“ . 7.95 
[röpf , Bru "P, Brunt 2 2 8 


agen, ca. 120 lan . ; 
Wilczak (Prinzenthal), ER Per g 2 braun . ó 32 
il Natielsta 11, 1 Tr. 


| empfiehlt ſich bei vor. Mercedes, Moſtowa 2 


tommendemBedarf. 7770 
— —ñ— ——— 6ä— . —— 
0999999 erde ha gg ee 


„Radio“ 


Original - Empfänger aller I. 5 
u. Lautsprecher v. Dr. SEI 


Radio — Einzelteile — eee 


; 
Anoden-Batterien, | 


sowie sämtliches Material für Antennenbau. 
Herstellung von elektrischen Licht- 
u. Kraftanlagen. — Radio-Anlagen. 
14081 B. Jaczkowski 


Biuro instalacji ele Ktrotechn. 
Telefon 930 Telefon 930 


Gdańska 16/17 


Jul. Scharmach 


Koscielna (Kirchenstr.) 7 
1894 an der Markthalle. 


walewo. 


2 


Teil III: Induſtrie. Lage der Hauptinduſtrien: 
Produktions fähigkeit, wirkliche Produktionen, Verbrauch, 
Arbeitslohn: Charakter der augenblicklichen induſtriellen 
Schwierigkeiten und ihrer induſtriellen, kommerziellen und 
finanziellen Urſachen, Löſungsmöglichkeiten, Organiſation 
der Produktion; induſtrielle Verſtändigungen unter dem Ges 
ſichtspunkt der Verbraucher und der Arbeit, ihre Rechtsver⸗ 
hältniſſe, ihr Zuſammenhang mit den Zollfragen. Die Be⸗ 
deutung der Zuſammenſtellung und des raſchen Austauſches 
E Nachrichten betreffend die induſtrielle Pro⸗ & 
uftion. l 


Das ozeaniſche Zeitalter. 


Der „Herr der Welt“. i 


nadte Imperialismus mar? *) Das war vor vollen zwanzig 

Jahren. Was iſt aber jetzt, nach der Beſiegung der deutſchen 
Wehrmacht und nach der Diktatorenrolle des amerikaoniſchen 
Präſidenten in Verſailles 1919 aus der Volkspſyche Ge- 
worden? Für den Leſer amerikaniſcher Zeitſchriften unter⸗ 
liegt es nicht dem geringſten Zweifel, daß der hije Geiſt des 
Militerismuß ſich der Seele des Amerikaners bemächtigt 
hat. Wir wiſſen, daß die amerikaniſche Wehrmacht bis 1898 
kaum 25 000 Mann betrug und ein jeder Bürger der Ver⸗ 
einigten Staaten auch dieſe kleine Nationalarmee als ein 
notwendiges Übel einſchätzte. Der ſiegreiche Krieg gegen 
Spanien verurſachte aber eine gewaltige Umwälzung in 
den Stimmungen des Nankees: feit 1900 leiſtete ex ſich ſchon 
eine Berufsarmee von über 100 000 Mann. Nach dem 
Weltkriege (den der Yankee übrigens nur „den Europa⸗ 
Krieg“ nennt) wurde daraus beinahe eine halbe Million. 
Gewaltige Rüſtungen in der Luft und zur See belaſten den 
Haushalt, und es gibt heutzutage keinen Yankee, der nicht 
in tieſſtet Seele überzeugt wäre, daß die amerikaniſche 
Wehrmacht die mächtigſte, tapferſte und die unbeſiegbare iſt! 


Der Militarismus führt überall und zu allen Zeiten 
zur Expanſion, zur Unterjochung immer neuer Gebiete. 
Wir hörten viel darüber, daß Amerika lediglich zu dem 
Zwecke Kriege führe, um die bedrückten Völker zu befreien. 
Die famoſe amerikaniſche Demokratie habe keine Unter⸗ 
jochung anderer Nationen und Raſſen, ſondern lediglich die 
Stürzung des Joches der Tyrannen im Sinne. Nun, die 
beſte Illuſtration dazu, wie ſolche ſchönklingenden Worte ins 
internationale Leben umgeſetzt werden, bildet das Schickſal der 
nationale Leben umgeſetzt werden, bildet das Schickſal der 
von Amerika auf dieſe Art bereits „befreiten“ Völker: der 
Philippinos. der Kubaner und der Portorikaner: die poli⸗ 
tiſche und wirtſchaftliche Lage der durch die 
Yankees „befreiten“ Bürger dieſer „freien 
Republiken“ iſt heute bedeutend ſchlechter, 
als zu den Zeiten der Spanlerherrſchaft. Wenn 
einer von ihnen nach den Vereinigten Staaten auswandern 
will, ſo unterliegt er denſelben Einſchränkungen, wie ein be⸗ 
liebiger Ausländer, aber der Yankee, der fiğ in jenen Län⸗ 
dern anſiedelt. erfreut ſich der größten Zuvorkommenheit 
der Geſetze. Die heimiſchen Parlamente beſtehen aus zwei 
Kammern, von denen die obere — in ihrer Mehrzahl — aus 
omerikaniſchen Beamten ernannt wird, und der amerikani⸗ 
ſche Gouverneur hat auch noch das Recht, die Beſchlüſſe bei⸗ 
der Kammern durch fein Veto zu ſtreichen. Die Zoll⸗ und 
Steuerpolitik iſt lediglich auf die Bedürfniſſe und Vorteile 
der Vereinigten Staaten eingeſtellt und die finanzielle Ver⸗ 
ſklavung aller Induſtrie und des ganzen Handels an die 
Bankhäuſer von Neuyork. Saint⸗Louis und San⸗Fran⸗ 
zisko ergänzt das Bild. Genau ſo zogen doch auch die römi⸗ 
ſchen Legionen einſt in die weite Welt, um „Freiheit und 
Frieden zu ſichern“, und auch Napoleons Erobererzüge 
wurden ja ebenfalls nur im Namen der „Herſtellung der 
Freiheit der durch die Tyrannen geknechteten Völker“ 
unternommen; die ‚Kane der einſtigen von Napoleon errich⸗ 
bie ale ee > Santa 
viſche, Cisalpiniſche, Illyriſche und ein — Frankrei il; s a 

en mar N e die iliy olniſchen Maßnahmen zur Förderung der Ausfuhr machen es wahr⸗ 
gegenüber — Mar. gemalt Dtejelbe: mie diefenige der Philip eilig, du 2 noch Wel zunimmt. Da das pols 


PE T E ee no 


Hols ist, kann es i 

i j bigat au SE Bee alterbings, in innland = 275 - 

Nahe iſt der Tan. wo auch ganz Meriko „befreit Wr ee wieder ändern kann, wenn denn das pol⸗ 
17171760000 ¼œ ö. natie ligen Kanebmer 
dies geſchehen ſein wird, ſobald dann auch Kanada und Neu- | Deutihland, 2 7 75 wird, als. anderswohin. Es erſcheint 
fundlaud automatiſch ſich dem großen Nachbar angeſchloſſen | außerdem fraglich, ob der billige Preis des polniſchen. Holzes bes 
dae en Weltkunde apa * 5 ſtehen bleibt, nachdem die Währung wieder ſtabil geworden iſt. 
a a verw $ : da om 

wird cus dem kleinen Latium ein einiges Italien der Cäſaren 

aufgebaut haben. Das derne Zeitalter der Weltgeſchichte 

wird dann in derſelben Weiſe für die Menſchheit beginnen. 
mie vor 2000 Jahren das re Zeitalter ſeinen 
Werdegang begonnen hakt. 

Das iſt die maßgebende Hauntrichtlinie der geſamten 
Weltpolitik ſchon heute. Europäiſche Kirchturmpolitikex. die 
außerhalb des beſchränkten W ihres kleinen deutihen, 
polniſchen oder franzöſiſchen Gemeindeſprengels den Wald 
vor lauter Bäumen nicht ſehen und irgendwo in Genf oder 
im Haag die „große“ Politik zu machen gedenken, — ſind den 
Rhetoren und Sophiſten der überlebten Griechenwelt ähnlich: 
vertieft in feine gelahrten Formeln merkt der europäiſche 
Kulturmenſch nicht, daß der rohe Legionär ſchon in ſein 
geweihtes Arbeitskabinett mit gezogenem Schwerte einbricht, 
um ihm den Denkerkopf, abzuſchlagen. Der Legionär kommt 
aus Amerika. — fein Schwert heißt der Dollar, das Schlacht⸗ 
feld bildet die ſteigende Not. die vorl ufig den Gebildeten⸗ 
ftand in den Hungertod treibt. Ihm folgt die Unterfochung 


der Nationen Europas. 
f Dr. v. Behrens. 


æ) 1783 der Often bis Miſſiſſiepi non England, 1803 die Mittel⸗ 
aebtele Sentelis des Miſſiſſivpi von Frankreich, 1819 die Florida⸗ 
Halbinſel von Spanien, 1846 weiteres Neuland bis zur mexikani⸗ 
ſchen Grenze und der Küſte des Stillen Ozeans, 1848 den Südweſten 
von Merito, 1867 Alaska von Rußland, 1808 Havati⸗Archinel, 
1808 Portorilo, Tuba und die Philippinen von Spanien. 1899 ein 

as, 1900 Panama von olumbien, 1912 etliche Weſtindiſche 


Safer vor Dänemark, 1919 Karolinen⸗Arch. von Deutſchland. 


das Programm der Weltwirtſchaſts - 
| Konferenz. | 


i i em Vorſitzenden der vorbereitenden Kom⸗ 
e nach Rückſprache mit den Vorſitzenden Ber: 
Unterkomitees au eſtellte Entwurf eines Pro⸗ 


Ren für die Jeltwirtſchaftskonſerenz 


Wir Europäer find durch unfer Nachkriegselend alle der- 
maßen in Anſpruch genommen, daß uns der politiſche Fern⸗ 
blick zu fehlen beginnt. Viele für unſer Schickſal wichtigen 
Geſchehniſſe werden von uns daher nicht genügend beachtet 
oder unterſchätzt. Und doch, gerade die räumlich entfernten 
Weltgeſchehniſſe ſind es, die unſer aller Alltagsleben immer 
mächtiger beeinfluſſen und die der klein gewordenen Europa- 
ſtaaten Zukunft beſtimmen. 


Wir ſollten uns immer wieder darauf beſinnen, daß die 
„Großmächte“ von geſtern in rapider Weiſe zu Kleinmächten 
werden, da eine ganze Reihe von Staatengebilden in den 
Vordergrund des Weltgeſchehens getreten ſind, die heute 
ſchon als wirkliche Großmächte anzuſprechen ſind und die vor 
ſich eine noch ee Zukunft haben; wogegen die geſtern 

ort führenden Nationen der Germanen, 
Romanen und Slawen Europas denſelben Weg gehen, den 
einſt Hellas und Rom zurückgelegt haben. Der nationale 
Stolz, der Optimismus und die hiſtoriſche wohl erklärliche 
Selbſttäuſchung erlauben dem Deutſchen, dem Ruſſen, dem 
Franzoſen und dem Italiener nicht, daran zu glauben, daß 


genoſſenſchaftlichen Organiſationen; ſtändiger Austauſch 
aller Auskünfte, die ſich auf die Verhältniſſe der Landwirt⸗ A 
ſchaft in den verſchiedenen Ländern beziehen: wiſſenſchaft⸗ 3 
liche und techniſche Unterſuchungen; Rechnungsweſen, land⸗ 
wirtſchaftliche Kredite uſw. . A 
Als Tag des Zuſammentritts der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz ſchlägt die Kommiſſion Montag, 4. Mai 1927, 
vor. ; ; 
Zur Frage der Zuſammenſetzung der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz empfiehlt die vorbereitende d 
Kommiſſion, daß die Delegierten im Hinblick auf ihre per⸗ 2 
ſönlichen Fähigkeiten auszuwählen ſeien und nicht den Cha⸗ ; 
rafter von Regierungsvertretern tragen dürften. Alle Völ⸗ 
kerbundſtaaten, ſowie alle übrigen wirtſchaftlich wichtigen r 
Staaten müßten auf der Konferenz vertreten ſein. Jedes ; 
and fole bis zu fünf Delegierten entſenden. Ferner müßte E 
fich der Völkerbundrat das Recht vorbehalten, ebenfalls Dele⸗ 
gierte zu beſtimmen. Auf der Konferenz ſollten in ſachlicher i 
Beziehung keine Abſtimmungen angenommen werden. Die 4 
Reſolutionen ſollen möglichſt einſtimmig genehmigt werden. 
Wenn keine Einſtimmigkeit erzielt werde, ſollten die Namen 
der Zuſtimmenden erwähnt werden. Ko 


on 
der Wettbewerb des polniſchen Holzes. 


Die Lebhaftigkeit in der Holzeinkaufstätigkeit der 
großen Verbrauchsländer dauert an. Außer England, Holland und 
Belgien iſt auch Deutſchland in den Dftitaaten immer ſtärker 
als Käufer aufgetreten, und beſonders an Rundholz und Schwellen 
ſollen große Ankäufe von deutſcher Seite erfolgt fein. Die größte 
Kaufluſt zeigen aber nach wie vor die Engländer, und auf 
ihre Kaufluſt iſt es zurückzuführen, daß in Finnland für die neue 
Saiſon bereits ca. 400 000 Standard verkauft ſind, d. h. annähernd 
die Hälfte der geſamten Ausfuhrmenge an Schnittware im ganzen 
Jahre 1926. 58 ſehr lebhafter Verkäufe wird aus England wie 
aus Finnland über eine ſcharfe Konkurrenz des polni⸗ 
ſchen Holzes berichtet. Daß dieſes in England neben dem 
finniſchen Holz eine bedeutende Rolle ſpielt, ergibt ſich ja aus den 
ſtark zunehmenden Einfuhrziffern für polniſches Holz. Nachdem in 
den Käufen am Danziger und polniſchen Markt infolge der un⸗ 
ſicheren Schiffsfrachten vorübergehend kleine Stockungen eingetreten 
waren, dürfte ſich jetzt das Verkaufsgeſchäft für polniſches Holz mehr 
entwickeln, nachdem die Schiffsfrachten erheblich ge⸗ 
funken ſind. Der unſicherſte Faktor in der Kalkulation fällt da⸗ 
mit wieder weg. In Finnland iſt man der Anſicht, daß derunele 


Alte Leute lernen nur ſehr ſchwer um, was ſie vor 20 bis 
80 Jahren in ihren Schulen gelernt haben. Aber umlernen 
müßten fie, ſonſt führen fie ihre Völker in den Abgrund noch 
schneller, als dieſe Völker an ſich ſchon dahin neigen. 


Auf etliche Hauptereigniſſe will ich heute mit heſonderem 
Nachdruck hinweiſen: 1. Bis 1916 war Sondon, d. h. die City, 
für den Weltmarkt maßgebend: heute iſt es die New⸗Yorker 
Wallſtreet, wo der Götze Mammon thront: 2. Vor 1917 war 
in den Augen der Mehrheit der ziviliſierten Nationen immer 
noch die dem Europäertum eigene beſchränkte Monarchie die 
normale Staatsform; — heute iſt es die amerikaniſche parla⸗ 
mentariſche Plutokratie (irrtümlich „Demokratie“ genannt) 
und 3. Vor 1919 befand ſich die Alte Welt (Europa, Aften und 
Afrika) auf dem Wege der internationalen Zentraliſierung: 
Fente find die großen politiihen Genoſſenſchaften, die von 
Petersburg. Berlin, Wien und Konſtantinopel aus dirigiert 
wurden, nicht nur im Verfall, ſondern auch im Zerfall. Ihr 
Glanz erloſch und an ihre Stelle traten Dutzende kleiner 
politiſcher Zentren: Helſinki, Taallin, Riga, Kowno, War- 
ſchau, Budapeſt Bukareſt, Belgrad. Angora, Durazzo, Prag, 
Charkow, Moskau. Minit, Tiflis, Baku, Eriwan, Jeruſalem. 
Medina. Kairo, Kanton, Mukden uſw. ohne Ende. Sauter 
„souveräne“ Hauptſtädte .. . zuweilen untereinander föde⸗ 
riert, ein anderes Mal von irgendeinem Stärkeren bevor⸗ 
mundet, — aber immerhin ſouverän. Eine regelrechte Par⸗ 
zellierung des politiſchen Großbeſitzes geht alſo vor ſich, — 
ein Zerbröckelungsprozeß anſtelle des im vorigen Jahr⸗ 

r ; n s: und Einigungs⸗ 
prchelter Es genügt zu erwähnen, daß die jetzt buchſtäblich 

Ruin verfallende Hauptſtadt der, Zaren ihre Macht ſtück⸗ 
meife unter 23 kleine „Hauptſtädte“ einzelner Sowie W 
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die von nun ab ganz gewiß eine größere Achtung für ſich auf 
dem Gebiete des international⸗politiſchen Lebens bean⸗ 
ſpruchen dürfen als 3. B. Wien, Konſtantinopel und Peters⸗ 
Fura. Es find dies Hauntſtädte von lebenskräftigen fungen 
Nationen, von neuen politiſchen Mächten, die große Entwick⸗ 
lungsmöglichkeiten beſitzen und zuſehends an Reichtum und 
Macht zunehmen: der Jrenitaat, die Verbindung der Kana⸗ 
diſchen Staaten, eine ebenſolche Verbindung der Südafrika⸗ 
niſchen Republiken (der ſogenannten, Afrikander), dann die 
Staatengenoſſenſchaft“ der Auſtraleuropäer und — der Neu⸗ 
ſcelünder. Lauter Staatenbildungen, die jebt denſelben alor⸗ 
reichen Weg betreten, auf dem Amexika bereits ſeit andert⸗ 
halb Jahrhundert ſtolz einherſchreitet Rein räumlich ge⸗ 
nommen ſind dieſe Staaten im Vergleich zu unſeren euros. 
päiſchen Ländern ſchon „Großmächte“ — in bezug auf natio⸗ 
nalen Wohlſtand ſind ſie das in einem noch größeren Maße. 
Ast doch Neu⸗Fundland nicht viel kleiner als die italieniſche 
Halbinſel, und die Neu⸗Seeländiſche Föderation ſogar 
größer, von Auſtralien und Kanada ganz zu ſchweigen, — da 
dieſe ia ganze Weltteile einnehmen, größer als ganz Weſt⸗ 
und Mitteleuropa zuſammen (Auſtralien), bezw. ſogar doppelt 
ſo groß (Kanada) oder wenigſtens ebenſo groß, wie Deutſch⸗ 
land. Frankreich, Britannien und Italien zuſammen (Süd⸗ 
afrikaniſche Union). ‘ : 


Allen voran aber ſchreiten die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Nicht Rom, wie vor 2000 Jahren, nicht Lon⸗ 
don. wie vor kaum 10 Jahren, — ſondern Waſhinaton die 
Hauptſtadt Dollarikas, ift heute die Hauptſtadt der Welt. 
Mor es nicht glauben will, der möge den erſten beſten 
Bauer, ganz gleich ob in der ungariſchen Puſta, am Kongo 
oder in den Bergen des Kaukaſus fragen, in welcher Valuta 
er handelt kalkuliert und ſpekuliert: die Antwort lautet 
überall „in Dollars“. 


Auch in bezug auf den Inhalt des Wortes „Imperialis⸗ 
mus“ muß unſereiner jetzt umlernen. Nur der Blinde ſieht 
es nicht, daß die ganze Menſchheit zurzeit im Zeichen des 
gewaltig anſchwellenden amerikaniſchen Imperialismus 
ſteht. Es iſt zwar erſt der Beginn einer anbrechenden neuen 
Ara in der Weltgeſchichte, den ich am liebſten mit der⸗ 
a eis Nee S A Malie a aus. Si 
möchte, al om vorläufig Italien latiniſierte u ie ; R. A, n e 
jungen Kräfte der werdenden italieniſchen Römernation bat 7 8 een ene Wirtſchaftslag e. 
ſammelte, um dieſe Kräfte dann nach Überſee zur Welt- k utlich Beſtandteile vom Geſichtspunkt der ver⸗ 
eroberung zu dirigieren: gegen das afrikauiſch. Farthager⸗ Ihre weſentuſden die für jedes Land b den Probleme: 
weltreich. — auf den helleniſch⸗mazedoniſchen Balkan nach Amiedenen Länder; die Fit an Neem irtſchafl⸗ 
Vorderaſien — nach Gallien und Britannien, nach Agypten Vericht der Delegierten; kaar nub, eren 
und nach der Krim. Damals dauerte die Welteroberung amx W Ps 171 Freien dez unden. Eine. 5 
drei Jahrhunderte, die das egoiſtiſch⸗nüchterne Römervolk Apr d Beſchränkungen Einſchränkung Regle⸗ 
dazu brauchte. Heute könnte derſelbe Prozeß von dem Ausfich werbe ihonoroliſterung dez Hand 3: Ungleich⸗ 
nlickteru⸗egoiſtiſchen ankeevolke bedeutend ſchneller von beiten der Be handlung der Staa sangehöri⸗ 
zogen werden $ gen und Geſellſchaften eines Landes. die zur 

Als ich bei meiner Reiſe von San⸗Franzisko nach Nen- Niederlaſſung in einem Lande zugelaſſe 
vork (1908) fo manches amerikaniſche Amtslokal mir angu- | träge; Hinderniſſe für den internationalen Handel. Bene 
ſehen Gelegenheit hatte, da bemerkte ich überall irgendwo | der Art. der Höhe und der Unbeſtändigkeit der Ein⸗ und Aus⸗ 
an der Wand eine anſchauliche Landkarte die dem Beſucher | fuhrtarife, ſowie von der Bezeichnung u 8 
das Wachstum der Nation vor Augen führte: Fingerdicke | der Zollpoſittonen, herrühren; indirekte Mittel zum Schutz 

en Schiffahrt; direkte und 


i : 8 Gebiet den ach dels und der international 
rote Striche zeigen da, welch ein winziges © b acht [des Handels uni Duma und Die Geſe gebung da- 


erſten Staaten um Boſton herum vor kaum 150 Jahren indirekte Subventionen. 9 f A 
gehört hatte und wie reißend ſchnell dieſes Gebiet anfmo. | gegen; Trans portvorſchriften; fiskaliſche Mittel gegen ein⸗ 
Sicherlich ein offizieller Propagandatrick, deſſen Zweck der | geführte Waren. E. 


118 716 Standard Schnittware, gegen 58 595 Standard in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. In den erſten acht Monaten aber ift die pol⸗ 


ſtiegen. Eine gleich ſtarke Zunahme der Ausfuhr iſt wohl für das 
nächſte Jahr nicht 32 erwarten. Bemerkenswert iſt es übrigens, 
daß in der letzten 

eigene Vertretungen oder gar Büros in Danzig eingerichtet haben. 


Wolhyniſche Not. 


Uunſere Anfiedler in der ehemaligen Provinz Poſen wiſſen ein 
Lied zu ſingen von Liquidation und Heimatloſigkeit, von bitterer 
Trennung und ſchlimmen Zukunftsausſichten. Aber viel größer 
noch iſt die Not der Deutſchen in Wolhynien. 

Nicht auf freier Scholle figen die deutſchen Koloniſten in Wol⸗ 
hynien, ſondern ſie arbeiten als Erbpächter für polniſche Magnaten, 
denen unabſehbare Beſitzungen gehören. Nun, da die fleißigen, und 
treuen deutſchen Bauern aus vielerlei Gründen den hohen Pacht⸗ 

ins nicht mehr bezahlen können, wird ihnen einfach das Land, das 

e erſt einigenmapen in Kultur gebracht haben, weggenommen, 
fie werden aus Haus und Hof, den ſie und ihre Väter mit eigener 
Hände Arbeit erarbeitet und gebaut, vertrieben, und mo ſie aus 
ihrem Eigentum nicht gutwillig herausgingen, haben ſie es anſehen 
münen, wie ihr kleines Stück Heimat, ihr Haus und ihre Ställe, 
von rohen Händen niedergeriſſen und zerſtört wurden. Nichts 
anderes blieb ihnen übrig, als Zuflucht zu ſuchen in der weiten 
wolhyniſchen Ebene, wo ſie vor Regen und Kälte nur in Erdhöhlen 
Schutz finden und allen Krankheiten und dem Hunger wehrlos aus⸗ 
geſetzt ſind. Einer dieſer Armſten, ein Vater von fünf Kindern, 

das jüngſte erſt wenige Wochen alt, iſt dem Wahnſinn verfallen, 
als er ſich und ſeine unſchuldige Familie ſo dem Hunger und der 
Verzweiflung preisgegeben ſah. Der Graf aber, der den Pachtver⸗ 
trag über die paax Morgen nicht mehr erneuern oder günſtiger ge⸗ 
ſtalten wollte, befigt 80 000 Morgen. ; 1 

Wer will hier helfen? Einzahlungen können erfolgen auf das 
Poſtſcheckkonto des Landesverbandes für Innere Miſſion in polen. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bartel über die diesjährige Ernte. PAT. Warſchau, 3. De⸗ 
zember. Vizepremierminiſter Prof. Bartel erklärte in ſeiner 
anläßlich der Arbeitskonferenz gehaltenen Rede in bezug auf die 
Getreideausfuhr, daß man im Frühherbſt eine mittelmäßige Ge⸗ 
treideernte erwartet habe; während des Dreſchens ſtellte es ſich 
jedoch heraus, daß die diesfährige Ernte fih eher einem 
Ichlechten Stande nähere; insbeſondere fei dies beim 
Roggen der Fall. Im Zuſammenhange hiermit bemühe ſich die 
Regierung, eine Roggoenausfuhr ins Ausland zu ver⸗ 
hindern. In dieſer Hinſicht feien bereits entſprechende Maß⸗ 
nahmen getroffen. Trotzdem es kein formales Ausfuhrverbot gebe, 
ſei es gelungen, die Ausfuhr zu unterbinden. (Das Aufhören der 
Getreideausfuhr iſt in erſter Linie nicht auf Maßnahmen der Re⸗ 
gierung, ſondern auf den Ausgleich zwiſchen polniſchen Inlands⸗ 
und den Weltmarktpreiſen zurückzuführen.) 

Preisſenkung für polniſchen Zucker in London. Am 90. Nos 
vember notierte man in London für polniſchen Zucker „Kriſtall“ 
17,15 Pfund Sterling je Tonne fob Danzig für November —De⸗ 
zember. Zehn Tage früher betrug der Preis noch 18 Pfd. Sterling. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 3. Dezember. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ und 4yproz. Poſener Vorkriegspfandöbrieſe 
69,00. Sproz. dol. Lifty Poz. Ziem. Kredyt. 6,70—6,65. proz. liſty 
5002. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 16,50 —16,40 16,50. — Bank ⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 3,50. Bank Ziemian (1000 M.) 
2,15. — In duſtrieaktien: Cegielſti (50 3L) 14,00. Dr. R. 
May (1000 M.) 40,00. Miyn Ziem. (1000 M.) 1,50. Piechein, Fabr. 
Wapna i Cem. (1000 M.) 5,00. Plótno (1000 M.) 0,10. iſta, 
Bydgoſzez (15 BL) 5,00. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 0,00. 


Tendenz: unverändert. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Politi” für den 4. Dezbr. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 3. Dezember. Danzig: Ueberweiſung 56,97 
bis 57,11, bar 57.155,30, Zürich: Ueberweiſung 57,50, Neus 
Hort: Ueberweisung 11.75, Berlin: Ueberwerfung 46,58 — 46,82, 
bar 46,335- 46,815, Riga: Ueberweilung 64.00, Amſterdam: 
Ueberweiſung 25, London: Ueberweiſung 43.50, Czernowitz: 
Ueberweiſ. 21,00, Butareit: Ueberweiſung 2125, Prag: Ueber: 
weiſung 371—377, bar 373—376, Wien: bar 78,40 79.40, Buda- 
peſt: bar 80,20 80,60. Mailand: Ueberweiſung 284. 

Warſchauer Börje vom 3. Debr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 125,50, 125,81 — 125,19, Oslo ——, Holland ——, London 
43.69, 43,80 — 43,58, Neuyort 9.00, 9,02 — 8.98, Paris 34,18 ¼ 34,26 — 
34,10, Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —,—, Schweiz 174,00, 174,43 
z 173,57, Stockholm —.—, Wien 127,25, 127,57 — 126,93, Italien 
38,67, 38,76 — 38,58. 

Von der Warſchauer Börje. Warſchau, 3. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) Der geſamte Valuten⸗ und Deviſenumſatz auf der heuti⸗ 
gen Warſchauer offiziellen Geldbörfe ſtellte ſich auf 240000 Dollar. 
Sm privaten Geldverkehr wurden für den Dollar 8,99, für 
den Goldrubel 4,74 gezahlt. Staatliche Anleihen lagen feſter. 
Pfandbriefe wurden angeboten. Aktien wieſen eine 
ſchwächere Stimmung auf. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
3. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Denifen: 
London 24.97¼ Gd. Neuyork —— Gd. Berlin 122.397 Gd. 122,703 
Br., Warſchau 56,97 Gd., 57,11 Br. — Noten: London 24,97 ¼ Gd. 
Br., Neuyork —,— Gd. —,— Br., Berlin 122,327 Sd. 122,633 

r., Polen 57,15 Gd., 57,30 Br. 5 

Züricher Börſe vom 3.Desbr. (Amtlich) Warſchau —.—, 
Neuyort 5,18%, London W. 14/1 Paris 19,62'/, Wien 73,13%, 
Prag 15,36, Italien 22.18 / Belgien 72,09, Budapelt 0,0072,63°/, 


Seliinafors 1305, Sofia 3,731, Holland 207,31”. Oslo 192% 
Kopenhagen 138.15 Stockholm 138,31'/., Spanien 78,73%, Buenos 
Aires 210%, Tokio —,—, Bukareſt 2,70, Athen 6,61%, Berlin 


123,27, Belgrad 9,14, Konſtantinopel 2.61 ¼. 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, 
8,95 34. do. kl. Scheine 8,94 Zi. 1 Pfd. Sterling 
100 franz. Franken 33,60 Zi, 100 Schweizer Franken 173,20 
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Bekanntmachung 


des Bürgerkomitees für die Arbeitslosen. YN 
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Das Bürger-Komitee für dle Arbeltsſosen. 


t—) Ing. Janicki, Vorsitzender. 14089 


Zeichenpapier 


in Bogen und Rollen n 


H. Dittmann, T. 2 o. p. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. 
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Er billiger Weihnachlsverkau 
Nur Qualitäts- Schuhwaren. 


Statt der üblichen Welhnachts-Zugaben sind die Preise ganz besonders ermässigf. 


Schneeschuhe u Gummischuhe zu Fabrikpreisen 


JAN ZIELINSKI 


Bydgoszcz 


Gdańska 164 


ſuche daher Br 


Bin Getreide⸗Kaufmann, 33 Jahre alt, mittel⸗ 
groß, dunkelblond, natur⸗ und muſikliebend. 
Diskretion zugeſagt. Offerten mit Bild unter 
B. 13729 an Biuro Ogfeezef „PAR“, Tezew. 
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100 deutſche Mark 213,50 Zl., Danziger Gulden 
Schilling 126,60 Zt., tſchech. Krone 26,58 Zloty. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart 
2. Dezember 
Geld Brief 


In Reichsmark 
3. Dezember 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


— A En 18 
—— a nada ollar 212 
6.57% Japan . . 1 Nen. y 2,068 
~ Konſtantin. Itrk. Bid. A 2,102 
5%, [London 1Pfd. Strl. y 20,415 
4% | Neunort. . 1 Dollar i 4.209 
— IRiodeJaneirolMilr. 0. 0,518 
— Uruguay 1 Golödpei, h 4.185 
3,5%, Amſterdam . 100 Fl. i 168,39 
„ PR Ma RR ` 5.43 
2% | Brülfel-Ant. 100 frre. 58.39 | 5853 
5.5 / [Danzig . 100 Guld, 71.53 81.73 
7,5%, | Selfinafors 100 fi. M. 10.565 | 10.605 
2% Italien . 100 Lira 18.02 18.03 
7%, Jugoflavien 100 Din. 7405 | 7.425 
5°), | Rovenhagen 100 Kr. 111.81 112.14 
9‘ Liſſabon „ 100 Eisc. 21.555 | 21.05 
4,5°%, | Oslo-Chrift. 100 Kr. 108.07 | 10633 
7.5 % Paris . 100 Fre. 1604 | -16.08 
5% Prag. 100 Kr. 12.434 12.474 
3,5%, | Schweiz . 100 Fre. 8102 51.22 
10 % Sofia .. 10) Leva 3.035 | 3.045 
5% [Spanien , 100 Bei, 63,68 | €3.84 
4.5 /. Stockholm. 100 Kr. 112.01 112.7 
2 /.] Wien . 00 Sch. 59.22 69.36 
6 / | Budaneit 100000 Kr. 5.855 | 5.905 
10%, | Warichau . 100 J. 46.48 | 46.72 
=  ]Aairo...1äd. Pfd. — — 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
Handelskammer vom 3. Dezember. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 48,00 48,50 Zloty, Roggen 35,50 — 37,50 
Nabe Futtergerſte 31,00 Zloty, Braugerſte 34,00 —36.0) Zloty, 

elderbſen 48—53 Zloty, Bittorigerbſen — bis — Zloty, Hafer 
30,00 —31,75 Ztoty, Fabrikkartoffeln 6,60 Zloty, Speiſekartoffeln 
— 3t. Kartoffelflocken —.—. Weizenmehl 70 / — 34, do. 65% 
—.— Sate Roggenmehl 70% — Zloty. Weizenkleie 27,50 Zt., 
Rogaenkleie 27,50 Zloty. — Tendenz ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 

Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
Szukalſki, Brombera, vom 4. Dezember. Preiſe für 100 gg.: 
Rotklee 300—360, Weißklee 250-320, Schwedenklee 360 — 420, Gelb- 
tlee 100—120, do, in Kappen 50—60, Inkarnatklee 60-80, Wund⸗ 
tlee 100—120, Timothee 70-90, Radaras 70—90, Winterwicken 
80—100, Sommerwicken 38—40, Peluſchken 32—34, Serradella 22—24, 
Biltoriaerbien 80—90, Felderbſen 46—52, grüne Erbien G. 65, 
Senf 75- 85, Rübſen 75 80, Raps 70-75, Lupine, gelbe, zur Saat 
20—21, do. blaue, zur Saat 18—20, Leinſamen 70—80, Hanf 50-60, 
Mohn, weißer 135—155, do, blauer 130—150, Sirje 30-40, Buch⸗ 
weizen 30—34 Zloty. — Tendenz: für Hülſenfrüchte ſchwach. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidepörſe vom 
3. Deihr. Die Großhandelspreiſe verſtehen fich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon-Lieferung loto Verladeſtation in Roty). 
Weizen 46.00--49,00, Roggen 36,75—37,75, Weizenmehl (88 ¼ inkl. 
Säcke) 69.50 72.50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 53,50, 
do. 165°, inkl. Säcke) 55,00, Gerſte 28,00 — 31.00, Braugerſte prima 
31,50— 36,50, Hafer 30.00—32 00, Biltoriaerbien 78,00 88.00, Feld⸗ 
erbien 51,00--56,00, Sommerwicken 38 00—40,00, Peſuſchken 32,00 bis 
34,00, Seradella 20,50 — 22,50, Senf 68-88, Weizenkleie 27,10, Roggen⸗ 
tleie 26,00--27,00, Eßkartoffen —.—, Fabrikfartoffein 16proz. 6.60. 
— Tendenz: ruhig. Bemerkung: Biltoriaerbien in feiniten Sorten 
über Notiz. Die Preiſe für Fabritfartoffeln richten ſich nach 
der Güte. 

Getreide. Warſchau, 3. Dezember. Abſchlüſſe auf der Ge- 
treide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation Warſchau: 
Kongreßpolniſcher Roggen, 116 Pfund Hol. 37— 88,25, kongreßpoln. 
Braugerſte 36, bei 115 Pfund Holl. 37,25, Roggenkleie 26,50, Weizen- 
kleie 26,25. Tendenz: ruhig. 
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ſucht Herrn in d. ßer J. 


ediegenen Charakters 
45 60. J.), kennen zu 


hi Gründung 
einer Exi Eig. 
Saus mit Einrichtg. für 


tenz. 
ſchäft vorhand. Bei 


ur 1. Stelle auf 300 
Offert. unter B. 8154 Morg. Nieder Mitch u 140 ſofort 


4300 21. SH unt.| 20000 z} Anzahlung 


„bis z A 
2.8212 a. d. GH. d. Z. 


Hausgrundſtüd 


in Stadt oder Vorſtadt, 
mit kompl. Fleiſcher⸗ 


Einrichtung. Gefl. 


172,38 31, öſterr. I 


— — i 2 


Morg. Außerdem 30000 R.-M. Anzahlg. 
me rere Rande und Bürgermeiſter Benst 


nee Achtung 
Kolonial 


billig zu verkaufen. 070 


Dworcowa 2. Tel. 699 


in Siemianowice, Kr. einige 
Katowice. ſchöne Räu⸗ mehl 
me, ſehr gut eingerich- 2 
tet, billig zu verkauf. betrieb. 8185 
Dit- u. D 14063 a.d. Oft, | Choeimska 9, im Hofe. 


Einige gebrauchte 


Gee u 


oder Grundſtück 


mit See aus nur pri⸗ 
pe Hand Bu eau 

eldungen bitte unter 
d. Geſchſt. d. Ztg. T. 13732 a. d. Oft. d. 3 


[gibt wieder billigt ab vert ] 
Sofort zu kaufen 8 Gdańska 159. aıs 
geſucht 


Haus 


2 Küchenſpinde, 
nur PN 56. ine St I lang⸗ 


lung 
Ausführliche 15 918 
nter 
die Ge⸗ 
tg. erb 


ändl. Grundſtüd 


wo mindeſt. 4 Arbeits- 


ve 1 4 z s 
nenn | Cn neee 


Jagdhund mit Marmorplalt. 


au kaufen geſucht. Gef, zu verkaufen. 


N 


Sle und Felle. Bend z in, 3. Dezember. Preiſe für 1 Kg. 
in Cts.: Rapsöl la 0,25, techniſches 022, Leinöl 1a 0,24, techniſches 
0,24½, mediziniſches Rizinusöl 0,50, techniſches 0,84, Kokosbuller 
„Potokol“ in Fähern von 160—180 Kg. Inhalt 0,81, in Päckchen au 
½ und ½ Kg. 40 Eis., entölter Leintuchen 0,3 ¼, entölter Rante 
kuchen 0,018, Nizinusſchrot ON! Preiſe franko Bendzin, zahlbar 
in Sloty gemäß offiziellem Warſchauer Börſenkurſe des Zahllages. 


Berliner. Produktenberſcht vom 3. Dezember. Getreide. 
und Oelſaat für 1000 Ra., ſonſt für 1N0 Ka. in Goldmark. melas 
märt. 271—274, Dezember 290—291.50, März 287, Mai 285 
Roggen märt, 230—235, Dez. 246,50—247, März 246,50, Mai 2.72 
bis 248,00. Gerſte: Sommergerſte 250—245, Futter» u. Winterger y 
199—203.. Hafer märt. 176-187, Dez. ——, März —.—, Mai 206,00. 
Mais loto Berlin 195—199. Weizenmehl franto Berlin 35,25 7 
38.50. Roggenmehl franko Berlin 32,75— 34,50. Weizentleie franko 
Berlin 12,75 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 11:80—12,75. 
Raps —. Leinlaat —,-. Viktorigerbſen 54.00—61,00, Heine Speiſe⸗ 
erbſen 32—35, Tuttererbſen 21—24. Peluſchken 20-22. Ackerbohnen 
21.00— 22,00. Widen 2—24. Seradella —.—. Lupinen bl. 14-15 
do. gelb 14.50—15,50. Serradella neu 21 0022,50. Rapskuchen 16.20 
bis 16,30. Leinkuchen 20,80 — 21.20. Trockenſchnitzel 9,40—9,50, Sonas 
ſchrot 19,20— 0,00. Karxtoffelflocken 25,80—26,00. — Tendenz für 
Weizen feit, Roggen jeſt, Hafer feſter, Mais befeſtigt. 


Viehmarkt. 


Poſener Biehmarkt vom 3. Dezember. Offizieller Martie 
bericht der Preisnotierungskommiſſſon. Es wurden aufgetrieben: 


34, Rinder, 542 Schweine, 85 Kälber, 153 Schafe; zuſammen 
834 Stück Tiere. A 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 


Preiſe toto Viehmarkt Bolen mit Sandelstoiten): 

ch weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
~, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 222-226, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 210 -216, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 202—206, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180 220. — Marktverlauf: lebhaft. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 3. Deremher. Preis für 100 Ra. 
in Gold-Mart, Hüttenrohzink fr. Verkehr 67,00—68,00, Remalted 
Plattenzink 59.7560, 25. Originalh.⸗Alumin. (933—997) in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb, (99% 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%, —.—, Reinnickel (68 —99% 
340—950, Antimon (Regulus) 120—125. Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 72.75 — 73.75. 


WVaſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſieritand der MWeichiel betrug am 3. Dezember in 
Krakau + — 2,16, Zawichoſt + — (1,24), Warſchau + — 
Plock +1,53 11,51), Thorn + 1,81 (1,82), Fordon + 1.90 1,93 
+1,77 (1,77), Graudenz + 2,18 (2,18), Kurzebrat -+ 2,43 (2,44), 
Montaur — 1,79), Piekel + 1.88 1.89. Dirihau + 1,76 (1,76) 
Einlage + 2,09 2.22, Schiewenhorſt 2.20 2,44) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Kunsthonig 


aber ist zum Backen Ihres Weihnachtsgebäcks ein nof- 


wendiges Mittel. aus 


Dr. W. A. Henatsch-Unistaw. 


Wertv. Herrenpelz, 
mittl Größe, zu verkauf. 
Beſichtig, v. 12— 2 Uhr. 
; 1. Iröich 22a, Ur. 
Ein ſehr guter 
„ Herrengebpelz _ 
für große Figur preis» 
wert zu verk. Schutz. 

Danzigerſtr. 152. 


Dam. ⸗Pelztragen, . 
neu., z. vri, Sw. Janska 
(Johannisſtr.) 20, 1, 1. 
ur 808 
M Gelegenheitskauf!!! 


Flegante Belinde 


Barif, Modell, ſ.preisw. 
zu vert. Moſtowa 6,1117; 


Graues Tuchkleid. Poz: 
überſchuhe 39/40, H 
renlackſtie fel 43, Same 
iade, eleg, Perlkleid. 
Metallpuppenwiege 90 


ea 
ae Tem lang. Puppennäh⸗ 


ochtragende Kub maſchine billig zu verk. 
9 ſteht sum e Gdarstad5. hochp. r. 233 


Gold u. Silber 


kaufen 


3r. Kochansey & Kunz! 
J. Adaska 139 13856 


N“ Silber, gest 
Bold Brillanten 
tauft B. Gramunder, 
Bahnhofſtr. 20. 


— e 
Dr Kaufe "SE 
Hold», Silber und 
Stift⸗Zähne (Platin). 

Hoffmann. 
22. Pl. Poznanskt 13. 


Fortzugshalber 


m verkaufen: 
1 Selbſtſpann -Drilling 
16X16X8 mm Mantela 


— 
0 


Torun 


Szeroka 31. 


2189 2 
Spelſezimmei 


modern und 


ünſtig. 
1. 817° 


Verkaufe Ausziehtiſch, 

Küchentiſch mit 3 Stüh⸗ 

len, gut erhalten, un? 

enin. Knochen 

nochenmaſchine 

1% Hand» od. Strom⸗ 
e 


warengeſchüft 


Kleiderſchran 


gut erhalten, billig zu 
aufen bei Wilke, 


ianos 


heran en J Beltttell,, 2 Schränte, geſchoß, 1 Stutzen Mod. 


zwei 


88, 8mm Mantelgeſchoß 
1 Zeik: Fernglas 624 
el 3. vrt | gergrößerung. 1 Dti.: 
Kurzhagrhündin firm 
zu Waſſer u. zu Land, 
1 Stichelhaarrüden firm 
zu Waſſer u. zu Land, 
L Albino⸗Fretichen und 
Fangnebe, ca. 30 Haus: 
hühner, Perlhühner u. 
Gänſe. 1 antik. Selretür, 
1 Dezimalwage 
Bei Anfrage bitte 
Retourmar ke. 13839 


Förſterei Isbitz, 

poczta Dabrowa. Bahn; 

ſtation Dabrowa, pow. 
Cheimno, Pomorze. 


Stie 


riſtman, Vielawli, 
ozietulskiego 2, 820 


Teleion 883 hä 
K 


die Geſchſt. d. 3ta. erbet. 
Zwei gut erhaltene, 


Maltazen, 2 Nacht⸗ 


Krone für Gas oder 
eleltr. Licht, zu verk. 
Uitronie 6. Privat: 


h m peit mit Preisan⸗] Auskunft erteilt 1408; wohnung. 3205 
17 
Dom. Szemno, ble Culmer Zeitung, m. 


Bolt Swiekatowo. no, Pomorze, Fortſetzung nächſteSeite 


| 


Z Generalverfrefer 


für ein neuestes patent. Schau- 
fenster -Lichtreklame-Schild 


mit setzbar u, auswechsel- 
baren Buchstaben 


Raten- 
zahlung! 


Raten- 


zung! Komme und 


überzeuge dich! 


Große Auswahl, billig und bequem auf 
langfristige Ratenzahlungen 


Das bekannte. Pelzwarengeschäft 


N. Blaustein, Bydgoszez 


a Telefon 1098 ul. Dworcowa 14 Privattelef. 1153 
Damen- l. Herren-Renfektion für Freistadt Danzig beabsichtigt die wollsfändige Räumung verschiedener 
und Ostpreußen Pelzartikel u. eröffnet v. 1. bis 15. Dezember d. J. einen 


von Wiener Fabrik 
per sofort gesucht, 


Anzugstoffe - Wäschestoffe- Beftleinen 
Damen- und Herrenschuhe 


Wir haben eine Maßabteilung unier Leitung erstklassiger 
Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher 13940 
Herrenkleidung nach Maß angefertist wird. 


Billige Preise! Billige Preise! 


Dom Towarowy 


Zweiwöchentlichen Ausverkauf 


zu außergewöhnlich billigen Preisen. 
Bitte überzeugen Sie sich in meinem Geschäft. Kein Kaufzwang. 


Habe auf Lager in großer Auswahl: 


Seal- und Persianer-Mänfel . >. . » e. e e . . von zł 360.— 
Sesl- und Persianer-Jacken.. . o> e. ee e „ 330.7. 
Jede Art Pelze, wie Maulwurf, Bibrette etc. -. ©. „„ : 30.— 
Stolen: Skunks, Nerz, Bibreife und Maulwurf. „„ 125.— 


WI Offerten an Annoncen-Expedition 
s. Fuchs, Lodz, Pioirkowska 50, 
— erbeten. 14045 


Füchse Jeder Art und Farde „„ 30.— 

E. S. Zaremba Vertreter mösliht auf dem Se geiu pelerinen von 6 echten amerikanischen Opossum „„ 65.— 
BYDGOSZCZ Off. unt. J. 8181 an ft. L. Zeitung. Peiziufter: Opossum, Bisam, Sibirische Katze . „ » 60.— 

Raten - ul. Diuga 66 Raten- Besatzfelle: Fischotter, Bisam etc.. . .... enp 7.— 
zahlung! Ecke Podwale I Treppe. zahlung! Ferfige Relsepelze für Herren . „ „ 130.— 


pelzdecken und Kufscherkragen. 
Eigene Werkstatt im Hause. 0 Eigene Werkstatt im Hause. 


Großer Verdient 


ſofort möglich bei ſofortiger Beteiligung an WW 
der Herſtellung und Vertrieb meines Muſter⸗ 

chutzes f. Polen. Erwünſcht tätige Beteiligung. 
Offerten unt. L. 8183 a. d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


— 
gaun gome o pap u u wE 
BBRASERB HB BRBMBHB 


*Orubenholz⸗ 


von 5 m Länge aufwärts und 5 em Zopf aufwärts, möglichſt direti 


aus guter Familie, 


polniſche Stgatsange⸗ 
hörige, 34 Jahre alt, 


vom Waldbeſitz und in größeren Mengen kaufen loko Wald oder 1 7228 „ jabri ei evangeliſch, mit lang⸗ 
frei Bahnlagerpla gegen fofortige Kale n Wir ſuchen ſofort einen tüchtigen u Tüchtiges, evangel. i AA AC AR y aN ge 
) und fleißigen 1 zum 1. Jattuar 1927 in chriſtlichem Haufe ſelb 
H. Bohnelamp, G. m. b. H., Danzig, a a" Hausmädchen, ac ‚fu ht, tändige Stellung als end dase am Uee 
Reitbahn 8. Teleſon 2862. 2 Buchbinder 20 pas perfett tohen tann, n e eee 
n 2 Perſonenhaus PB; ee 
Hochwertiges Zuchtmaterial 1101 de $ 6 * „" pe ha Lohn jofort Gebild, evgl. Dame * ! 
7 MT |", der mit allen ins ach ihtagenden get ſucht Stellung als htm 
Sterl K u a" | OH unt. B. 13917 an Pachtungen 
ter en un übe 2 Arbeiten vertraut ift, uon die Ceſchſt. d. 3ta. erb. bitte zu richt. u. 5.13761 Haus⸗ P 


3. größt. Teil hohtragend, aus meiner milch⸗ 


u 
j [3 = I i m - 
reihen geſunden Herdbuchherde gebe ab. Zeuonisabſchriſter m 1 A. Dittmann, wortowa 6. r Ein fleißiges, tüchtig. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. d am e Vom 1. 1 1927 iſt 
Goertz. Gorzechöwko (Hochheim) b. Jablonowo welche aus Anlaß der] v Alleinmüdchen i ° 
ieee —ů — ů — Ausſchreibg. v. offenen W I uu E zu puau * R 3 ee: Grundſtück 
Stell. eingereicht wer. 1 U U 1 a U U U A n ln oder Landhaushalt, 
aufe £ ort an A aA 3 ah n t e chniker Aſſiſtent j AET A A Sabat, re Mei 17.2 u. laß 
ir ie für den betreffenden d ; i i >n ha Werkſtatt, Lad., 
Wagenplan, 3X3 m, owie Wülzenſtuhl, Poſten nicht in Frage perfekter Arbeiter operativ und techniſch, ge⸗ NR her 1% ae 3. 13673 an die Eſchſt. Scheune u. großer Holz · 


ſchuppen mit Gärten zu 


> kommenden Bewerber i i A lts=| fih im K ä ini 

Doppelt, 400, Malsenlänge, Boſchlag⸗ zur genden | uht, DN. mit B. g en isfd.9ia.101.1.:9.82804:9:0,8.9-|ungetünd, Stel. ON. Swen gelen Fiebig Erdmann 
anptuchen unn :. ——. ä! . x x .n 

hammer, Winde, öS. Benzin-Motor. |: u 6.140684 88822 Wirihartsfräulein 5 Schneiden. 7 


auf Gut od. Stadt gute Wilhelmſtr. 6. 
Ig. Drogiſt geun heba E. ORD ee 
mit beiten Zeugniſſen, 8198 a. d. Geſchſt. d. 3. 


oln. Spr. mächt. —— 7 | Penſionen 


An 


Off. unt. K. 8182 a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. A 
ꝶꝗöua n. ĩ7˖˙•» arbeitslos und o fi 2 
; Gelegenheitskauf! . find, durd Wilh. Buchholz, Ingenieur 1 
i euanfertigun N x 
We e e Biete ene Seuanisabihr, often i Bydgoszcz, Gdańska 150a f ſucht von ſof. Stellg. 
t t t, Läufe Wittener, |X; g 2 Hi g 
Cceifiogftahl, Ral. 16, beibe Läufe Chode A. Jee Bage WND. m Gegründet 1907 Telef. 405 JUL || Si triente Leads |mit Aue Mitersiehung 
gut im Schuß, fat neu. TEL SIl ii, Dr WIT, Krledte Qrubzule | 
ſehr gut erhalten, reiche Gravierung, eine 5 7 . um N , Küch 3 ; 
Borgia, Herrenflinte, als Weihnachtsge⸗ e eee FJa Ausführung elektrischer Gut., jung. Geiger 3 
ſchenk für Kenner, preisw. opua. epeo rateter 1 2 Lidi und K 2 us d Tr RER i juot 551 000 En b Mädchen (1. Lyz.⸗Kl.) 
5 æ f d. d. Geſchſt. d. 
;,, A acair une EEE e min offset betiere tibe ID, 
orzügliche € itung, Grener⸗Ver⸗ 
Fiat S rette Alte” Augellauf far] beamt ANKERWICKELEI “is Porleſer beſſere Gtübe DD. 
Mantelgeſchoß, automatiſche Ruge ſtellung, ; : zu betätigen für einige Siubenmädchen 
mit genau eingebautem Derpter, unter meine bung] Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Nahm.» od, Abend er . 
Garantie, poaae eie Tober mi Rupo P + bi Peil a 8 unt, D; 13967 
atronen, teilweiſe eßer⸗Bleigeſchoß, 4 an die Geſchlt. DIEI g. a. d. . d. Ztg. erb. 
e -N Müller e Minden 
echer (Reiz), k z und m — 
taufe da mit Steuern in groß. Verlegenheit. beiten Zeuan. wollen 5 er Stellg. pol Minden 8 
Off. unt. A. 14032 a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. Dee a Dynamos, Gleichstrom: und Drehsfrom - Motoren a 81 Dat PAR e 18 J. alt Wohnungen 
29909900 9900900009010009090@ |cinienden an e je Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Korytowoa pow. Swiecie lfu cht vom 1. Jan. 27 de 
140 sowie Installationsmafer ger 
2 * 2 rxleben Dauer: Stellung zur |3.Zimmer-Wohnun 
2 3 1699 — — —l$i it mit]; J. V t N 
2 Rohhäute 2 Felle 6 Dom. Stalmirowice, ilfe im Be ut im weſtl. Vorort. vo 
Marder, Itis, Fuchs, Otter. 2 por e Jum ge⸗ n 185 E 
1 Halen, Kanin, Roßbaare Y i i $ E 


pow. Inowroda w Eine jüngere zuverläſſige 
Eine grögere Ge- 
noſſenſchaft ſucht per 


um 1. 1. 1927 
wandtes, tüchtiges x Sakea $ i Gegend zu tauſch. gel 


v 
2 1. 1. 27 einen älteren 
Bydgoszcz, Bernardunska 10. 


Telefon 1441. ben Telefon 1558. 1. Bumbalter 


09099949 09:90000000 0900099 beider Landesſpracher 


oder 
aa he sen u ange enge Fee 
t un ri ö ür alle k FR ee E 
n Wor aphiert, per [ofort geſucht. Deueriteffung ge 8 Stellung als 


igarren! 
beſte Lage am 
Theaterplatz, vom 


kauft 
Fell⸗ Handlung P. Boigt} 
$ 


in Wort und Ghri: chreibt und ſtenogr 3 1. 1.27 zu vermiet. 
Schauſenſter⸗ tg ag an elne: Angebote unter B. 14075 an bie Git. D Seita: | Rodtenntn, nicht, erf, mis- zurch en 
9 Bruſtgeſch tre ſumfangreicheren Budh Gehaltsanf 1 eg, Max Zweiniger 
billigft absugeben beilbaltung vorzuſtehen. Diakon ffens beſtempfohl Kräft. an Gdaństa 1. 
Fontner, Cort Medrano Ferner wird ein jüng. haus anz g Frau Fuiſe Neufeldt 
Park Papera. sel; Dt Neugarten | ko A — yrant 
S ar braucht Schweſtern. Ev. N 8 jah 2 222 ya 
eee Feen en. 5 pngen abe Seleri e 
i i ien erde j Jahr 
eee pa cht. Gerl, Off felie. Glieder unferer Meld. a. d. einkl. Volksſchul, unter» Iflert. 


Kieitromotor 
A. E. G., 43 P. S., Dreh⸗ 
ſtrom u. Anlaſſer, etw. 
gebraucht, verkauft 

Zatachowski, 


Schweſlerngemeinſchaft! richtet hat. Poln. Un⸗ 
erbeten uni. r. 13958 | A Eintritt terrichtserlaubn, vorh. g 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Yambfmahle und | (es See 


Gebildete, junge, ge» 


Dziembowo, powiat 9 Müller tungshilſe h cht A ſchäftstüchtige . Din 
— ZV - u y beim Ein⸗ pa — ES eye > 
Cooma Me eu — Enean oen ne 


0 Mehl i Euchſogleichl f i Näh. Gdanska 38. 11. f 
Dieselmotor f Lem- der Siter, | e fu; benti Fee ah ntelochte EL Simmer 


mit etwas Vermögen, 
gebraucht, jedoch falt kuchen 


í cht; Filiale Stellung als Stütze 


i Stadt⸗ Haushalt zum m. Penſion an beſſeren 


Offert. A. 138 1 
neuwertig, günſti a auch in Danzig zuüber⸗ Sr errn zu vermiet. 5193 
verkaufen. DM unter Raps- Doiembowo, en ae nis bath. Get. gigeb. Eniadertich 5a, vtr. its. 
&139086.0.0.0.3. [0 kuchen e- cyl. Ehgl. Lehrerin 173: 19.19, 136 na Aroer. lll. Möbl. Zimm 
Ne 99 ——kꝑ¶ “i er BL om . e 
en araa Ean Fischmehl ! unger, enn. N perfett im Kochen und pere! $ Senger ROERE r oran g, | Au een tent ec 
Schrauben = Bautaften. | wiler eiele vom 1. 1.27 auf Gut plätten fert geincht 3 jucht Jacisze 3, unt. rechts. 
Offerten an Krüger, Roggen- i Stan Alte Lenni Möbl. Zimmer 
Gdanska 52, III. am Wei oder intell. Lehrling, | aubn. Möbelgeſchäft, 12704 In Ul fs Gut. Off. u. z 
Gröbere Mengen u. eizen- der thon, 5 10 12 ? ; "| meiniany Rimer 7, 8 ib {Í ? an beſſeren ep von 
| kleie son Jos EE S Suche per I. Jan. 1997 eee Sika deckich 47. > 
i (eh, mit Gehalts. | 213958 a, b. Geſchſt. ein ordenti, Jauberes u, deulſch. Peſitzertochter e 
0 n e 4 A antorichen 920 Jeugn, 8. Sta. erbeten Stuben mädchen It 2 . 19 Jahre alt, evangel., {gut mödl.2ienit. 
Ein- unter J. ie. — Schneiderei erlernt, an beſſ. Herrn 
auch in kleineren Poſten Verkau's-Verein Geſchſt. d. 3ta. erb. erfekt im Bedienen, — 4 ud, 120 ſofort od. v. 18. d. Mis. ſucht Stellung vom 1. Zimmer 3. vermieten. 
y — — s die Beſchäftslt. d. Zeita ar = b 
hat abzugeben brdgoszes i tanapläiten uf, Bild, ee np | Stellung: Angeb. unt. Jause zu Kinde autem Sivowa 9, unten. 22 
ydgoszez. Gehaltsanipr., zeug: Jung frebſamer rende 5. 8179 an d. Oft. d. Z. Joule zu Kindern evil. | Fi 
Ewald Jahnke Teler. 100. ıso f Möbl. Zimmer 


; a| nife unter K. 13835 an | Wirtsſohn. evangeliid, RENT RE rlernung der Wirt⸗ 
Gniew. 12805 Tel. 32. Lehrerin die Gelgäitsit. d. 3. erb. |à, 3t uns ee ee ſchaft. Meld. an Frau|an ſolſden Herrn vom 
1. Dezember ab zu ver⸗ 


N l eſucht. der polniſch. Sprache 
Preßſtroh n ſind zuf mächtig, vom 1.1.7] © k 47 are 18 Reg 
brats u. binbfad BÄREN ER in Gerten ee. bin den Fie guf on | gree Eei e 
„u. bindfaden erien mit Zeunnis-|bür alt, . 3 i 0 n⸗ 
au t ſucht 18815 212 E, Elitt, or Abſchr, an die Seltung fuck ab 1. Januar 27 als Stubenmädchen 3 n Danzig hof und im Zentrum 
ee n . perel. Bolske Lopatti, _ |der büheren beutihen p Bits 208, tee, . vom. 14017 an die aner C. 8221 an dn Mübllerte Zimmer tageweis billig 
: au eniel, , Hacja| Brivatſchule in Gniesno|b. Oſie. . Swiecie, Off. u. W. E. an die 
erfügung w 00 Lei (Hobenlicch), 3 Salthofbefiger Geſchäftsſt. d. Zeitung.] Geſchäft ii 


e. 
Bydg. Dworc. 18d. 523,1 Dworcowa 97. erbeten. Die Leitung. | Landu, sit. d. Zeitung. I zu haben. Schmidt, Holzmarkt 22. 1738 


Kontoriſtin dünn, "= eaiaden d 


EUCH 


Schokoladen- 
Weihnachtsmänner 


Für die uns erwiesenen Alufmerksamkeiten 

anläßlich unserer Vermählung sagen wir 

hiermit unsern herzlihsten Dank. 8245 
¢ Benno Brandt 


2 Nach Bydgoszez kommt $ 
13 zwecks Reparatur der UM 5 
Regiſtrier⸗Kaſſen 


Donnerstag, nachm. um 4 Uhr, 
verſchied ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unſer 


treuſorgender Vater, der und Frau Martha geb. Rosenke. ein langjährig. achmann der Firma 
Haus beſitzer Otorowo, im November 1926. The National Cash Register Comp. 1 Baumbehang 
Roman Kaczmarek, Poznan, Łazar- E 5 
2 arzinan-Karto 


u skiRynek5. Beſtellungen erbitte an 
Unſere Diakoniſſenſtation beſteht in diefen Tagen Herrn Luczyk, Konditorei. Byd⸗ 
goszez, ul. Gdańska, 8244 


50 Jahre. 


Aus dieſem Anlaß wird am Sonntag, den 
5. d. M., um 10 Uhr, in der St. Paulskirche ein 


Robert Etoeck 


im 56. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 


Clara Stoeck geb. Witt 
nebit Kindern. 


Szretery, den 2. Dezember 1926. 8 t 
ft den. 14084 
Die Beerdigung findet Montag, d wird 


den 6. d. Mts., nachm. um 2½ Uhr, 


Tee-Konfekt 


— täglich frisch = 

offeriert 14172 

Lukullus, Bydgoszcz, ul. Poznańska 28, Tel. 1670 
Filiale Bahnhofstraße 98. 


Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise, 
Bas’chtig'ng meiner Ausstellung ohne Kaufzwang 


Sambia. Arge Pen 


halt feine S̃ʒĩ tz ung 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8242 


Bromberg, 3. Dezember 1926. Aßmann 
— ———— ͤ dꝛ 


By oszcz Szubin gemeinſam mit dem Landw. Verein Aujawien E. B. 
RER ER e Telefon Nr.4 B J E L | G und den Kreisvereinen Mogilno, Schubin u. Wirſitz 
un 1. d. mis: verihien nac F. u. Y Czarnecki am Mittwoch, d. 8. Dezember 1926, nachm. 3 Ihe 
kurzem Krankenlager meine liebe x stl he Zahn 6398 im Gaale bes Ae u ds e ul. Obatiste 160a 
> Frau h ünstliche ahne, mit nachfolgender Tagesordnung ab: 5 
1. Bort d Direkt Müller, Ruhlsdorf, über 
Plomben, Brücken OTTO „Neuzeitliche en erung une beſonderer 


Berückſichtigung der wirtſchaftseigenen Futtermittel.“ 
2. Film⸗Vorführung, durch die Lichtbildſtelle der Weſtpolniſchen 
Landw. Geſellſchaft: 2 
„Die Ruhlsdorfer Schweinezuchtfütterung und -Haltung! 
Auf ganz beionderen Munich des Herrn Direktor Müller werden 
auch die Frauen und Töchter der Mitglieder hierzu eingeladen. 


Wanda Naſt 


geb. Lindemann ki 
im Alter von 74 Jahren. 8214 BSN | 


in bester Ausführung und 
‚silligster Preisberechnung 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


DOMNICK 


Die trauernden Hinterbliebenen x x 5 
i Anſchließend findet ein gemütliches Beiſammenſein ftatt. Der 
Auguſt Naſt MÖBELWERKSTÄTTEN Eintritt für Mitglieder und deren Angehörige ift frei. 
als Gatte. BYDGOSZCZ Evtl. Gäſte müſſen ſich vorher bei den zuftändigen Geſchäfts⸗ 


ſtellen anmelden. 


Chriilihes Hospiz 


; einziges Deutf i 
Die Beerdigung findet am Mon- E Dorne 5 0 Page Sonali WEENIANY RYNEK 


tag, den 6. d. Mts., mittags 12 Uhr, wg Faller e Re an 1 2407. 7 
vom ne I. Ki s ſtatt. elegramm-⸗Adreſſe: Hoſp OZNAM. 1368 
eee eee =n (WOLLMARKT) 


ma Miio, |Hebamme | een w 


. Es wird zur allge⸗ ert. Rat, nimmt brief. 
2 ange e ge⸗ delt: 22 b. Demen 
verſchied nach langem Leiden unſere bracht, da 8 3. lang. Aufenth Diskr. 
liebe Mutter. Schwieger⸗ und Grob- W 1. der Bergmann ver), Friedrich, Stat. u. 
mutter, die verw. Kunſtgärtner St wohnten e Bhn Gniemtowo Arnet 


LJ N 

; i ; in Effen, Nr. 13, zwiſchen Toruń Bh dl 
(ibeni elbeſe ee  „ Kdsegroßtandlunn 
23 eoindia Berg 

1 opne Beruf desc en. Í | August Latte, Bydgoszcz 

eb. 2 0 1 na 

im 84. Lebensfahre traze 23, vorher in k Amme Tan Sw: Trójcy e e 
Im Namen der Hinterbliebenen . | Grabowo in Polen, erteilt Rat und nimmt 


(Kleis Wirſig, alle Sorten Käse u. Räucherwaren 


Die Vorſitzenden: 
Jalkenthal, Slupowo, Hinſch. Lachmirowice. Vogt, Placzkowo. 
Kunkel, Dabrowka. Ramm, Falmirowo. 13525 


Einladung 


zur zweiten ordentlichen 


Heneralverſammlung 


des 


Spar: u. Kreditvereins Kcynia 
um Donnerstag. den 16. Dezember 1926 


Bydgoszcz, den 1. Dezember 1926. 


Für „unbekannten 
Sromberger“ 6 65 


Nekte K. 6965 


Iigert Brief in der Ge- 
ſchäftsſtelle diei. Ztg. 
Seilfabrik, Lubawa, 


Ravier⸗ 


Am 2. d. Mts., mittags 2 Uhr, 


Tagesordnung: 
ilt i a 1 1. Wahl zweier Vorſtandsmitglieder. 
een unn. npes 2. Wahl zweier Aufſichtsratsmitglieder. 


3. Statutenänderung. 
Marie Gerber 4. Geſchäftliches 


Ey 


Die trauernde Tochter ] die Ehe miteinander Bestellungen entgegen Dansigeritr. 20, 1 Tr. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats 
Anna Stoeſſel. eingehen wollen R Skubifska per 3 P: Bahn. „ Loewy. 1046 
Bromberg, den 3. Dezember 1926, Die Bekanntmachung M. 9 Zeg e Herren! _——— mr 1 
j i ; des Aufgeb. hatin den niedere) Ji eee, it zur, Etonomia “ 
% Die Beerdigung findet Montag, Gemeinden Eſſen und ul, Sniadertih Nr. 18 J. MATUSZAKOWA Sort wird ei fo Café ... Konditorei 
den 6. d. Mts, nachm. /,4 Uhr, von Grabowo zu geſchehen. Telephon 1073 * . 7 ort wird eine noch jo E 
der Halle des alten evangel. Fried⸗ Erstklassiges Konditorei-Unternehmen febr abgetragene Garde 3 


Eſſen, d. 29. Nov. 26. 7 3 b ſert 
s20 Der Standesbeamte. empfiehlt J robe ausgekeſſert. ge- Plac Teafrainy (Theaterplatz) 
A. B.: Unterſchrift. Puppenklinik Weihnaohtsartikel, Danziger Marzipan, soge gewonder anp 


i f — Telefon Nr. 761 — 
Laſt u zu haben Glatz 1 3 horner Prefferkuchen, täglich irische Seng: 1 n seit wie neu. ſorg an. 
| Eiweiß Jeske, Okole.] Gdańska 18 


hofes aus ſtatt. 


J } j jält.u bifliait hergeſtellt 
vald seste, Ofole, , Wa R e ö r-Em. Warmińskiego 18. =  Heufe ab 6 Uhr 
ed — were Moine ständige Ausstellung von Bonboniären Nikterotiebeitker n 1 d 
Kir meve, ee eee, (O p er n= A bD en 
wieder ergänzt, welche das Inter- x P A i i ' 
ece des Yershrlichen Puhlikueg Verwaltung. ſucht elnes ausländisch. Heldentenors 


im höchsten Grade wecken werden. 7 P z 5 N 
Die Klastizität des Leitung, die reelle Be. Wirtſchafts ische werden bis 6 Uhr reserviert, 


Heute nachmittags 3 Uhr ver- B 
Acdied ſanft nach kürzem ſchweren MM 
Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 


K Das seſt über 30 Jahre ng zeugen von der großen Ent- 
5 Anguſt Haberer bestehende m g der resume der vorbehalt- ; beratung. Qm gemültlichsten sitzt man in der \ 
„losen Anerkennung durch die verehrte Bezahlung nur Diele aes 


Kündschaft. nach Reinertrags- 


Gdańska 20. e ` Telefon 15-02, $| Beredmung. Kas Deutschen Hauses. 


pital könnte be- 


“7 im vollendeten 76. Lebensjahre, S 
Sein Leben war Mühe und Ar⸗ 


Pelzhaus 


en. tiefbetrübt an Mia Off e 18061 15 di er han ori eh nwe 
c s AAAA Unt. an die - Ges 13612 
Die trauernden Hinterbliebenen. Max Zweiniger [Weiße und rotgekochte Geſchäftsſt. d. 3ta. erb. TAL 
t Unistaw, den 2. Dezember 1926. u” Amerikaner 2 In der Var Angielſti 


(neben Kino Ariltal) 


Bü ro-Artikel üuftreien d. slonn 


Humoriſten. 


Gdanska 1 


ist, gen nur bareKassa-Ein- 
käufe in der Lage, Ihnen die 


R Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag, den 7. d. Mis. nachm. 2 Uhr, DW 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8226 Bi 


gut geſchälte Ware, in all. Länga., ſortiert u. 
verzogen, hat ‚laufend abzugeben. ferner aus 
[Frühfahrsſchäle weiße Stöcke, weiße Weichſel⸗ 


größten Vorteile Torunska Wyprawa Wikliny . 5 56 Briefordner, Sch nellhefter Nee Breie: uoi 
= NER X ENTS ji Taine Ahtunal Nblegekästen, Papierkörbe Nulſche Bühne 
0 le ka 2 z. 
F oone neem d dare, H elz-Mäntel F 2antfogung.” Achtung! E) ea 

Pora alben, , = Loken Linas N 
und Großmutter 2 elz -Jacken an Epilepfie, Fallfucht, Runder eee en Schreibzeuge. 15142 = 600 5 
N ® 8 a 1 — — Krämpfen u. ME wie folgt: 5 i 3 A A Fi 
Emilie Winkle Tee ei ei . Ditimann, E . 


geheilt iſt. 1569 Anzug einf. nur 20 > 
sowie alle Sorten Frau E. Müller, Arbeitsſachen billiger. 


R ür c Arb. garant. 5 

[Arbelgen beidarmftadt Für gute! ne N 
; Besatz.f elle Ti; Rolonie 3. ned er PP abends Ih Uhr 
i € $ Von 9—2 Dworcowa tg Solec, Ede Apotheke, N * d I N 
108 e ee Nebenverdienst! Sum renten un, 
los billigsten preisen Rechts-Beistand Dauerndes, hohes Einkommen! Kein Verkauf zA 

h ’ 4 Dr ! Behrens an Bekannte! Keine Schreibarbeiten! Bequem] (geitorben 1826) 
ı 7a 


im * N NETTER K) 
f 3 ‚Anerkennungen, er ang Sie Prospekt Nr.41 ii Lelſchütz 
2 von Adresee : Schliekfach 124. Dresden- f Ki | 
Nomantiſche Oper von 
Karl Maria von Weber 


Anfertigung. Maßſchnelderei . 


exren⸗ EN 0 
J Sbeszwänche E Sonnabend in Johne's 


t geb. Pitzer 2 
im Alter von 64 Jahren u. 6 Tagen. 95 
4 Um ſtille Teilnahme bittend . 


Byagoszez, un Jagiellońska 16. Aufführung 
Sonntag, den 5. 12. 26, 


Die trauernden Hinterbliebenen 15 
Sermann Winkler. Schmiedemitr. || 
Trzeciewiec, den 3. Dezbr. 1926. 


** Die Beerdigung findet am Mitt- Bi 
woch. den 8. Dezember, nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus Itatt.- 8 46 


Auslunft Rü 


j r to beil d privat, wie auch beſſ. für Damen u. Kinder. Buchhandlg. Sonntag 

Paul Bowski Be at t Güterasent Erihftiehn Geſchäftswäſche. 8% Helene Otto. 11-1 Uhr u, von /%7 Uhr 

Kannenberg, ee en, 8 hds Ct. 53 ab an der Theaterkaſſe. 

; 1 t Schö de, ig. Maſchine beſitzen, Hausglocke befind. s 

Dentist, Bydgoszcz, om e N es Re ee eee ee n 
Mostowa 10, I. Tel. 751 13287 ; daß Sie . Pommern. sol Diuga 6, Hof, I Tr. 126.0 


Der Freiſchütz 


Romantuche Oper in 


p Künsti. Zähne, Kronen, Brücken | | \ Spielwaren aller I A Montag, den 6. Dezember 1926 


> ; 2 abends 8 Uhr in der Deutſchen Bühne 3 Alten von 

der bekannten Firma Rinbieritimmungen | Marx Ginge 1405| Garı Maria oor teber. 
à grafien EN pD) UL ee e | A > a uckistarten für 
OO a r a e e Luſtiger Abend 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ ‚und tentag un 
1 BERN ú Fabrikation und Lager ſchaften und Bereins- Ar $ a ea 
» ass h il d er er Danzigerstrasse Nr. 149. vergnügungen. 87 tag in Johne's Buch 
k Man bittet, auf die Firma ö aul Mierer U 15 5 Q handlung. Mittwoch 
Sentrale für Fotografien DaF” Dux zu achten. e ; N ; 0 von IT Uhr ung ab 
5 7 avierſpieler, Eintrittskarten für Mitglieder 4.—, 3.50, 2,50, 1.50 zt „Uhr an der Tyeater⸗ 

nur Gdańska 19. a, Grodzta 16 für Nichtmitglieder 4,50, 4, 3, 2. Stehplatz 1.50 1 kaffe. 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273 in der Buchhandlung E. Hecht Nachf., Gdanita 19. 1850 Die Leitung. 


// Aut trotz 


Kurier des Zaren = 


Montag ent "| 


Kino a ee De r 
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Der 


Unterricht ""Pritoos 6 un, im Soter Rofter su Neonin, - 


4. Blatt. 


in Polen. 


Polens Wehrmacht. — Die Forderungen der Links parteien. 
Die Aera Pitſudfki. 


(Von unſerem Warſchauer Sonderberichterſtatter.) 


Warſchau, Ende November. 


Als der britiſche Finanzſachverſtändige Hilton 
en Polen beſuchte, drückte er das Finanzproblem 
Polens in der etwas zugeſpitzten Formel aus: „Ohne natür⸗ 
liche Grenzen ſteht Polen vor der ſchwierigen Frage: ent⸗ 
weder infolge militäriſcher Schwäche nicht imſtande zu ſein, 
ſich gegen Deutſchland und Rußland zu wehren — oder aber 
den finanziellen Bankerott zu wählen.“ Die Wahl zwiſchen 
dieſen beiden Extremen ſchoben die maßgebenden Staats⸗ 
männer Polens fo lange hinaus, bis die immer drohender 
werdende Finanzkriſe den Argumenten realpolitiſcher 
Kreiſe und linksgerichteter Parteien ein immer größeres 
Gewicht verlieh. Der Kampf zwiſchen Finanzminiſter und 
Kriegsminiſter begann übrigens ſchon in jener Anfangs⸗ 
er des polniſchen Staates, da Pitſudſki Oberhaupt war. 

llein ſolange er es war, behielt das unter ſeinem beſonde⸗ 
ren Protektorat ſtehende Kriegsminiſterium immer wieder 
die Oberhand. Weſentlich aus dieſem Grunde demiſſionierte 
ein polniſcher Finanzminiſter nach dem anderen: Bil inſki, 
Steczkowſki, Michalſki. Die Militärausgaben aber. 
— fort, einen Rieſenteil des Geſamtbudgets zu ver⸗ 

ingen. 


Das ſtehende Heer Polens beträgt 318 000 Mann und 
Beruht auf der allgemeinen Dienſtpflicht und zweijährigen 
Dienſtzeit. Die Ausgaben des Kriegsminiſteriums (von dem 
übrigens auch die kleine polniſche Marine reſſortiert), be⸗ 
trugen urſprünglich rund 700 Millionen Ztoty, bildeten alſo 
über ein Drittel des Geſamtbudgets (1,9—2 
Milliarden Zloty). Dieſer Löwenanteil des Militärbudgets 
mitten in der allgemeinen Volksnot wurde vor allem von 
den ſozialiſtiſchen Parteien Polens in den Mittelpunkt der 
öffentlichen Debatte gerückt. In der Preſſe dieſer Parteien 
wurde auf „die übertriebene Entwickelung des Militär⸗ 
apparates hingewieſen: ſo zählt die polniſche Armee 350 
Generale, von ihnen ſtehen aber nur 200 im aktiven Dienſt, 
während 150 hohe Staatspenſtonen beziehen; ſo beſitzt die 
kleine polniſche Marine, die ſich aus 2 Kanonenbooten, 6 
Zorpedobonten, ſowie einigen Spezialſchiffen und Fluß⸗ 
monitoren zuſammenſetzt, mehr Admirale als Kriegsſchiffe, 
mehr Admirale als die rieſige engliſche Flotte, ſo daß „faſt 
jedes Torpedoboot von einem Admiral befehligt, wird und auf 
jede Schaluppe ein Kommandeur entfällt“. Bedient wird 
dieſe kleine Marine ferner von 252 Offizieren, 540 Unter⸗ 
offizieren, 115 Zivilbeamten und 1850 Matroſen. Ihr Haupt⸗ 
augenmerk aber richtete jene Preſſe natürlich vor allem auf 
die Größe des Heeres, ſowie auf die Länge der Dienſtzeit. 
„Mit eiſerner Konſequenz“, ſchrieb das Organ der PPS. 
Perig polniſcher Sozialiſten, der Krakauer „Naprzod“ 
Vorwärts“) Anfang September 1925, „tritt die Wahrheit 
hervor, daß man endlich an eine Einſchränkung der Haupt⸗ 
ausgaben für das Heer herantreten muß. Die Armee muß 
unbedingt reduziert werden, obgleich die Wehrkraft des 
polniſchen Staates darunter nicht leiden darf. Das Frie⸗ 
denskontingent von 300000 Mann muß auf 100 000 
Mann reduziert werden, denn Poler tit nicht im- 
ſtande ſich den Luxus zu leiſten, im Frieden eine Armee von 
300 000 Mann zu unterhalten. Es iſt viel zweckmäßiger all» 
jährlich Erſatzreſerven zu einer v 
bildung einzuziehen. Zu en Maßnahmen muß man ſich 
möglichſt raſch entſchließen.“ KES arthi 


niſchen Sozialiſten und Antimilitariſten. Aus den Reihen 
des polniſchen Militärs ſelbſt wurden manche kritiſche Stim⸗ 
men laut. General Roja erklärte z. B., daß eine Frie- 
deuspräſenz von 100000 Mann zum Schutze der Landes⸗ 
grenzen vollkommen ausreichend ſei. 


In ein entſchiedeneres Stadium trat der Kampf um den 
militäriſchen Abbau unter der Koalitionsregierung Skrzyn⸗ 
ſkis ein! Die PPS, die an der Koalition teilnahm, hatte 
eben dieſen Abbau mit zur Bedingung gemacht. Unter ihrem 
Druck mußte der Kriegsminiſter, der bekannte General Zeli⸗ 
gomiti, ſich verpflichten „innerhalb zweier Monate“ Geſetz⸗ 
entwürfe über den Abbau überflüſſiger Offi⸗ 
atere ſowie über eine Verkürzung der Dienſtzeit einzu⸗ 
bringen. Dieſe Geſetzentwürfe find aber ad calendas graecas 
vertagt worden. Im weiteren Verlauf ſind die Anträge auf 
Reduzierung des Militärbudgets, das im laufenden Jahre 
auf 5635 Millionen zi (gegen 700 früher) veranſchlagt war, 
ſowie auf Herabſetzung der Dienſtzeit gegen die Stimmen der 
Bauernpartei, der PPS und der nationalen Minderheiten 
zuerſt in der Kommiſſion und dann auch im Plenum des 
Seim abgelehnt worden. Abgelehnt wurde auch der Antrag 
auf Verminderung des Militärkontingents um ein Viertel. 


Die Kürzung des Militärbudgets um 136,5 Millionen al 
blieb alſo in dieſem Jahr der einzige Erfolg der Anhänger 
einer Reviſion des Militärbudgets in ihrem Kampfe. Aber 


Die Iynaſtie der Hohenzollern in Rumänien 


Das rumäniſche Herrſcherhaus, das in der letzten Zeit 
ſo viel von ſich reden gemacht hat, ſtammt aus der älteren — 
ſchwäbiſchen — Linie der Hohenzollern, die ſich fpäter 
in die Linien Hechingen und Sigmaringen teirte. 
Im Jahre 1849 traten beide regierenden Fürſten, die im 

egenſatz zu der preußiſch⸗fränkiſchen Linie katholiſch 


Linie Hechingen ſtarb bald darauf aus. h 
Der letzte regierende Fürſt von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen Karl Anton hat ſich als Staatsmann 
wie als Soldat in preußiſchen Dienſten einen Namen gemacht. 
Er war der erfte Miniſterpräſident des damaligen Prinz⸗ 
regenten, ſpäteren Königs Wilhelm J., und trat im Jahre 
1862 zurück, um dann Militärkommandeux vom Rheinland 
und Weſtfalen zu werden. Nach ſeinem Rücktritt behielt er 
feinen Wohnſitz in Düſſeldorf bei. Sein älteſter Sohn, der 
ſpätere Fürſt Leopold, war im Jahre 1870 von den 
Cortes zum ſpaniſchen König auserſehen; feine Wahl 
war bekanntlich die Veranlaſſung zum deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege. Sein dritter Sohn, Anton, 
ſtarb in der Schlacht von Königgrätz am 3. Juli 1866 als 
Leutnant im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß den Heldentod. 
Sein zweiter Sohn Karl, im Jahre 1839 geboren, ſtand 
bei den Garde⸗Dragonern in Berlin und wurde im Jahre 
1866 nach der Abdankung des bisherigen Fürſten Alexander 
Cuſa von den beiden Kammern in Bukareſt zum Fürſten 
i uon Rumänien gewählt. Am 20. Mai 1866 traf der junge 
Faiuürſt in Turn⸗Severin ein und hielt zwei Tage ſpäter ſeinen 
feierlichen Einzug in Bukareſt. Es war ein roßes Wagnis, 
N denn erft nach und nach gaben die europäiſchen Mächte ihre 
Z3uſtimmung zu der Wahl; die Türkei erteilte dem Fürſten, 


der Kampf um das Militärbudget 


während beiſpielsweiſe 


achtwöchentlichen Aus⸗ 1 


Dieſe Anſicht herrſchte übrigens nicht nur bei den pol⸗ 


waren, durch einen Vertrag ihre Länder an Preußen ab. Die 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 280. 


Bromberg, Sonntag den 5. Dezember 1926. í 
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nun droht der neue Lauf der Dinge in Polen, ihnen auch 
dieſes beſcheidene Ergebnis zunichte zu machen. Ganz abge⸗ 
ſehen von den 12 Millionen für Aufbeſſerung der 
Offiziersgehälter die Pilſudſki bereits durchgedrückt 
hat, iſt von der neuen Regierung jetzt ein Haushaltsplan 
für 1927 aufgeſtellt worden, umfaſſend rund 1900 Millionen 
Zloty, von denen nicht weniger als 622 Millionen auf 
das Kriegsminiſterium entfallen (Preſſemeldungen zufolge 
beanſpruchte dieſes für ſich urſprünglich fogar 50 Prozeut 
des Geſamtbudgets, hat aber ſchließlich „nachgegeben“) - 
das Arbeitsminiſterium ſich mit 
56 Millionen, die Bodenreform gar mit 34 Millionen at bez 
gnügen müſſen. Es iſt unter den gegenwärtigen Umſtänden 
kaum anzunehmen, daß die Anhänger einer Einſchränkung 
des Militärbudgets ihre Ziele durchſetzen werden. 


Die Erzbiſchofskonſerenz 
über die heutigen Zeiten. 


In den letzten Tagen tagte in Warſchau bekanntlich die 
— . der Erzbiſchöfe unter dem Vorſitz des Primas 
von Polen, 


S Den Gegenſtand der Beratungen und der Beihlüffe der 


meinſchaft und der Kirche. Dank dem andauernden 
Schwinden des Rechtsempfindens gewinnt der Kommunis⸗ 
mus an Ausdehnung und . Zukunft Polens, da 

leichzeitig auf die Grundfeſte jeder geſunden Ordnung, die 
kalhokiſche Kirche. Schläge herniederſauſen. Die anti- 
katholiſche Preſſe breitet ſich derart aus, daß in der Haupt⸗ 
ſtadt ſelbſt ſogar zwei neue Zeitungen gegründet wurden, die 
eine der Kirche entſchieden feindliche Tendenz verfolgen, in⸗ 
dem fie z. B. die mexikaniſche Regierung glorifizieren oder 
gegen den Einfluß der Kirche auf die öffentliche Erziehung 
wettern oder die heiligſten Dinge durch Schmähartikel be⸗ 
ſudeln. Alle dieſe Blätter werden angeblich von offiziellen 
Kreiſen unterſtützt. ; 


Der moraliſche öffentliche Sinn wird gekränkt durch 
Strafloſiakeit bei öffentlichen Veranſtaltungen, die jeden An⸗ 
ſtands entbehren und durch entwickelten Zunismus die Seelen 
der jungen Generation vergiften. Das Sektenweſen findet 
Unterſtützung von ſeiten gewiſſer Faktoren zum Schaden für 
den Katholizismus, tritt die geltenden Geſetze mit Füßen 
und greift oft ſtraflos zu öffentlichen Gewaltakten. 


ie trotz des Konkordats Bis heute noch nicht geregelten 
ere e en der Kirche und den Behörden wirken 
ſich fatal auf die innere Ordnung aus. Gegenwärtig iſt auch 
ein Ehegeſetz in Vorbereitung, das der Kirche und der 
Gemeinſchaft Urſache zu ernſten Befürchtungen um die Zus 
kunft der chriſtlichen Familie in Polen gibt. 


der ſelbſt nach Konſtantinopel reiſte, die Inveſtitur. Noch 
größer waren die Schwierigkeiten, die der Fürſt im Innern 
zu bewältigen hatte. Aber mit der ihm eigenen Tatkraft und 
einem trefflichen diplomatiſchen Geſchick ging er ans Werk. 
Es gelang ihm, das Heer trefflich auszubilden, die Korrup⸗ 
tion unter den Beamten zu mildern und auch den Stolz der 
Bojaren zu brechen, fo daß auch die für den Fürſten beſon⸗ 
ders ſchwere Zeit des deutſch⸗ franzöſiſchen 
Krieges ohne Schaden vorüberging; denn vor allem der 
rumäniſche Adel war franzöſiſch geſinnt. 

Die Stellung des Königs feſtigte ſich mehr und mehr. 
Ein großer Gewinn für ihn war die erfolgreiche Teilnahme 
an dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege im Jahre 1878, 
wo er nicht nur feine eigene Armee befehligte, ſondern nach⸗ 
her auch den Oberbefehl über die Zernierungsarmee vor 
Plewna erhielt. Die Türkei erkannte ihn als ſelbſtändi⸗ 
gen Fürſten an, im Jahre 1881 wurde er zum König aus⸗ 
gerufen und am 22. Mai 1881 unter großen Feierlichkeiten 
in Bukareſt gekrönt. 

Seit dem Jahre 1869 war der König mit der Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth zu Wied vermählt, die unter dem 
Namen Carmen Sylva auch als Dichterin bekannt iſt. 
Das einzige aus dieſer Ehe entſproſſene Kind ſtarb im 
jugendlichen Alter. König und Königin waren in Rumä⸗ 
nien ſehr beliebt; als die deutſchen Truppen in den Jahren 

1916/18 in Rumänien ſtanden, konnten fie faſt in jedem Haufe, 
beſonders auf dem Lande das Bild des Königspaares finden. 
König Karl ſtarb im Oktober 1914, zwei Jahre ſpäter auch 
ſeine Gemablin. ' ut? 

Sein Nachfolger und Neffe Ferdinand der zweite 
Sohn des Fürſten Leopold von Hohenzollern⸗Sigmariugen 
wurde durch die Thronfolgeordnung vom Jahre 1880 
Thronerben von Rumänien proklamiert und dur 


rumäniſchen Kammern anerkannt. Am 24. Auguſt 1865 in “ miteinander ſtehen. 


| Ueberfall auf deutſche Gemeindenertreter. 
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haben. Sie hätten bereits eingeſtanden, an der Ermordung 


etwas ſpäter teilgenommen zu haben. 
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Alle dieje Gründe haben eine ganze Reihe von Ental 
ſcheidungen der Biſchofskonferenz veranlagt, die den Schutz 
der Rechte der chriſtlichen Kirche, des Charakters der Fa⸗ 
milie und der öffentlichen Moralität anſtreben. ; 


Chorzow, 3. Dezember. Der Gemeindevorſteher Sziwy 
von Chorzow hatte die neugewählten Gemeindevertreter von 
Chorzow zu einer Vorbeſprechung für die Wahl des Ge⸗ 
meindevorſtandes in das Gaſthaus eingeladen. Sämtliche 
Gemeindeverteter, auch die polniſchen und die alten Ge⸗ 
meindeſchöffen waren anweſend. Als die Beratungen im 
beſten Gange waren, erſchien plötzlich, dem „Oberſchl. Kurier“ 
zufolge, eine zehn Mann ſtarke Bande und drang 
in das Lokal ein. Die deutſchen Gemeindevertreter, darunter 
die Mitglieder der Katholiſchen Volkspartei, Dr. Scholz, 
Banaſch, ſowie der deutſche Sozialiſt Seipelt, wurden 
ſchwer mißhandelt. Das geſchah in Anweſenheit des Ge⸗ 
meindevorſtehers und der polniſchen Mitglieder der neuen 
Gemeindevertretung. Der Vorfall hat unter der Bevölke⸗ 
rung von Chorzow die größte Erregung hervorgerufen. A 


Wie „Chicago Tribune“ aus Madrid meldet, find vier 
Syndikaliſten, die im Beſitz von Bomben und Handgrg ta 
geweſen fein follen, am Mittwoch in Madrid verhaftet“ 
worden. Sie ſtehen in dem Verdacht, gegen Primo de Rivera 
und den König Alfons einen Mordverſuch beabſichtigt zu 


Sol de Villas im Jahre 1924 und an der des Bankiers Giſon 
Weitere Verhaftun⸗ 
gen ſtänden bevor. g Bi 


Kraſſins Aihe im Kreml eingemauert. i Ri 


Wie die „Deutſche Allg. Ztg.“ aus Riga meldet, wurde 
die Aſche Kraſſins am Mittwoch in der Mauer des Kreml 
mit großer Zeremonie eingemauert. Die Urne wurde durch 
beſondere Delegierte an der polniſchen Grenze in Empfang 
genommen und traf 1 Uhr mittags in Moskau ein. Auf 
dem Bahnhof war ein rotverhülltes Poſtament errichtet. 
Als Doyen des diplomatiſchen Korps legte der deutſche Bot⸗ A 
ſchafter, Graf Brockdorff⸗Rantzau, im Namen der ausländi⸗ 
ſchen Diplomaten einen Kranz nieder. N 

Der frauzöſiſche Botſchafter Herbette und verſchiedene 
andere Diplomaten legten für ihre Regierungen beſondere 
Litwinow trug die Urne aus dem Eiſen⸗ 
bahnzug auf das Poſtament, das dann in langer Prozeſſion 
durch die Straßen getragen wurde. Beim Mauſoleum 
Lenins hielt Kalinin für die Sowjetregierung eine Rede. 
Kalinin und Rykow ſtellten die Urne in die Offnung der 
Mauer, die unter Artillerieſalut zugemauert wurde. 5 
5 —— f 


Sigmaringen geboren, trat Prinz Ferdinand im Jahre 
1883 zur Dienſtleiſtung bei dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß 
in Potsdam ein, bereitete ſich dann auf den Univerſitäten 
in Tübingen und Leipzig auf feinen ſpäteren 
e und hielt am 1. Mat 1889 feinen feierlichen 
Einzug in Bukareſt. Gleichzeitig trat er als Oberſt in das 
rumäniſche Heer ein und wurde Mitglied des Senats. Am 
10. Januar 1893 vermählte er ſich mit der Prinzeſſin; 
Maria von Sachſen⸗Koburg und Gotha, die 
im Jahre 1875 geboren iſt. Noch in demſelben Jahre wurde 
dem jungen Paare ein Sohn Karol geboren, der griechiſch⸗ 
latholiſch getauft wurde. Damit ſchien die Hohenzollernſche 
Dynaſtie in Rumänien ſeſt begründet. Außerdem hat das 

jetzige Königspaar noch vier. Kinder, drei Töchter und einen 

Sohn. Die älteſte Tochter, Prinzeſſin Elifabeth, 
ijt mit dem vormaligen König der Helenen, Georg. h 
verheiratet, die zweite, Maria, ift die Gemahlin König 
Alexander J. von Jugoſlawien, jo daß die ſchöne 

Königin Maria ſich gern als die Schwiegermutter des Ba 
fans bezeichnen läßt. Die jüngſte Tochter, Rrinzeiiin 
Ileana it 18 Jahre alt und hat ihre Mutter auf dern 
Reiſe nach Amexika begleitet. Die Erlebniſſe des Kron⸗ 
prinzen in den letzten Jahren ſind bekannt, ſeine Ehe mit 
10 zrinzeſſin Helene von Griechenland war nicht ſehr qliid- i 
lich und iſt geſchieden, der aus ihr entſproſſene Sohn 
Michael gilt bekanntlich als Thronfolger, Fiir ihn it ſchon 

jetzt fein Onkel. Prinz Nikolaus, der im Jahre 190% 
girse zweite Sohn des Königs Ferdinand als Regent 
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in Rumänien tatſächlich in den 

gedachten Formen entwickeln wird, läßt ſich zur Zeit nicht 
abſehen, da die Parteien ein wichtiges Wort dabei mii. 
zuſprechen haben und diefe in dauernden Kämpfen 
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